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KALENDERAUS DEM FUNDAMT:

Fahrräder
Schlüssel
Kamera
Kleidung
Schmuck

Ein Hinweis:
Wenn Sie die Geburt Ihres Kindes
in der DORFleben (kostenlos)
bekannt geben möchten, können
Sie sich direkt bei der Redaktion 
melden.

AUS DEM STANDESAMT:

HOCHZEITEN/STERBEFÄLLE:
Aus Datenschutzgründen darf die 
Stadt Penzberg die  Angaben hierzu 
nicht mehr veröffentlichen bzw. an 
uns weiterleiten.
Deshalb bitten wir Sie, uns direkt zu 
informieren, falls Sie eine Hochzeit 
bzw. einen Sterbefall in der Sees-
haupter DORFleben veröffentlichen 
möchten.
Die Daten senden Sie bitte
per Mail an:
info@seeshaupter-dorfleben.de

WIR GRATULIEREN ALLEN,
DIE 90 JAHRE UND ÄLTER
GEWORDEN SIND:
Die Gemeinde gratuliert herzlich
den Jubilaren! 
Aus Datenschutzgründen werden 
keine Namen mehr veröffentlicht.

Redaktionsschluss
und Anzeigenschluss

für die nächste Ausgabe: 
08.03.2024

Einsendeschluss für Beiträge:
01.03.2024

Erscheinungstermin:
22.03.2024

Der Veranstaltungskalender der Gemeinde Seeshaupt steht wieder zur Verfügung!
Bitte an alle Vereine und Veranstalter: Melden Sie Ihre Termine in der

Gemeinde Seeshaupt. Dort werden sie in den Online-Kalender auf der Homepage
eingepfl egt. Auch Fotos und Plakate können dort veröffentlicht werden!
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Verteilung:
Thomas Leybold

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben 
die Meinung des Verfassers und nicht des
Herausgebers oder der Redaktion wieder. 
Für unverlangt eingesandte Manuskripte 
wird keine Verantwortung übernommen. 
Leserbriefe sind keine redaktionellen 
Äußerungen. Zuschriften sollten sich gene-
rell auf Veröffentlichungen in der „Sees-
haupter DORFleben“ beziehen. 
Auswahl und Kürzungen von Leserbriefen 
sind vorbehalten.

Unser Dank gilt insbesondere allen 
Inserenten, die das Erscheinen der  
„Seeshaupter DORFleben“ ermöglichen.

Dezember

Freitag, 8. Dezember
17:00 Uhr Feuerwehrhaus
Adventshütte
Feuerwehr Seeshaupt

Samstag, 9. Dezember
17:00 Uhr Feuerwehrhaus
Adventshütte
Feuerwehr Seeshaupt

Sonntag, 10. Dezember
12:00 bis 20:00 Uhr NbH-Vereinsheim
Spielenachmittag
Rainer Grundhuber
(NbH) 

Mittwoch, 13. Dezember
18:30 Uhr Kirche St. Michael
Roratemesse, Mitwirkende: Seeshaupter 
Sänger, Oppenrieder Stubenmusik, 
Magnetsrieder Harfenduo

Freitag, 15. Dezember
17:00 Uhr Feuerwehrhaus
Adventshütte
Feuerwehr Seeshaupt

Samstag, 16. Dezember
17:00 Uhr Feuerwehrhaus
Adventshütte
Feuerwehr Seeshaupt

Sonntag, 17. Dezember
13:00 Uhr Sportzentrum
3. Runde des DKBC-Pokals
FC Seeshaupt, Abt. Kegeln

Freitag, 22. Dezember
17:00 Uhr Feuerwehrhaus
Adventshütte
Feuerwehr Seeshaupt

Samstag, 23. Dezember
17:00 Uhr Feuerwehrhaus
Adventshütte
Feuerwehr Seeshaupt

Freitag, 29. Dezember
ab 20:00 Uhr Trachtenheim
Christbaumversteigerung
Trachtenverein Seeshaupt-
St. Heinrich e. V.

Januar

Samstag, 27. Januar
20:00 Uhr Trachtenheim
Musikerball mit der
Musikkapelle Seeshaupt
Trachtenverein Seeshaupt-
St. Heinrich e. V.

Februar

Freitag, 2. Februar
14:00 bis 17:00 Uhr Mehrzweckhalle
Seniorenball mit "Oberlandkrainer"
und Auftritten der Kinder- und
Teeniegarde Iffeldorf
18:30 bis 22:00 Uhr Teenie-Ball mit 
Auftritten der Teeniegarden Iffeldorf, 
Penzberg, Sindelsdorf und
Benediktbeuern
FC Seeshaupt Abt. Fußball

Samstag, 3. Februar
14:00 bis 17:00 Uhr Mehrzweckhalle
Kinderball, Musik und Animation 
Martin und Peter mit Auftritt der 
Kindergarde Iffeldorf
19:30 bis 03:00 Uhr Sportlerball mit 
der Band "Roy", Auftritte der Teenie-
garde Iffeldorf und
Prinzengarde Großweil
FC Seeshaupt Abt. Fußball

Mittwoch, 7. Februar
14:30 Uhr nbH-Vereinsheim
Seniorenkaffee,
NbH

Sonntag, 10. Februar
12:00 bis 20:00 Uhr NbH-Vereinsheim
Spielenachmittag

Liebe Seeshaupter*innen, 

Jede und Jeder, sei es Privatperson, Verein, Organisation bis hin 
zum Unternehmen, fi ndet in einer der Rubriken der Seeshaupter 
DORFleben ein Forum. Wenden Sie sich einfach an unser Redakti-
onsteam. Stellen Sie uns Ihre Fragen, schicken Sie uns Ihre Texte 
oder nennen Sie uns die Themen, über die berichtet werden sollte: 
info@seeshaupter-dorfl eben.de

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Team von DORFleben

Tanja Biller, Matthias Fladner, Julia Günther, Kristine Helfenbein, 
Norbert Hornauer, Thomas Leybold, Ali Ott, Mika Scheler, Michael 
Streich, Adrian Siedentopf, Patricia Valdenaire

KONTAKT DORFLEBEN-REDAKTION

        Ihr Partner für alle exklusiven Drucksachen
Geburtskarten, Hochzeitskarten, Einladungen, Briefpapier, 
Kataloge, Flyer, Visitenkarten, Poster und vieles mehr.

Kostenlose Lieferung nach Seeshaupt!
Michael Streich • Wettersteinstraße 12 • 82024 Taufkirchen
Tel. +49 89 78 10 47 • Info@druckstreich.de
www.druckstreich.de • www.monacoprint.de

ANZEIGE

Auf den Punkt kreativ*

Büro: Hauptstrasse 2
82402 Seeshaupt

0179 - 48 29 941

www.ah-design.info
mail@ah-design.info

* in der Gestaltung von Printmedien:
Idee, Konzeption und Gestaltung bis
zum fertigen Druckerzeugnis - 
Alles aus einer Hand.

Rainer Grundhuber
(NbH)

Freitag/Samstag, 23/24. Februar
19:30 Uhr Gemeindesaal
Theater
Dorfbühne

März

Freitag/Samstag, 1./2. März
19:30 Uhr Gemeindesaal
Theater
Dorfbühne

Mittwoch, 6. März
14:30 Uhr NbH-Vereinsheim
Seniorenkaffee,
Nachbarschafthilfe

Freitag/Samstag, 9./10. März
19:30 Uhr Gemeindesaal
Theater
Dorfbühne

Freitag, 15. März
19:00 NbH-Vereinsheim
Mitgliederversammlung
NbH

Freitag/Samstag, 16/17. März
19:30 Uhr Gemeindesaal
Theater
Dorfbühne

Freitag/Samstag, 22/23. März
19:30 Uhr Gemeindesaal
Theater
Dorfbühne

INFO
Von der Pfadfi nder

Ortsgruppe Seeshaupt
werden 2024

keine Christbäume
mehr eingesammelt!
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SEITE3
Ein weißer Engel 

Ehrung für Sigrid von Schroetter

genüber Demenzkranken noch 
sehr groß. Mut machte ihr da-
gegen der frühere Dorfarzt Dr. 
Uwe Hausmann, der aus seiner 
Praxiserfahrung wusste, welch 

eine Entlastung es für die An-
gehörigen ist, wenn sie die 
Oma oder den Opa für ein paar 
Stunden in guter Obhut wis-
sen. Auch die Vorstandschaft 

der Nachbarschaftshilfe stand 
hinter ihr – keine Selbstver-
ständlichkeit, schließlich würde 
aus dem rein ehrenamtlichen 
Verein nun auch ein Arbeit-

Sigrid von Schroetter gehört 
zu den zehn Personen in Ober-
bayern, deren herausragendes 
soziales Engagement heuer mit 
einem „Weißen Engel“ gewür-
digt wurde. Im stilvollen Rah-
men von Schloss Nymphenburg 
überreichte ihr Staatsministerin 
Ulrike Scharf die Ehrung für ih-
ren persönlichen Einsatz bei der 
Seeshaupter Nachbarschaftshil-
fe (NbH) und vor allem für den 
Aufbau der „Tagespfl ege Tiefen-
tal“, in der heute rund 50 Seni-
oren aus vier Landkreisen be-
treut werden.
Die Geehrte ist mit Recht ein 
bisschen stolz auf sich selbst: 
„Ich weiß im Nachhinein wirk-
lich nicht, wie ich das damals 
geschafft habe“, erzählt sie im 
Rückblick. Denn der Anfang 
war ziemlich holprig für die 
damalige Gemeinderätin und 
NbH-Vorsitzende. Viele im Ort 
waren skeptisch, ob sich die 
NbH mit einer angeschlossenen 
Tagespfl ege nicht personell und 
fi nanziell überheben würde. Al-
lerdings war zu dieser Zeit ganz 
allgemein die Unsicherheit ge-

geber für bezahlte Fachkräfte.
Nach drei Jahren Planungen 
und unzähligen Behördengän-
gen war es dann endlich so-
weit: Im Januar 2010 öffnete 
die Tagespfl ege Tiefentalweg 
ihre Pforten; die Räume im Se-
niorenzentrum waren durch den 
Umzug der ökumenischen So-
zialstation freigeworden. Schon 
nach zehn Monaten waren alle 
Plätze ausgebucht – und Sigrid 
von Schroetter brütete im Stillen 
schon das nächste Projekt aus, 
einen Neubau auf dem rück-
wärtigen Grundstück, der nach 
den neuesten Erkenntnissen der 
Demenzforschung konzipiert 
ist. Ihr Traum wurde Wirklich-
keit: Elisabeth Oswald stiftete 
den Baugrund (wie schon zuvor 
für das Seniorenzentrum) und 
die Gemeinde errichtete 2015 
ein Gebäude mit weiteren vier 
Seniorenwohnungen und groß-
zügigen Räumlichkeiten für die 
Tagespfl ege, die längst zum so-
zialen Aushängeschild für die 
Starnberger See-Gemeinde ge-
worden ist.

Renate v. Fraunberg
V.li.: Staatsministerin Ulrike Scharf, Seeshaupts Bürgermeister Fritz Egold, Landrätin Andrea Jochner-Weiß,
Sigrid von Schroetter mit Ehemann Eckart und Sohn Maximilian von Schroetter.        Foto: Staatsministerium

Sigrid von Schroetter (SvS) war 
von 2006 bis 2020 ehrenamt-
liche Vorsitzende der Nachbar-
schaftshilfe, des Vereins, der 
unter dem Motto "Von Sees-
hauptern für Seeshaupter" Un-
terstützung in allen möglichen 
Lebenslagen für Menschen al-
ler Altersstufen bietet. Nicht 
nur dieses Engagement wurde 
mit dem "Weißen Engel" ge-
würdigt. Ein Interview:

Wie haben Sie
von dem Preis erfahren?

Ich habe vom Gesundheits-
ministerium einen Brief be-
kommen, in dem ich zu einer 
Ehrung eingeladen wurde. Ich 
habe das nur kurz durchgele-
sen, weil ich gerade Besuch 
hatte und habe zu meinem 
Mann gesagt: Da bin ich zu 
einer Ehrung eingeladen – da 
gehe ich nicht hin, da habe ich 
keine Zeit. Mein Mann hat den 
Brief ein bisschen genauer ge-
lesen und gesagt: Ich glaube, da 
gehst Du schon hin. Schließlich 
wirst Du geehrt! Also habe ich 
mir die Zeit genommen…
Später hat sich herausgestellt, 
dass in der Nachbarschafts-
hilfe schon ganz viele Leute 
Bescheid wussten – das Mi-
nisterium hatte vorab schon 
Einzelheiten erfragt, für die 
Laudatio. Aber niemand hat 
mir ein Sterbenswörtchen ver-
raten! 

Was bedeutet
der Preis für Sie?
Ich denke, er bedeutet, dass 
das was man tut, gesehen wird. 
Wobei – ehrlich gesagt, ist mir 
zum Beispiel die Bürgerme-

SIGRID VON SCHROETTER IM INTERVIEW

daille hier im Dorf wichtiger. 
Ich habe meine Arbeit ja nicht 
wegen einer Ehrung gemacht, 
sondern ich wollte die Sees-
haupter gut aufstellen, wenn 
sie alt werden. So dass wir 
zumindest einen großen Teil 
der Bedürfnisse als Nachbar-
schaftshilfe abdecken können. 
Ich fi nde es aber schon sehr 
schön, dass mich irgendje-
mand – oder mehrere – für den 
Weißen Engel vorgeschlagen 
haben, weil sie meinen, es ist 
etwas Besonderes.

Seit fast einem Jahr sind 
Sie aus dem Alltagsgeschäft 
ausgeschieden – wie geht es 
Ihnen damit?
Wunderbar! Ich bin mehr be-
schäftigt denn je! Ich bin nach 
wie vor natürlich bei der Nach-
barschaftshilfe dabei, ich ma-
che bei der Tagespfl ege auch 
noch die Buchhaltung und 
kümmere mich um das eine 
oder das andere – die Tages-

pfl ege wird immer mein Baby 
bleiben… Die Nachbarschafts-
hilfe ist in guten Händen. Ich 
bin nach wie vor mit Rat und 
Tat da, wenn mich jemand 
braucht, aber ich denke, alles 
hat seine Zeit. 14 Jahre Ehren-
amt sind dann vielleicht auch 
einmal genug.

Wie sind Sie denn damals
auf die Idee mit der Tages-
pfl ege gekommen?
Das war ganz spannend, ich 
saß im Auto auf dem Weg zur 
meiner damaligen Arbeit an 
der Uni in München, und habe 
eine Reportage in Bayern 1 ge-
hört, über eine Tagespfl ege in 
Rosenheim, von einer Nachbar-
schaftshilfe. Zu einer Freundin, 
einer Krankenschwester, habe 
ich gesagt: Lass uns da hinfah-
ren und das anschauen – was 
Rosenheim kann, das können 
doch wir in Seeshaupt auch! 
Bei unserem Besuch haben sie 
uns alles gezeigt – wir waren 

ja schon wegen der Entfernung 
keine Konkurrenz – und wir 
waren hellauf begeistert. Wir 
haben dann drei Jahre geplant 
– und schon gab es eine Tages-
pfl ege in Seeshaupt!

Es gab viele Widerstände
zu überwinden?
Ja! Es war neu, Demenz war 
noch nicht so präsent in den 
Köpfen wie sie heute ist. Und 
natürlich brauchten wir die 
politische Gemeinde in Sees-
haupt. Es musste Überzeu-
gungsarbeit geleistet werden: 
Warum brauchen wir so etwas? 
Kriegen wir die Tagespfl ege mit 
Seeshaupter Gästen voll? Na-
türlich nicht! Wir müssen alle 
anderen ringsum mitnehmen. 
Aber das ist ja der Sinn und 
Zweck einer Nachbarschafts-
hilfe. Der nächste Ort sind auch 
unsere Nachbarn. 
Es gab auch Leute, die gefragt 
haben: Warum sollen wir in-
vestieren für Menschen aus 
einem anderen Dorf? Aber das 
ist doch ganz einfach: Wenn 
wir nicht auch in diese Men-
schen investieren, haben auch 
die Seeshaupter keine Tages-
pfl ege.

Was ist denn Ihre schönste 
Erinnerung an die Zeit im 
Ehrenamt der NBH?
Ich erinnere mich sehr gerne 
an die erste Zeit, diese Auf-

bruchstimmung, da sind wirk-
lich tolle Ideen entstanden. 
Außerdem hat mich immer ge-
freut wie präsent die Nachbar-
schaftshilfe in den Köpfen der 
Seeshaupter ist. Da haben mei-
ne Vorgängerinnen wirklich 
wunderbare Arbeit geleistet. 
Und nicht zuletzt das freund-
liche und konstruktive Mit-
einander im Vorstand ist eine 
wirklich schöne Erinnerung an 
diese Zeit.

Und was vermissen Sie
überhaupt nicht?
Das ständige „unter Strom ste-
hen“ geht mir wirklich nicht ab. 
Alles im Blick zu behalten, zu 
koordinieren und zu delegieren 
– das ist zwischendurch – man 
hat ja auch noch einen Job, 
eine Familie, Haus und Garten 
– schon sehr herausfordernd. 
Jetzt ist es etwas ruhiger, das 
kann ich sehr genießen.

KA: Haben Sie schon
ein nächstes Projekt?
Nein – ich nicht mehr! Ich kon-
zentriere mich jetzt auf meinen 
Mann (lacht). Die Tagespfl ege 
läuft, da braucht es kein neues 
Projekt. Die Nachbarschafts-
hilfe hat viele spannende Din-
ge, die sie machen möchte. Und 
wenn ich da im Hintergrund 
unterstützen kann, bin ich ger-
ne mit dabei – aber jetzt sollen 
mal andere Besen kehren!

Das Gespräch führte
Kia Ahrndsen

Aufbruchstimmung in der Tages-
pfl ege: Sigrid von Schroetter (ste-
hend) mit der Pfl egedienstleiterin 
Claudia Kümmerle am Klavier im 
Januar 2012.

        Foto: Manfred Neubauer
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Gefährdungspotenzial
reduzieren

Auch in diesem Jahr musste 
das Ordnungsamt der Gemein-
de wieder zahlreiche Grund-
stückseigentümer*innen dazu 
auffordern, ihre Hecken und 
Anpfl anzungen, die in den Stra-
ßen- und Gehwegbereich hi-
neinragen, zurückzuschneiden.
Dieses Schreiben wurde nicht 
aus Gründen der Schikane oder 
eventuell bestehender Nach-
barkeitsstreitigkeiten verfasst. 
Das örtliche Ordnungsamt 
führt regelmäßig zur Vermei-
dung von Gefahren und Stö-
rungen Begehungen durch, bei 
welchen Grundstücken Män-
gel solcher Art festgestellt 
und beseitigt werden müssen.
Auf Grund einer starken Be-
pfl anzung, die in den Lichtraum 
von Straßen und Gehwegen hi-
neinragt, können diese zum Teil 
nicht oder nur eingeschränkt 
genutzt werden. Auch 
große Fahrzeuge, wie 
Rettungs- und Ein-
satzfahrzeuge können 
aufgrund ihrer Höhe 
und Breite massiv 
durch eine Anpfl an-
zung behindert und 
beschädigt werden. 
Gerade in Engstellen 
kann eine stark über-
hängende Bepfl an-
zung eine signifi kante 
Auswirkung auf die 

Leichtigkeit und Sicherheit des 
Verkehrs haben, da durch ein 
Ausweichmanöver der Gegen-
verkehr behindert wird und 
somit ein erhöhtes Gefahren-
potenzial entsteht. Zudem wer-
den häufi g Straßenleuchten 
und Verkehrszeichen verdeckt, 
was ebenfalls ein hohes Ver-
letzungsrisiko mit sich bringt.
Achten Sie deshalb nicht nur 
während der Sommermonate auf 
einen guten Rückschnitt Ihrer 
Bepfl anzung, sondern schnei-
den Sie das Grüngut auch vor 
den Wintermonaten, da ansons-
ten der Winterdienst erheb-
lich bei seiner Arbeit für die 
Bürger*innen der Gemein-
de Seeshaupt behindert wird. 
Wir bitten Sie um Ihr Verständnis 
und dringend um Ihre Mithilfe.

Gemeinde Seeshaupt,
Grafi k: privat

Einiges angepackt!
Bürgerversammlung 2023

Am 26. Oktober 2023 fand die 
jährliche Bürgerversammlung 
statt. In der Mehrzweckturnhalle 
fanden sich rund 70 Seeshaupter 
Bürger*innen und der Gemeinde-
rat ein, um sich anzuhören, was 
der Bürgermeister und der Käm-
merer der Gemeinde Seeshaupt, 
die Polizei Penzberg und das Fe-
rienprogramm-Team über die Ge-
schehnisse des letzten Jahres zu 
berichten.
Einweihung Hochbehälter
Am 15. September 2023 wurde 
der neue Hochbehälter eingeweiht 
und durch Pfarrer Lademann mit 
dem göttlichen Segen versehen. 
(s. Bericht Ausgabe 3/23)
Wasserschutzgebiet
Die Neuausweisung des Wasser-
schutzgebietes Seeshaupt durch 
die Gemeinde zum Schutz des 
Brunnens 2 war ein schon viele 
Jahre von den Fachstellen drin-
gend gefordertes Vorhaben. 
Durch das konstruktive Zusam-
menwirken aller Beteiligten – 
unter anderem das Landratsamt 
Weilheim-Schongau Abteilung 
Wasserrecht, das Gesundheits-
amt, das Wasserwirtschaftsamt, 
die bayerischen Staatsforsten, die 
Fink´sche Verwaltung, das Amt 
für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten, die betroffenen 
Grundeigentümer sowie das Inge-
nieurbüro für Hydrogeologie – ist 
es gelungen, den neuen Schutz-
gebietscharakter festzulegen. Ein 
sehr bedeutender Meilenstein zur 
Sicherung der Grundversorgung 
gerade in Zeiten, in denen Klima-
wandel und Wasserknappheit in 
aller Munde sind. 
Trinkwasserverbund
Spätestens seit dem 3. Juli 2015 
hatte die Gemeinde Seeshaupt 
die Aufl age, sich um einen Was-
serverbund mit einer der Nach-
bargemeinden zu bemühen. 
Alleine schon aufgrund der Tat-
sache, dass Seeshaupt nur über 
einen Brunnen verfügt, kann 
die Versorgungssicherheit sehr 
schnell in Schwierigkeiten ge-
raten. Einige werden sich noch 
an die Wasserausgabe vor dem 
Feuerwehrhaus erinnern. Nun 
ist es auch noch so, dass unser 
einziger Brunnen bei Zeiten ein-
mal regeneriert werden müsste. 
Daher freuen wir uns sehr, dass 
es gelungen ist, nach Prüfung 
der Wasserverträglichkeit ein 
Konzept zur Realisierung eines 
Verbundes mit der Gemeinde 
Münsing zu erarbeiten. Dankens-
werterweise hat der Gemeinderat 
Münsing in seiner Sitzung am 
10. Oktober 2023 einem Verbund 
mit Seeshaupt zugestimmt. Der 
Gemeinderat wird sich hier wei-
ter beraten und versuchen, diese 
einmalige Chance zu nutzen.
Sanierungen
Die über 100 Jahre alten Was-
serversorgungsleitungen in der 
Hauptstraße sowie St. Heinricher 
Straße wurden im Laufe des letz-
ten Jahres saniert.
Die Seeshaupter Hauptdurch-
gangsstraße St 2064 muss ei-
nen neuen Belag bekommen. Die 
Gemeinde steht in engen Ver-
handlungen mit dem staatlichen 
Bauamt Weilheim bezüglich der 

Sanierung und des Ausbaus der 
Ortsdurchfahrt. Selbstverständ-
lich werden hierbei auch die 
Belange Fahrradfreundlichkeit, 
Geschwindigkeit, Parkverhalten, 
Beleuchtung und Gehweggestal-
tung berücksichtigt.
Obwohl die Gemeinde sich sinn-
vollerweise dazu entschlossen 
hat, die Straßensanierungen im 
Gebiet der geplanten Glasfaser-
verlegung für dieses Jahr auszu-
setzen, ist man beim Thema Stra-
ßenbau nicht untätig gewesen. 
Die Ortsdurchfahrt Jenhausen 
und auch die Straße nach Ell-
mann wurden fachgerecht ausge-
baut bzw. saniert.
Energiewende
Zusammen mit der Seeshaupter 
Bürgerstiftung und der Energie-
wende Oberland hat die Gemein-
de das Seeenergie-Bündnis ge-
gründet.
Der Gemeinderat hat in der 
April-Sitzung die Gestattung zur 
Errichtung von Balkonkraftwer-
ken bestätigt und die Ortsgestal-
tungssatzung diesbezüglich ab-
geändert. Bei der Sitzung im Juni 
wurden die Leitlinien zur Ent-
wicklung von Freifl ächen-Photo-
voltaikanlagen in der Gemeinde 
Seeshaupt beschlossen. Dadurch 
soll erreicht werden, dass Anla-
gen dieser Art landschafts- und 
ortsbildverträglich in Seeshaupt 
realisiert werden können. Ziel ist 
die so genannte Energieautark-
heit Seeshaupts.
Grüngutsammelstelle
An der Osterseenstraße 12 (neben 
dem Bauhofgebäude) wurde eine 
Grüngutsammelstelle eingerich-
tet. Hier können Privathaushalte 
mittwochs von 16:00 bis 18:00 
Uhr und samstags von 10:00 bis 
12:00 Uhr bis zu zwei Kubikme-
ter Grüngut anliefern. Die ge-
werbliche Entsorgung ist leider 
nicht erlaubt. An dieser Stelle 
bedankte sich BGM Fritz Egold 
ausdrücklich bei den engagier-
ten Seeshaupter Bürger*innen, 
die sich bereit erklärt haben, an 
der Sammelstelle die Aufsicht zu 
übernehmen: Elisabeth Nacht-
mann, Walter Hauschild, Georg 
Sterff, Rudolf Hohberger und 
Franz Brennauer. Danke von uns 
allen, schön dass ihr euch so für 
Seeshaupt einsetzt!
Blaue Tonne
Bei den intensiven Verhand-
lungen mit den Verantwortlichen 
wurde leider klar, dass das bis-
herige Verfahren mit den Papier-
säcken alleine schon wegen der 
Sortierproblematik nicht mehr 
praktiziert werden kann. Leider 
ist damit auch ein Einnahmepo-
tential für unsere Vereine weg-
gebrochen. An dieser Stelle herz-
lichen Dank an alle, die sich beim 
Papiersammeln über all die Jahre 
für die Gemeinschaft eingesetzt 
haben und natürlich auch Danke 
an Helmut Eiter, den Seeshaupter 
„Papiersammelgroßorganisator“. 
Ohne Menschen die so mithel-
fen, wäre diese Art der Wert-
stoffsammlung ohnehin nicht 
möglich gewesen. Es wurde ver-
einbart, dass zwei bis drei Lee-
rungszyklen beobachtet werden, 
um dann gegebenenfalls noch 

über zusätzliche Karton- und/ 
oder Papiercontainer nachzuden-
ken. In Magnetsried beispielswei-
se wird mit einem Papiercontai-
ner für die Vereine gearbeitet.
Breitbandausbau Seeshaupt
Die eigentliche Zusage der Tele-
kom lautete, dass ab Mai 2023 mit 
dem Ausbau Breitband in Sees-
haupt begonnen werden sollte, 
dies ist leider bisher immer noch 
nicht erfolgt. Die Gemeinde bleibt 
an der Thematik dran und wird 
die gemachten Zusagen perma-
nent einfordern.
Gärtnereiquartier
Beim Projekt Gärtnereiquar-
tier hat sich der Gemeinderat 
Seeshaupt mittlerweile auf den 
Erschließungs- bzw. Umset-
zungsentwurf des Büros AGL 
mehrheitlich verständigt. Nun 
stehen die Verhandlungen mit 
der Bauwerberin an. Zusammen-
fassend lässt sich festhalten, dass 
wir so wie es jetzt aussieht im 
Zeitrahmen der Veränderungs-
sperre geblieben sind. Daher wagt 
Bürgermeister Egold die Progno-
se, dass es bald zu einem Ab-
schluss dieser für Seeshaupt doch 
sehr prägenden Planung kommen 
kann.
Starkregen- bzw.
Überfl utungsmanagement
Im vergangenen Sommer wurde 
mit der Partnergemeinde Iffeldorf 
beschlossen, ein Starkregen- 
bzw. Überfl utungsmanagement 
anzustoßen. Hierbei werden die 
digitalen Flurkarten in ein Be-
rechnungsprogramm eingepfl egt, 
bei dem am PC Regenmengen für 
beispielsweise 30-, 50- oder auch 
100-jährige Ereignisse simuliert 
werden können. Dies wird uns in 
die Lage versetzen, im notwendi-
gen Umfang geeignete Vorsichts-
maßnahmen anzustoßen. Diese 
Ergebnisse könnten auch in die 
Straßenbaupläne des Staatlichen 
Bauamtes mit einfl ießen, um bei 
den Planungen an der Ortsdurch-
fahrt berücksichtigt zu werden.
Sparkassengebäude
Nachdem für das Sparkassenge-
bäude kein Mieter gefunden wer-
den konnte, der an einer Nutzung 
als Ladeneinheit interessiert war, 
hat die Gemeinde den Entschluss 
gefasst, dass das Gebäude zur ge-
werblichen Vermietung zur Ver-
fügung stehen wird.
Fischtreppe im Lidogelände
Zusammen mit den Vertretern des 
Wasserwirtschaftsamtes Weil-
heim und dem Fischereiverein 
konnte hier die Durchgängigkeit 
für die Zugfi sche aus dem Starn-
berger See in die Osterseen wie-
derhergestellt werden. Ein ökolo-
gisch sehr wertvolles Projekt, das 
für die Biodiversität an unseren 
Seen sorgen wird.
Zufl uchtsgeschehen
Die Verantwortlichen des Land-
ratsamtes haben Bürgermeister 
Egold mitgeteilt, dass bis Weih-
nachten noch wöchentlich Busse 
angekündigt sind, die mit jeweils 
rund 50 gefl üchteten Menschen 
in unserem Landkreis ankommen 
werden. Es soll darauf hingewirkt 
werden, dass Orte, die sich bisher 
zurückgehalten haben, ebenfalls 
an der Unterbringung der Asyl-

bewerber*innen beteiligt werden, 
um überhaupt noch menschen-
würdig handeln zu können.
Hausbeschilderung
Seit 2021 informieren kleine 
Tafeln an den meisten Alt-Sees-
haupter Anwesen über die jewei-
lige Hausgeschichte. Jetzt soll 
das Projekt fortgesetzt werden. 
Das Projekt läuft wieder unter 
federführender Leitung der Sees-
haupter Bürgerstiftung und der 
Gemeinde. Demnächst werden 
die Hauseigentümer*innen in 
einem persönlichen Schreiben 
über die Vorgehensweise aus-
führlich informiert, nicht zuletzt 
auch über die Kosten. Für die 
Ortsteile Magnetsried und Jen-
hausen sind je eine größere Tafel 
mit der Dorfgeschichte geplant.
Parkgebührenverordnung
Der Gemeinderat hat im De-
zember 2022 die Anpassung der 
Parkgebührenverordnung be-
schlossen. Die Verwaltung erhob 
bislang für die Dauerparkberech-
tigungen 13 Euro monatlich. Die 
Gebühren stiegen moderat um 2 
Euro auf jetzt 15 Euro pro Monat. 
Die Erhöhung ist zum 1. Januar 
2023 in Kraft getreten.
Feuerwehrgerätehaus
am Bauhof 
Nachdem der Bauausschuss sich 
in mehreren Sitzungen verschie-
dene Möglichkeiten zur Umset-
zung der Maßnahme auseinan-
dergesetzt und sich auch über die 
Gründung eines Kommunalun-
ternehmens (KU) informiert hat, 

wurde in der Oktober-Sitzung des 
Gemeinderates einstimmig für 
ein KU entschieden. Es werden 
nun verschiedene Gemeinden 
kontaktiert, die bereits über ein 
KU verfügen, um sich dort be-
lastbare Informationen einzuho-
len. Der Plan ist, im Jahr 2024 in 
die Projektumsetzung der beiden 
Seeshaupter Großprojekte ein-
steigen zu können, da das Bau-
recht ja bereits besteht.
Fahrradfreundliche Kommune
Seit 1. August 2023 ist die Ge-
meinde Seeshaupt nun offi ziell 
Mitglied der AGFK Bayern e. V.
Dadurch ist es beispielsweise 
möglich, Unterstützung bei der 
Fahrradtrassenplanung zu erhal-
ten.
Polizeibericht
Polizeihauptkommissarin Susan-
ne Kettl von der Polizeiinspekti-
on Penzberg präsentierte einen 
Sicherheitsbericht aus dem Jahr 
2022. In Seeshaupt ereigneten 
sich demnach 110 Verkehrsunfäl-
le (zehn weniger als im Vorjahr), 
bei denen insgesamt 33 Personen 
verletzt und eine Person getötet 
wurde. Außerdem berichtete Frau 
Kettl dass die Anzahl der Straf-
taten von 84 auf 66 gesunken ist. 
Mit 35 aufgeklärten Fällen sind 
das somit 53 Prozent. Wie auch 
im vorherigen Jahr warnte die 
Polizistin auch heuer wieder vor 
Trickbetrüger*innen.
Die Bürgerversammlung im 
nächsten Jahr ist geplant für den 
24. Oktober 2024.

Gemeinde Seeshaupt
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Mülltonnen im Winter
Die Gemeinde Seeshaupt bittet 
die Anlieger, die Mülltonnen in 
den Wintermonaten nicht auf 
die Gehsteige zu stellen. Die 
Tonnen sollen in den Hofein-
fahrten platziert werden. Der 
gemeindliche Räum- und 
Streudienst kann die engen 
Gehwege sonst nicht passieren.

+++

Gemeindliche Räum- und 
Streupfl ichtverordnung
Die Vorder- und Hinterlie-
ger haben die Sicherungsfl ä-
che (Straßen und Gehwege) 
an Werktagen ab 7 Uhr und 
an Sonntagen sowie gesetz-
lichen Feiertagen ab 8 Uhr 
von Schnee zu räumen und bei 
Schnee-, Reif- oder Eisglätte 
mit geeigneten abstumpfenden 
Stoffen (wie Sand oder Splitt), 
nicht jedoch mit Tausalz oder 
ätzenden Mitteln zu bestreuen 

KURZMITTEILUNGEN AUS DER GEMEINDEVERWALTUNG

oder das Eis zu beseitigen. Bei 
besonderer Glättegefahr (bei-
spielsweise an Treppen oder 
starken Steigungen) ist das 
Streuen von Tausalz zulässig. 
Diese Sicherungsmaßnahmen 
sind bis 20 Uhr so oft zu wie-
derholen, wie es zur Verhütung 
von Gefahr für Leben, Gesund-
heit, Eigentum oder Besitz er-
forderlich ist. 
Der geräumte Schnee oder die 
Eisreste (Räumgut) sind ne-
ben der Gehbahn so zu lagern, 
dass der Verkehr nicht gefähr-
det oder erschwert wird. Ist 
das nicht möglich, haben die 
Vorder- und Hinterlieger das 
Räumgut spätestens am fol-
genden Tage von der öffent-
lichen Straße zu entfernen. 
Abfl ussrinnen, Hydranten, Ka-
naleinlaufschächte und Fuß-
gängerüberwege sind bei der 
Räumung freizuhalten. 
Die Satzung kann auf der 
Homepage www.seeshaupt.de 

unter Rathaus und Politik – 
Ortsrecht eingelesen werden.

+++

Feuerwerk an Silvester
Gemäß § 24 Absatz 2 der
1. Verordnung zum Spreng-
stoffgesetz bittet die Gemeinde 
Seeshaupt, dass pyrotechnische 
Gegenstände der Klasse II 
(Kleinfeuerwerk) im gesamten
bebauten Gemeindebereich, 
einschließlich der Ortsteile 
Magnetsried, Jenhausen und 
der Ulrichs Au in der Neu-
jahrsnacht vom 31. Dezember 
auf den 1. Januar nicht abge-
brannt werden sollen. Erlaubt 
ist das Abbrennen am Fuß-
ballplatz und am Dampfersteg 
Seeshaupt, sowie an den Orts-
randlagen. 
Im Zuge der Klimadiskussion 
wird darum gebeten, auf das 
Abbrennen von Feuerwerks-
körpern ganz zu verzichten!

Wir bilden aus!

Die Verwaltungsgemeinschaft Seeshaupt bietet zum
1. September 2024 einen Ausbildungsplatz für die Ausbildung 
zum/zur Verwaltungsfachangestellten für die Kommunal-
verwaltung an.

So läuft die Ausbildung ab

Die Ausbildung beginnt am 1. September 2024 und dauert drei 
Jahre.

Du wechselst zwischen mehrwöchigen Abschnitten an der Be-
rufsschule, der Bayerischen Verwaltungsschule und deinen 
Praktikumsstellen in den Rathäusern in Seeshaupt und If-
feldorf. Dort lernst du die vielfältigen Aufgabenbereiche der 
Verwaltungsgemeinschaft Seeshaupt kennen. Dabei wirst Du 
vielfältige praktische Erfahrungen u.a. im Einwohnermelde- 
und Passamt, Gewerbeamt, Ordnungsamt, der Finanzverwal-
tung, dem Bauamt, der Personalverwaltung sammeln.

Die Grundlage für die praktische Tätigkeit bildet der Unterricht 
an der Berufsschule und der Bayerischen Verwaltungsschule 
mit folgenden Schwerpunkten:

• Recht: zum Beispiel Privatrecht, Kommunalrecht
• Verwaltungsbetriebswirtschaftslehre
• Personalwesen
• Verwaltungsverfahren

So geht es nach der Ausbildung weiter

• gute Übernahmechancen
• spannende Tätigkeiten in den beiden Rathäusern
• gute Aufstiegs- und Weiterqualifi zierungsmöglichkeiten
• Vergütung nach dem Tarifvertrag für den Öffentlichen Dienst 
  (TVöD-VKA)

Das bieten wir dir

Während der Ausbildung erhältst du eine attraktive monatliche 
Ausbildungsvergütung 

• 1. Ausbildungsjahr: 1.210 Euro (brutto)
• 2. Ausbildungsjahr: 1.260 Euro (brutto)
• 3. Ausbildungsjahr: 1.310 Euro (brutto)
• 30 Tage Urlaub pro Jahr
• Fahrtkostenzuschuss (in der Regel Deutschlandticket)
• Betriebliche Altersvorsorge

Das bringst du mit

• Mittelschulabschluss oder höherwertiger Abschluss
• ausgeprägtes Interesse für die Arbeit an PC und Telefon
• Motivation, Teamfähigkeit und Freude am Umgang
   mit Menschen

So bewirbst du dich

Bitte sende die Bewerbungsunterlagen (Motivationsschreiben, 
Lebenslauf, Schulabschlusszeugnis bzw. aktuelles Jahres- oder 
Zwischenzeugnis, gegebenenfalls Ausbildungs- und Arbeits-
zeugnisse, bei minderjährigen Bewerbern: Einverständniser-
klärung der Erziehungsberechtigten) per E-Mail an die Funk-
tionsadresse personalamt@seeshaupt.de bzw. postalisch an die 
Verwaltungsgemeinschaft Seeshaupt,
Personalamt, Weilheimer Str. 1-3, 82402 Seeshaupt.

Die Bewerbungsfrist läuft bis 31. Dezember 2023.

Für Fragen steht dir der Geschäftsleiter Herr Georg Bäck
(Tel: 08801/9071-21) gerne zur Verfügung.

WIR BILDEN AUS

Bürger-
stammtisch

Um mit den Seeshauptern ins 
Gespräch zu kommen, bieten 
Gemeinderät*innen einmal im 
Monat einen Bürgerstammtisch 
an. Das gab GMR Helfenbein in 
einer der letzten Sitzungen be-
kannt.
Das nächste Treffen fi ndet am, 
29. Dezember 2023, von 19 bis 
21 Uhr, in der Dorfwirtschaft 
statt. Termine für die zukünf-
tigen Treffen werden auf der 
Homepage der Gemeinde und an 
den Anschlagtafeln veröffent-
licht.

Wir freuen uns auf Sie!

Grundschule zu Besuch
Im November wurde die Ge-
meinde von der vierten Klasse 
der Seeshaupter Grundschule 
besucht. Den Lehrerinnen   war 
wichtig, dass die Kinder nach 
Abschluss des Themas „Ge-
meinde“ dort das in der Schule 
erlernte Wissen noch vor Ort im 
Rathaus erleben. Bürgermeister 
Egold nahm die Kinder freund-

lich in Empfang. Bei einer klei-
nen Brotzeit im Sitzungssaal 
konnte er ihnen einen kurzen 
Überblick über die Abläufe in 
der Gemeinde geben. Nach ei-
ner Fragerunde der Kinder ging 
es mit einem Rundgang durchs 
Rathaus in alle Büros weiter. 

      Gemeinde Seeshaupt
Foto: privat

Finanziell
anspruchsvolles Jahr

Finanzbericht der Gemeinde

In der Oktobersitzung des Ge-
meinderates wurde dem Gremi-
um die Jahresrechnung 2022 
vorgestellt. Entgegen allen nega-
tiven Erwartungen, welche mit 
den Nachwirkungen der Coro-
na-Pandemie verbunden waren, 
stellt sich das Jahresergebnis 
doch besser dar, als erwartet. 
Im Verwaltungshaushalt konnte 
bei den laufenden Einnahmen 
und Ausgaben ein Plus von rund 
783.000 Euro erzielt werden. 
Hauptgründe für diese erfreu-
liche Verbesserung sind in erster 
Linie die Gewerbesteuer, welche 
rund 300.000 Euro an Mehrein-

nahmen gegenüber der Annah-
me zu Jahresbeginn bescherte. 
Auch der Gemeindeanteil an der 
Einkommensteuer lag mit rund 
2,5 Millionen Euro wieder auf 
dem Niveau von 2019. Zu diesem 
erfreulichen Ergebnis trug auch 
die sparsame Bewirtschaftung 
der verfügbaren Haushaltsmittel 
bei. So sanken die Ausgaben im 
Verwaltungshaushalt gegenüber 
der Haushaltsplanung um rund 
270.000 Euro. 
Aufgrund der erheblichen Inves-
titionen im Jahr 2022 in Höhe 
von rund 4,3 Millionen Euro, 
wie zum Beispiel für den Neu-

bau des Wasserhochbehälters, in 
den Grunderwerb  und Weiteren 
mussten der allgemeinen Rück-
lage im vergangenen Jahr rund 
2,1 Millionen Euro entnommen 
werden. So hatte die Gemeinde 
Seeshaupt zum Ende des Jahres 
2022 noch eine Rücklage in Höhe 
von rund 2,5 Millionen Euro auf 
der hohen Kante. Der Schulden-
stand der Gemeinde musste zur 
Finanzierung der Investitionen 
um 1,25 Millionen auf nunmehr 
2,16 Millionen erhöht werden. 
Alles in allem ein fi nanziell an-
spruchsvolles Jahr für die Ge-
meinde.        Gemeinde Seeshaupt
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Boarisches Zammkemma
Treffen des Fördervereins Bairische Sprache und Dialekte e. V. (FBSD)

Auf Initiative von Monika Mayr 
lud der FBSD zu einem Kennen-
lernen in lockerer Runde in das 
Restaurant Sonnenhof ein. Die 25 
Gäste waren sich bei regem Aus-
tausch einig, dass die bayerische 
Sprache wertvoll ist und gepfl egt 
werden sollte, damit sie in Zu-
kunft sicher weiterlebt. Auch 
Nicht-Dialektler dürfen sich hier 

gerne angesprochen fühlen und 
mitwirken.  Denn “Boarisch redn 
macht oisam a Freid”. Bürger-
meister Fritz Egold wandte sich 
in einem Grußwort an die Gä-
ste: "Die bairische Sprache ist 
nicht nur Tradition, sondern sie 
ist lebendig und wandelbar. Sie 
passt sich auch a bisserl an die 
Moderne an, bewahrt aber stets 

ihre Wurzeln. Sie verbindet Tra-
dition und Innovation auf ein-
zigartige Weise."  Zitherspieler 
Matthias Nöhmeier begleitete 
die Gäste „zünftig musikalisch“.  
Mit ihren Mundartgedichten 
umrahmte die Künstlerin Irene 
Karstens den Abend. In Zukunft 
sind weitere Treffen zur Kultur-
pfl ege angedacht. Als Unterstüt-
zung der Dialektpfl ege möchte 
die DORFleben in Anlehnung an 
die früheren Beiträge des Alt-
bürgermeisters Hans Kirner nun 
in jeder Ausgabe wieder einen 
bayerisch-dialektischen Begriff 
vorstellen.

Monika Mayr

V.li.: 1. Bürgermeister Fritz Egold, Stv. FBSD-Schriftführerin Claudia 
Geisweid, 1. Vorsitzender FBSD Heinz Schober-Hunklinger und Monika 
Mayr              Foto: privat

“Rasse Nage”
Viel verwendet gerade zur kal-
ten Jahreszeit, als Gewürz, 
zum Beispiel in Blaukraut und 
Glühwein. Manchen auch be-
kannt bei Zahnschmerzen zur 
lokalen Betäubung. Gerne auch 
zum Bereichern für Duftpo-
mander.

Aufl ösung auf Seite 21

KENNST DAS?

Une amitié étroite
Partnerschaft mit St. Trojan 1981 gegründet

Mit dem Élysée-Vertrag besiegel-
ten die ehemaligen Kriegsgegner 
1963 die deutsch-französische 
Freundschaft. Als Folge wurden 
zahlreiche Städtepartnerschaften 
geschlossen. 1981 gründete Sees-
haupt mit Saint-Trojan-les-Bains 
auf der Atlantikinsel Oléron eine 
sogenannte Jumelage, angeregt 
vom damaligen Vizebürgermei-
ster Richard Kögl. Das Gemein-
dearchiv hat dazu eine kleine 

Ausstellung zusammengestellt 
über die malerische Stadt, über 
die Insel als bedeutendes Zen-
trum der Austernzucht, und mit 
vielen Erinnerungsstücken an 
die vielen Besuche und Gegenbe-
suche. Zu sehen ist die Ausstel-
lung im Foyer des Rathauses und 
in der VR-Bank. Dort liegen auch 
Faltblätter auf.

Text: Renate v. Fraunberg
Foto: Gemeindearchiv

Bürgermeister Richard Gleich (li.) und sein Kollege Marc Lacotte 1981 bei 
der Enthüllung des Gedenksteins vor dem Seeshaupter Rathaus.

Dorfbühne 
spielt wieder

Da Lumpenhunderter:
Komödie von Peter Landstorfer 
mit Musik von Andreas
Löscher

In Schuldenberg, einem be-
schaulichen Ort zwischen 
Nixham und Pleitlingen, kurz 
vor Aufhausen, ist die Welt 
noch in Ordnung. Alle im Dorf 
sind moralisch gefestigt, leben 
vertrauensvoll zusammen und 
lassen sich offensichtlich nichts 
zuschulden kommen.
Kurz: Es herrscht ein harmo-
nisches Miteinander. Doch der 
Schein trügt. Als plötzlich ein 
Hundertmarkschein auftaucht, 
ist es ganz schnell vorbei mit 
dem Idyll.

Vorstellungen:
Freitag/Samstag, 23./24.02.24 
Freitag/Samstag, 01./02.03.24
Freitag/Samstag, 09./10.03.24
Freitag/Samstag, 16./17.03.24
Freitag/Samstag, 22./23.03.24

Kartenvorverkauf
im Gemeindesaal:
Samstag, 03.02.24 
von 15 bis 17 Uhr
Sonntag, 04.02.24
von 11 bis 13 Uhr

Telefonisch:
ab dem 05.02.24
immer Montag bis Freitag
von 18 bis 20 Uhr
Unter der Telefonnummer:
0151/ 23 53 53 44

Möchten Sie auch gerne 
eine Anzeige schalten? 

Schreiben Sie uns eine E-Mail an
anzeigen@seeshaupter-dorfl eben.de



Seite  74/2023

DORFleben

ANZEIGE

1logo_farbe_klein.jpg2 

 
Anton Storf 

        Baubetriebs GmbH & Co Zimmerei KG 

         Baugeschäft – Zimmerei - Tiefbau 

 
Wir sind seit über 50 Jahren ein kompetenter Partner 

für Neubau, Umbau, Ausbau und Sanierung 

Georg Rückert Straße 32        82398 Polling 
Telefon 0881 / 7774     Telefax 0881 / 5323 

Die Öffnungszeiten
der Gemeindebücherei sind:
dienstags 19 bis 20 Uhr,
mittwochs 15 bis 16 Uhr und 
freitags 17 bis 18 Uhr.
In den Ferien ist dienstags 19 bis 
20 Uhr geöffnet. An Feiertagen 
bleibt die Bücherei geschlossen. 
Der (Liefer- und) Abholservice 
bleibt weiterhin nutzbar.
Unter www.seeshaupt.de/bil-
dung-und-soziales/kinderbe-
treuung-und-bildung/bueche-
rei sind aktuelle Informationen 
zur Gemeindebücherei zu fi n-
den.
Wir wünschen Euch eine schö-
ne Weihnachtszeit und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr!

NEUES AUS DER GEMEINDE-BÜCHEREI
Eine kleine Auswahl aus un-
serem vielfältigen Angebot:
Erstlesebücher, Kinderbü-
cher & Comics: Bildermaus: 
Hamster Franz springt ins 
Abenteuer von Maja von Vogel 
und Nikolai Renger; Skelette – 
bis die Knochen klappern! (Für 
die Fans von MINECRAFT) von 
Heiko Wolz und André Sedlac-
zek; Bitte nicht öffnen: Kratzig! 
von Charlotte Habersack; Free-
dom: Das grosse Schrumpfen 
von Paluten und Klaas Kern; 
Gregs Tagebuch: Kein Plan von 
nix von Jeff Kinney
Adventskalender (Buch in 
24 Geschichten): Die drei !!! 
Geschenke gesucht von Anne 
Scheller; Die drei ??? Kids: 
Der Adventskalender, 24 Tage 
Elfen-Alarm von Boris Pfeif-
fer; Die drei !!! Wirbel im 
Weihnachtshotel von Maja von 
Vogel; Spurensuche in stiller 
Nacht: Ein Weihnachtskrimi 
nach einer Idee von Jo Pestum 
von Sarah Bosse; Das kleine 
Böse Buch: Adventskalender 
von Magnus Myst; Lustiges 
Taschenbuch: Advent von Walt 
Disney; Escape Adventskalen-
der für Minecrafter: Der An-
griff des Winter-Withers von 
Martin Pfl ieger

Kindersachbücher: Basteln, 
Rätseln, Dekorieren – Beschäf-
tigungsspaß für die Winterzeit 
von Kate Nolan
Jugendbücher: One of us is 
back von Karen M. McManus
Romane: Die Köchin: Alte 
Hoffnung, neue Wege von Pe-
tra Durst-Benning; Ein Fest 
zum Verlieben von Kristin 
Emilsson; Dich hatte ich nicht 
auf dem Wunschzettel von Zoe 
Allison; Winterträume in der 
kleinen Buchhandlung von 
Jenny Colgan; Die Waffen des 
Lichts von Ken Follett
Krimis & Thriller: Steckerl-
fi schfi asko von Rita Falk; 
Graffi tikatz von Kaspar Paniz-
za; Sonne über Gudhjem von 
Michael Kobr; Das strömende 
Grab von Robert Galbraith; Die 
Einladung von Sebastian Fitzek

Wie haben auch viele neue 
Zeitschriften für Kinder im Be-
stand: Prinzessin Lillifee; Mia 
and Me; Micky Maus Magazin; 
LEGO Ninjago; FRAG doch mal 
die Maus; Galileo Genial oder 
Dein Spiegel.

… und vieles mehr – Kommt 
doch einfach vorbei und lasst 
Euch inspirieren!

Grafi k: Martin Gafert

Zahnarztpraxis
Dr.med.dent. Werner Kräußel

Tel. 0 88 01 - 10 51
Bahnhofstr. 21b
82402 Seeshaupt

Wir wünschen unseren Patienten
fröhliche  Weihnachten

und ein gesundes neues Jahr! 

Sprechzeiten
Montag, Dienstag, Donnerstag

8:30 - 12:00 Uhr und von 14:30 - 18:00 Uhr
Mittwoch 8:30 - 12:00 Uhr, Freitag nach Vereinbarung

Der neu gewählte Elternbeirat

NEUES AUS DEM KINDERHAUS

Vo.v.li.: Neka Angelica Da Costa, Susann Servo, Cilem Ceylan, Elena 
Friedmann. Hi.v.li.: Naomi Joy Dan-Tyrol, Lisa Berger, Manuela Schus-
ter, Barbara Gröbl, Maja Jung, Aurica Voinu.
Nicht auf dem Foto: Bianca Lütgert          Foto: privat

Für alle interessierten Eltern!

Am 19. Januar 2024 wird von 
15 Uhr bis 17 Uhr ein Tag 
der offenen Tür im Kinder-
haus stattfi nden. Alle Eltern, 
die ihre Kinder ab September 
2024 in unserem Kinderhaus 
anmelden möchten, heißen 
wir an diesem Tag herzlich 
willkommen.
Es besteht die Möglichkeit mit 
den Pädagog*innen ins Ge-
spräch zu kommen und die 
Räumlichkeiten zu besichti-
gen.

Brigitte Loth,
Kinderhausleitung

Konstanze Popp-Schmid
Ihre Massagetherapeutin seit 1983

med. Massage

Fußreflexzonen

manuelle Therapie

manuelle Lymphdrainage

Hausbesuche

Praxis:
Bgm-Konrad-Weg 6

82402 Seeshaupt

Praxis 08801 - 12 28 (AB)
Mobil 0171 - 810 49 87

Ich bedanke mich für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen.
Ich wünsche Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr!

ANZEIGE
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Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes, erfolgreiches und 

glückliches neues Jahr!

Steuerkanzlei BBSR

Penzberger Str. 2, 82402 Seeshaupt
Tel.: 08801/9068-0 - Fax: 08801/2465

eMail: info@bbsr-stb.de - Web: www.bbsr-stb.de

Im Thal 1, 82377 Penzberg
Auswärtige Beratungsstelle:

Stephan Brückner - Marco Beier - Reiner Socher - 
Thomas Ritter - Thomas Lang

Summ, Summ, Summ ...
Kindernest erhält erneut Ökokids-Auszeichnung

Bereits zum zweiten Mal erhielt 
das Kindernest Seeshaupt e. V. 
im November die Auszeichnung 
„Ökokids“ und darf sich nun 
erneut ein Jahr lang „Kinderta-
geseinRICHTUNG NACHHAL-
TIGKEIT“ nennen. Diese Aus-
zeichnung des Landesbundes 
für Vogel- und Naturschutz 
in Bayern e. V. wird durch das
Bayerische Umweltministerium 
gefördert und würdigt Kinder-
tageseinrichtungen, die sich be-
sonders im Bereich der Bildung 
für nachhaltige Entwicklung en-
gagieren. Das Kindernest konnte 

mit einem Projekt zum Thema 
Bienen die Jury von sich über-
zeugen. Geleitet wurde das Pro-
jekt von Johanna Mettler und 
Elisabeth Hannemann. Die bei-
den Kindernest-Mütter imkern 
gemeinsam in ihrer Freizeit und 
hatten die Idee, mit den Nest-
kindern einen Ausschnitt des 
Bienenjahres zu begleiten und 
ihnen so die wichtige Rolle der 
Bienen in unserem Ökosystem 
näher zu bringen. Dabei sollten 
die Kinder nicht nur theore-
tisches Wissen sammeln, son-
dern auch tatkräftig am Bienen-

stock mithelfen können. Dank 
Barbara Kopf vom Schaugarten 
Seeshaupt war es möglich, ein 
Bienenvolk in direkter Nähe des 
Kindernests aufzustellen. 

Ablauf des
Bienen-Projekts
Dazu fand von März bis Juni 
einmal im Monat ein Projekttag 
statt, der sich thematisch am je-
weiligen Stand des Bienenjahres 
orientierte. Zur Einstimmung 
wurde aus dem Buch "Wohin 
fl iegst du, kleine Honigbie-
ne?" (Friederun Reichenstetter, 
Hans-Günther Döring) vorge-
lesen. Anschließend konnten 
die Kinder passendes Anschau-
ungsmaterial genauer unter die 
Lupe nehmen, wie zum Beispiel 
Modelle der Entwicklungsstufen 
vom Ei bis zur fertigen Biene. 
Um sich dem Thema auch krea-
tiv anzunähern, gab es an jedem 
Projekttag entsprechende An-
gebote. So bauten und befüllten 
die Kinder Insektenhotels oder 
begaben sich mit Wattestäb-
chen bewaffnet auf die Suche 
nach Pollen im Nestgarten. Der 
"Praxisteil“ beinhaltete konti-
nuierliche Besuche am Bienen-
stock, bei denen jeweils ein Teil 
der Gruppe in Schutzkleidung 
den Bienen ganz nahe kommen 
durfte. Auch wenn es dabei eini-
gen zunächst etwas unheimlich 
wurde, siegte am Ende doch stets 
die Neugier und die Kinder ver-
folgten gespannt mit, wie sich 
die Brut entwickelte, Vorräte an-
gelegt wurden oder sich das Bie-
nenvolk auf das Schwärmen vor-
bereitete. Absoluter Höhepunkt 
des Projekts war jedoch das 
gemeinsame Honigschleudern. 
Nach Leibeskräften drehten die 
Kinder an der Kurbel, bis unter 
großem Staunen das gelbe Gold 
in die Abfüllkanne lief. Beim an-
schließenden Frühstück durfte 
sofort probiert werden, und am 
Ende des Tages ging jedes Kind 
stolz mit einem Gläschen „eige-
nem“ Honig nach Hause.

Kindernest,
Elisabeth Hannemann

Mit Imkerhut und Handschuhen ausgestattet kontrollieren die Kin-
der gemeinsam mit Johanna Mettler (r.) das Projekt-Bienen-
volk im Seeshaupter Schaugarten.                            Foto: privat

Nachdem unter großem Einsatz die Kurbel der Honigschleuder gedreht 
worden war, sahen die Kinder gespannt zu, wie „ihr“ Honig schließ-
lich in die Abfüllkanne tropfte.                           Foto: privat

SSSS

SSSS
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Worauf freuen Sie sich in der Winterzeit?

Die kalte Jahreszeit klopft bereits an. Während es für manche die schönste Jahreszeit des Jahres ist und sie es kaum erwarten können, dass der erste Schnee fällt,
warten andere schon sehnsüchtig auf den nächsten Sommer und sind in Gedanken bereits bei der nächsten Badesaison. Hierzu haben wir einige Mitbürger befragt.

UMFRAGE                                                                               VON KRISTINE HELFENBEIN UND MIKA SCHELER

Saskia Gampenrieder

Ich freue mich im Winter beson-
ders aufs Skifahren und die ver-
schneite Winterzeit. Zum Winter 
gehört für mich aber auch der 
Zauber von Weihnachten, deko-
rierte Häuser und die besondere 
Familienzeit am Weihnachtsfest. 
Mit Liedern und weihnachtlicher 
Dekoration nutzen wir die Vor-
weihnachtszeit, um uns gemein-
sam in der Schule auf das Weih-
nachtsfest einzustimmen!

Marie Veitinger

Auf die Adventszeit und Weih-
nachten freue ich mich immer 
sehr! Als begeisterte Skifahrerin, 
stehen die gemeinsamen Aus-
fl üge mit meiner Familie und 
Freunden ganz oben auf meiner 
"Winterfreuden-Liste". Eisho-
ckey spielen auf den Nußberger 
Weihern darf auch nicht fehlen, 
und anschließend "chillen" und 
Bücher lesen im warmen Zuhau-
se. Der Winter kann kommen!

Stefan Schweighofer

Ich mag eigentlich alle Jahres-
zeiten gerne, aber am Winter mag 
ich besonders, wenn es schön kalt 
ist, Schnee liegt und der See ge-
froren ist. Dann kann man hier 
in der Umgebung zum Langlaufen 
und auch zum Schlittschuhlaufen 
gehen. Schön ist es auch, wenn 
man daheim am Kachelofen ge-
mütlich zusammensitzt - natür-
lich dürfen da die selbstgemach-
ten Plätzchen nicht fehlen!

Felicitas Weber

Eis natürlich – aber in diesem 
Fall in Form von knirschendem 
Schnee unter den Schuhen beim 
Winterspaziergang. Ganz beson-
ders freue ich mich aber auf Zeit 
mit Familie und Freunden, die 
im Sommer ein bisschen zu kurz 
kommt, und jetzt an den freien 
Wochenenden voll und ganz ge-
nossen wird. So lässt sich wun-
derbar neue Energie für die Allo-
ra Signora Saison 2024 tanken!

Laura Schweighofer

Mit der Winterzeit beginnt für mich 
die gemütliche, kuschelige Zeit 
mit Feuer im Ofen und Zusam-
menkommen mit der Familie und 
Freunden. Dick eingepackt, mit 
Schal, Mütze und warmer Jacke 
geht es zum Eishockeyspielen oder 
Skifahren. Die traditionelle Zeit im 
Dezember ist für mich auch ganz 
wichtig. Und dann Silvester, das 
Ende des Jahres ausklingen lassen, 
und ins Neue Jahr reinfeiern!

Auf nach Wasserburg
Der Kirchenchor auf seinem diesjährigen Ausfl ug

kleine Gruppe lachend durch 
die schönen Altstadtgassen und 
bewunderte die Farbgebung der 
Gebäude - jede hatte einmal 
eine Bedeutung. Wir wunderten 
uns über die waagerechten Gie-
belwände mit den Regenrohren 
in der Mitte, eine architekto-
nische Besonderheit dieser Ge-
gend. Hinter den waagerechten 
Giebelwänden verbergen sich 
die zwei Spitzgiebel von zwei 
aneinandergebauten Häusern. 
Durch diese besondere Kon-
struktion soll das Überspringen 
von Feuer von einem Dach aufs 
nächste verhindert werden. Nur 
bei Schnee ist die Konstrukti-
on unpraktisch, da man dann 
hinaufsteigen und den Schnee 
aus der Wanne zwischen den 
zwei Dachfi rsten herausräumen 
muss. 

Die Jakobskirche – ein span-
nendes Stück der Geschichte
In der Jakobskirche fand ein 
Gottesdienst statt, so dass wir 

die berühmte Zürn-Kanzel aus 
der Renaissancezeit nur von der 
Tür aus erblicken konnten. Es 
war jedoch zu weit weg und zu 
dunkel um Einzelheiten zu er-
kennen. Eine Gelegenheit zum 
Singen ergab sich nicht. Im go-
tischen Rathaus war eine spezi-
elle Führung für die beiden Säle 
anberaumt - Da aber der große 
Saal bereits für eine Abendver-
anstaltung vorbereitet wurde, 
konnten wir nicht lange bleiben. 
Staunend sahen wir hier die rie-
sigen Wandgemälde aus der Zeit 
des Historismus. Im kleinen 
Saal nahmen wir auf den Stüh-
len Platz, die von einer Trauung 
noch stehengeblieben waren, 
für Brautleute, Brauteltern, und 
Trauzeugen. Für einen Moment 
schlüpfte man in deren Rollen 
und dachte über ihr Schicksal 
nach. Dabei bewunderten wir 
die mächtige spätgotische ge-
schnitzte Balkendecke. Die Sitz-
bänke entlang der Seitenwände 
des Saales dienten früher auch 

zur Ablage von Akten, und was 
man nicht erledigen konnte oder 
wollte, wurde da auf die „lange 
Bank geschoben“.

Wo eine Jakobskirche ist,
ist auch ein Jakobsweg
Das Mittagessen gab es in einem 
Lokal in der Nähe der schönen 
Aussicht, an einem Platz ober-
halb der Stadt von wo aus ein 
Teil der Innschleife und der mit-
telalterliche Stadtkern gesehen 
werden kann. Die Sportlichen 
der Gruppe waren den steilen 
Fußweg hinaufgegangen und 
empfi ngen die, die mit dem Bus 
gekommen waren, mit der spöt-
tischen Bemerkung: „ja seids ihr 
aa scho da!“
Eine besondere Überraschung 
war der Besuch beim Gocklwirt 
in Stephanskirchen. Das ist ein 
Lokal mit Biergarten in einem 
ehemaligen Bauernhof voller 
gesammelter Kuriositäten, al-
ter Landmaschinen, Traktoren, 
Obstpressen und Apparate.

Scharf beobachtet wurde der 
Himmel: Sind das Regenwolken 
oder nicht? Im Bus wurden die 
verschiedenen Vorkehrungen 
zur Wetterbeeinfl ussung disku-
tiert: “I nimm an Schirm mit, na 
rengts net“ oder "I nimm koan 
Schirm mit, na rengts net“. Es 
regnete nicht, aber welche Tak-
tik schließlich zum Erfolg ge-
führt hatte, weiß man nicht. 
Stefan Müller, Gerhard Hohen-
danner und Barbara Kopf hatten 
den diesjährigen Ausfl ug des 
Kirchenchors ausgearbeitet und 
organisiert. 

Mit einem wortgewandten 
Fremdenführer durch die 
Stadt
Über die Salzburger Autobahn 
ging es zügig ostwärts nach 
Wasserburg. Die Sänger*innen, 
und Musiker*innen des Kir-
chenchors und ihre Gäste hat-
ten das Glück, dort auf einen 
Fremdenführer zu treffen, dem 
man gerne zuhört. Stefan Roth-
maier wusste durch amüsante 
Einsprengsel die Aufmerksam-
keit seiner Gäste immer wach 
zu halten, und so lernte man, 
was es mit einem Schlitzohr auf 
sich hat, was ein Bauherr unter-
nimmt, wenn einer an seinem 
Haus die Kurve kratzt und wann 
ein Betrüger bei der Bestrafung 
mit Eintauchen ins Wasser kei-
nesfalls den Kopf hängen lassen 
soll - nämlich „dann, wenn ihm 
das Wasser schon bis zum Hals 
steht“. Die humorvollen Erläu-
terungen von Redewendungen 
und Sprichwörtern sind Stefan 
Rothmaiers Hobby. So zog die 

Größte „Kunst-Uhr“ der Welt
Höhepunkt der Reise war die so-
genannte größte „Kunst-Uhr“ der 
Welt. Sie war von einem Bauern-
sohn von 1879 bis 1881 in Tro-
sendorf in der Oberpfalz erbaut 
worden, ist über fünf Meter breit 
und drei Meter hoch und wiegt 
1250 Kilogramm. Sie hat über 
50 handgefertigte Figuren, 470 
Zahnräder und Einzelteile, 14 
Ziffernblätter zeigen die Zeiten 
der größten Städte Europas, das 
Datum, den Monat, die Schalt-
jahre. Bei einer Führung wur-
den uns die einzelnen Funkti-
onen vorgestellt. Man denkt an 
die „Weltmaschine des Franz 
Gsellmann“ in der hintersten 
Steiermark, ein völlig sinnfreies 
Konstrukt begonnen in den 50er 
Jahren des letzten Jahrhunderts. 
Und bei fast gleicher Größe noch 
ein ganz anderes Kaliber als die 
Kunst-Uhr. Der Seeshaupter Kul-
turkreis besuchte sie anlässlich 
seiner Steiermarkreise 2021. Wer 
darüber staunen will, was sich 
manche Tüftler so alles ausden-
ken, sollte sie mal googeln.

Edda Ahrndsen

Ganz begeistert waren die Mitglieder des Kirchenchors von der größten "Kunst-Uhr" der Welt.         Fotos: privat

Lieber Leser*innen!

Wenn Ihnen singen Spaß macht 
und Sie gerne Teil einer net-
ten Gemeinschaft sein möch-
ten, kommen Sie doch mal zu 
einer Chorprobe mittwochs um 
19.30 Uhr im Festsaal der See-
residenz. Der Kirchenchor freut 
sich über neue Sänger*nnen
aller Stimmlagen.
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Roedling
Immobilien - Hausverwaltungen

Verkauf - Vermietung

Tel. 08801/842 Fax: 08801/2324
Mobil: 0172/9298534

E-mail: Roedling_Immobilien@gmx.de
Webadresse: Roedling-Immobilien.de

 D-82402 Seeshaupt  Pettenkoferallee 56 
-

Dorfadvent
Auch heuer fi ndet wieder der 
Seeshaupter Dorfadvent statt. 
Am 16. Dezember 2023 im Ge-
meindesaal Seeshaupt, Beginn 
ist um 17.30 Uhr.
Eine kleine, besinnliche Aus-
zeit im vorweihnachtlichen 
Trubel. Es singen, musizieren 
und lesen: Seeshaupter Sän-
ger, Familienmusik Dehnicke, 
Seeshaupter Saitentrio und 
viele andere.
Der Eintritt ist frei. Im An-
schluss lässt sich der Abend 
bei der Adventshütte der Feu-
erwehr, mit einem Glühwein 
und einem netten Gespräch, 
gemütlich fortsetzen.

Andreas Veitinger

Christbaumversteigerung
Nachdem der ganze Weih-
nachtsstress vorbei ist, sollte 
man meinen, da kommt ja nur 
noch Silvester und Neujahr. 
Aber weit gefehlt!
Am 29. Dezember 2023 fi ndet 
die alljährliche Christbaum-
versteigerung des Trachtenver-
eins um 20 Uhr im Trachten-
heim statt. Dabei werden neben 
dem Christbaum viele brauch-
bare Dinge, wie Werkzeug, 
Haushaltswaren, regionale 
Lebensmittel und sogar Torten 
versteigert!

Trachtenverein,
Kathrin Bernwieser

Christbaum-Sammlung
Leider wurde das alljährliche 
Christbaumsammeln, welches 
bisher von den Pfadfi ndern 
Seeshaupt organisiert wurde, 
kurzfristig abgesagt.  Ob es im 
kommenden Jahr wieder eine 
Sammlung geben wird, steht 
bisher noch nicht fest. 

Vorstand Pfadfi nder,
Stamm St. Vitus

Iffeldorf-Seeshaupt 

ANKÜNDIGUNGEN

RathausGalerie
Klaus Handtke malt leiden-
schaftlich gern und viel. Schon 
als junger Mann hat sich der 
begabte Autodidakt diverse 
Maltechniken wie Öl, Acryl, 
Linolschnitt, Kreide und Koh-
le selbst beigebracht. Genauso 
vielfältig sind seine Motive: 
Unter seinem Markenzeichen 
„HK“ entstanden Landschaf-
ten und Porträts, Blumen- und 
Tierbilder, auch Kopien von 
bedeutenden Kunstmalern 
wie Alexej Jawlensky oder 
Franz Marc. Voraussichtlich 
ab Februar werden Handtkes 
Werke in der RathausGalerie 
zu sehen sein – auch das Öl-
bild auf dem Foto „Eisbruch 
am Starnberger See“, 1997.

   Renate v. Fraunberg

Fasching 2024
Fast ein ganzes Faschingswo-
chenende veranstaltet der FC 
Seeshaupt Abteilung Fußball 
im kommenden Jahr wieder. 
Los geht es am Freitag, 2. Fe-
bruar 2024, mit einem nach-
mittäglichem Seniorenkaffee. 
Hierzu spielen die „Oberland-
krainer“ auf, zusätzlich wird 
die Iffeldorfer Kinder- und 

Teeniegarde mit ihrem ak-
tuellen Faschingsprogramm 
auftreten. Am selben Abend 
dürfen Teenager (ab der 7. 
Klasse) ausgelassen feiern. 
Von 18:30 Uhr bis 22 Uhr fi n-
det ein spezieller Teenie-Ball, 
mit Auftritt der Teeniegarden 
aus Iffeldorf, Penzberg, Sin-
delsdorf und Benediktbeuern, 
statt. Hier sorgt DJ Packo für 
die richtige Stimmung.
Der Samstagnachmittag steht 
dann ganz im Zeichen der 
kleinen Indianer, Cowboys und 
Kinderprinzessinen. Von 14 
bis 17 Uhr fi ndet der legendäre 
Kinderball mit Martin und Pe-
ter statt. Auch hier wird die 
Iffeldorfer Kindergarde ihren 
Auftritt zum Besten geben.
Höhepunkt des Wochenendes 
ist sicherlich der große Sport-
lerball am Abend. Beginn ist 
um 19:30 Uhr, das Ende wird 
ca. um 3 Uhr nachts sein. 
Hierzu heizt die Band „Roy“ 
wie im letzten Jahr kräftig 
ein. Zudem sorgt die Teenie-
garde Iffeldorf und die Groß-
weiler Garde für tänzerische 
Einlagen.

FC Seeshaupt, Abt. Fußball

Einfach.
Authentisch.

Regional.
Gemütlich!

Die Alte Metzgerei - Ladencafé
Hauptstraße 4  � 82402 Seeshaupt  � T. +49 8801 915 8589

hallo@cafe-diealtemetzgerei.de  � www.cafe-diealtemetzgerei.de

Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Sonntag, 10:00 bis 17:00 Uhr

Klaus Handtke      Foto: Renate v. Fraunberg St. Michaels Apotheke

penzberger Str. 3   82402 Seeshaupt
telefon 0 88 01 - 763
Fax 0 88 01 - 1205
info@apotheke-seeshaupt.de

Wir wünschen Ihnen
frohe Weihnachten und

einen guten Rutsch
ins neue Jahr!

Leistungsprüfung erfolgreich abgelegt!
Nach einigen Wochen des Übens 
war es am 16. November so-
weit: Die Leistungsprüfung der 
FFW  Magnetsried wurde unter 
den aufmerksamen Augen der 
drei Schiedsrichter*innen Petra 
Sobotta, Robert Denisow und
Martin Hornbogner mit Erfolg
abgelegt. Folgende Ergeb-
nisse wurden dabei erzielt:

Stufe 2 (Silber): Christof Gerg, 
Markus Gerg, Magdalena 
Gerg, Christian Greinwald, Jo-
hanna Greinwald, Korbinian 
Schägger und Michael Wagner
Stufe 3 (Gold): Leonhard Bader
Stufe 4 (Gold-Blau): Christoph 
Birzle und Maximilian Straub
Stufe  5 (Gold-Grün): Martin Eber-
le. Herzlichen Glückwunsch zur

bestandenen Leistungsprüfung 
von Kommandant Andreas 
Gröbl  und seinem Stellver-
treter, Maschinist Bernhard 
Schölderle, der auch als Ergän-
zungsteilnehmer mit dabei war.
     

Text: FFW Magnetsried,
Robert Albrecht,

Foto: privat
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Frohe Frohe 
Weihnachten + Weihnachten + 

guten Rutschguten Rutsch

Beratung und Planung von Neu- &
Umbau
Reparatur & Wartung
Modernisierung & Sanierung
Umwelttechnik & Erneuerbare Energien

PHILIPP ZIEGLER
Meisterbetrieb

+49 176 2863 9824
kontakt@philippziegler.de

Philipp Ziegler - Heizung Sanitär Klimatechnik
An der Ach 6

82402 Seeshaupt 

Heizung | Sanitär | Klimatechnik 

 Physiotherapie
 Krankengymnastik
 Massage
 Geschenkgutscheine

Therapiezentrum
Seeshaupt

Andrea Richter
Dipl. Physiotherapeut in
Bachelor in Physiotherapie der Hogeschool van Amsterdam
Master of Health BA der Fr . -Alexander––Univers i täät Er langen Nüürnberg
Cert ic ierte Pi latestra inerin

Alles unter einem Dach
Parkplätze im Hof barrierefreier Zugang

Bahnhofstrasse 9
82402 Seeshaupt
Tel . : 08801 914 69 00

Info@physio-seeshaupt.de
www.therapiezentrum-seeshaupt.de

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr
wünsche ich allen meinen Patienten und bedanke
mich für das mir entgegen gebrachte Vertrauen

Schafstage -
ein Film von Walter Steffen

Der große Kino-Erfolg jetzt auch auf DVD

Die Bewahrung dieser Tradition 
und die Liebe zur Schafzucht 
sind heute Motivation für die 
gut 70 Schafhalter. Auf authen-
tische Weise berichten im Film 
der Hirte „Peppi“ Hornsteiner 
und sein Sohn Florian sowie 
Mitglieder der Genossenschaft 
und des Schafvereins von ihren 
Aufgaben, aber auch von ihrem 
besonderen Bezug zu den Tieren. 
Zwei Bergsommer lang hat der 
Regisseur Klaus-Peter Hütt den 
Hirten und seinen Sohn bei ihrer 
Arbeit mit der Schafherde auf 
den Hochweiden im Karwendel 
begleitet. Während dieser Zeit 
stand ihm der Seeshaupter Fil-
memacher als Co-Regisseur und 
Produzent immer beratend zur 
Seite. Das Ergebnis ist ein Film, 
der von den Zuschauern geliebt 
und von der Filmkritik hochge-
lobt wurde.
Für den Deutschlandfunk ist 
SCHAFSTAGE „…ein empfeh-
lenswerter Film über das Ver-
hältnis von Mensch und Tier“, 
für den Münchner Merkur ist er 
„…archaisch, wahrhaftig, erd-
verbunden!“, für den Filmdienst 
„…ein Film mit viel Ruhe, Humor 
und einer guten Portion Schlitz-
ohrigkeit“, für das Bayerische 
Fernsehen „… ein Dokumentar-
fi lm mit beeindruckenden Bil-

dern“, für Radio Bayern 2 ist der 
Film „…hervorragend und sehr 
bewegend“ und für die Süddeut-
sche Zeitung „…beleuchtet die-
se Dokumentation den ewigen 
Kreislauf von Werden und Ver-
gehen.“

Text und Fotos:
© 2023 Konzept+Dialog.Medien

Nach der umjubelten Urauf-
führung beim Alpenfl immern 
Filmfestival in Mittenwald und 
der gefeierten Kino-Premiere in 
Garmisch-Partenkirchen star-
tete der Film SCHAFSTAGE am 
19. Oktober in den Kinos im 
Oberland. Der Film des Sees-
haupter Produzenten Walter 
Steffen und des in Iffeldorf le-
benden Regisseurs Klaus-Peter 
Hütt wurde zum großen Kino-
erfolg. Rechtzeitig zu Weih-
nachten gibt es diesen Film nun 
auch auf DVD.
Der Film SCHAFSTAGE gewährt 
nahe Einblicke in die Bergschaf-
haltung im Karwendel Gebirge 
und erzählt von Gemeinschaft 
und Leidenschaft, von der Liebe 
zur Natur, von Gefahren und He-
rausforderungen und der uralten 
Verbundenheit von Mensch und 
Tier. Und er erzählt davon, wie 
heute eine junge Generation die 
alte Tradition der Schafhaltung 
in Mittenwald fortführt. Die 
Heimat dieser Menschen gilt 
als Hochburg der bayerischen 
Bergschafhaltung. Die Bewei-
dung von Wiesen und Almwei-
den hat eine lange Geschich-
te. Dadurch entstand im Laufe 
der Jahrhunderte die typische 
Landschaft um Mittenwald 
mit ihrer großen Artenvielfalt.

Wer SCHAFSTAGE bis jetzt 
nicht im Kino sehen konnte, 
kann sich nun selbst den Film 
Zuhause ansehen und sich 
selbst ein Bild machen.
Die DVD ist erhältlich im aus-
gesuchten Buchhandel, über die 
Webseite www.schafstage.de 
oder direkt beim Produzenten 
Walter Steffen im Unteren 
Flurweg 16 in Seeshaupt (nach 
telefonischer Vereinbarung
(0 88 01-16 03).

Der Hirte Peppi Hornsteiner und seine Schafe im Karwendel. Klaus-Peter Hütt und Walter Steffen

Viel Musik und kleine Kinder
Herbsthoagart des Trachtenvereins

Einen kurzweiligen Abend 
konnten die Gäste des Trachten-
vereins am diesjährigen Herbst-
hoagart verbringen. Die Ober-
landler Stubenmusik aus der 
Wies und die Musikgruppe Gua-

de Freind, die sowohl mit ihrem 
feinen Gesang als auch wun-
derbarer Musik überzeugten, 
wirkten erstmalig mit. Die Sees-
haupter Sänger, Oppenrieder 
Stubenmusik und das Magnets-

rieder Harfenduo sind seit Jah-
ren vertreten und gehören für 
das Publikum schon zum Stan-
dardprogramm. Wunderbar war 
es den Hechenrieder Buam aus 
Antdorf zuzuhören, die als Ge-
schwister gemeinsam mit Ziach 
und Harfe spielen. Das Motto des 
Abends war dieses Mal „Kinder 
kriegen und haben“ und wie es 
mit kleinen Kindern eben so sein 
kann. Da gehörte es dann auch 
dazu, als größere Geschwister 
miteinander zu musizieren. Mu-
sikalisch wurde sowohl das Kin-
derkriegen besungen als auch – 
„Ohne d´Mama gehen die Kinder 
nie ins Bett“. Und so konnten 
alle Besucher, die selbst Kinder 
haben – wenn auch schon große 
– zurückdenken, wie es damals 
so war.

Trachtenverein,
Katrin BernwieserEin unterhaltsamer Abend.                  Foto: privat
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KINDERSeite
Willkommen auf Eurer Seite

Sooo witzig ...
Die Oma zur Enkelin: "Du darfst 
dir zu Weihnachten von mir 
ein schönes Buch wünschen!"
"Super Omi, dann wünsche ich 
mir dein Sparbuch."

Der Lehrer fragt: Wer kann ei-
nen Satz mit "Weihnachtsfest" 
bilden? Darauf ein Schüler: 
Der Elch hält sein Ge-WEIH-
NACHTS-FEST.

Fritzchen: Ich habe ein Ge-
schicklichkeitsspiel zu Weih-
nachten bekommen.
Ein Freund fragt: Und wie ist 
es? Fritzchen antwortet: Das 
wüsste ich auch gerne, aber ich 
bekomme die Verpackung ein-
fach nicht auf.

Warum muss man Anfang
Dezember immer durch das 
Fenster klettern?
Weil Weihnachten vor der Tür 
steht.

Wie nennt man ein alten 
Schneemann? Pfütze!

Was ist Schnee, wie entsteht er und
wie experimentiert man mit Schnee?

Weihnachtliche
Bastel-Ideen

Emma, 6 Jahre, bastelt für euch
zum Thema Schnee.

Die selbstgemachte Schneekugel
Nehmt ein Marmeladenglas und 
klebt in den Deckel mit was-
serfestem Kleber eine Figur aus
Plastik. Anschließend füllt ihr in 
das Glas Schneekugel-Schnee (im 
Bastelshop oder Internet erhältlich) 
oder nach Belieben auch Glitzer/
Sterne. Danach füllt ihr das Glas 
mit destilliertem Wasser (fragt eure Eltern danach), einem Spritzer Spülmittel und einem Esslöffel Glycerin (damit der Schnee langsamer rieselt; erhältlich in der Apotheke). Aber Achtung nicht randvoll, da ja die Figur auch noch Platz im Glas braucht. Glas zudrehen und fertig ist eure eigene Schnee-kugel!

Schneefl ocken als Baumdeko
Hierfür benötigt ihr eine leere Klopapierrolle. Diese drückt ihr vor-sichtig zusammen und schneidet sie in ca. 1 cm breite Streifen. Danach könnt ihr nach Belieben die Zacken schneiden, z. B. ein kleines Dreieck am Ende jedes Streifen ausschneiden. Nun steckt ihr drei Streifen so ineinander, dass sich die Flocke bildet und klebt diese in der Mitte zu-sammen. Anschließend könnt ihr die Flocken nach Belieben verzieren, z. B. mit weißen Tupfen oder Glitzer. Viel Spaß beim Nachbasteln!

die Schneefl ocke irgendwann schwer genug ist und aus der Wolke fällt. Dabei 
kann eine Schneefl ocke aus mehreren Millionen Eiskristallen bestehen. Die 
Form der Kristalle ist abhängig von der Temperatur und Luftfeuchtigkeit. Bei 
Temperaturen von -6 bis -10°C bilden sich Säulen, bei -12°C Plättchen und erst 
ab -12°C Sterne. Die Größe der Schneefl ocken hingegen hängt von der Tem-
peratur ab, ist es wärmer als -5°C bilden sich große Schneefl ocken, wohinge-
gen bei kühleren Temperaturen und trockener Luft die Flocken kleiner sind.

Experimentieren mit Schnee
Was passiert, wenn Schnee warm wird? Genau, er schmilzt und wird zu Wasser. 
Nehmt doch mal ein Messbecher und füllt ihn randvoll mit fl uffi gem Schnee, 
dann lasst ihn schmelzen. Merkt euch, wie viel Wasser im Messbecher zurück-
bleibt und wiederholt das Experiment. Jedoch drückt ihr diesmal den Schnee fest 
in den Messbecher. Wie viel Wasser wird euch übrigbleiben, nachdem der Schnee 
geschmolzen ist? Ähnlich, wie wenn man Legosteine wild in eine Kiste packt, 
bleibt auch zwischen den Schneefl ocken reichlich Luft. Wenn man drückt, gehen 
die Eiskristalle zwar teilweise kaputt, jedoch befi ndet sich immer noch viel Luft 
dazwischen, so dass auch beim zweiten Experiment der Messbecher nach der 
Schmelze nicht randvoll mit Wasser ist. Ich bin mir sicher, euch fallen noch viele 
weitere spannende Experimente mit Schnee ein (macht die Experimente bitte mit 
euren Eltern). Sonst schaut euch doch mal eine Schneefl ocke unter der Lupe an 
und malt sie ab? Schnell werdet ihr feststellen, wie einzigartig jede Schneefl ocke 
aussieht.

Mika Scheler

"Super Omi, dann wünsche ich 
mir dein Sparbuch."

Der Lehrer fragt: Wer kann ei-
nen Satz mit "Weihnachtsfest" 
bilden? Darauf ein Schüler: 
Der Elch hält sein Ge-WEIH-
NACHTS-FEST.

Fritzchen: Ich habe ein Ge-
schicklichkeitsspiel zu Weih-
nachten bekommen.
Ein Freund fragt: Und wie ist 
es? Fritzchen antwortet: Das 
wüsste ich auch gerne, aber ich 
bekomme die Verpackung ein-
fach nicht auf.

Warum muss man Anfang
Dezember immer durch das 
Fenster klettern?
Weil Weihnachten vor der Tür 
steht.

Wie nennt man ein alten 
Schneemann? Pfütze!

WWeellcchheerr  WWeegg  ffüühhrrtt  zzuu  ddeenn  GGeesscchheennkkeenn!!
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Denken wir an das Ski fahren, ist Schnee unumgänglich. Während man als Kind 
oft auf den Neuschnee wartet, um endlich wieder den Schlitten und die Ski aus-
zupacken, führt er im Verkehr oft zu Chaos. Doch was ist eigentlich Schnee, wie 
entsteht er und wie experimentiert man mit Schnee?
Was ist Schnee?
Schneefl ocken sind nicht einfach gefrorene Wassertropfen, sondern Schnee be-
steht aus vielen kleinen, feinen Eiskristallen, die meist sechseckig sind. Doch wa-
rum ist Schnee eigentlich weiß? Schneefl ocken, sind genauso wie Wassertropfen 
eigentlich farblos. Die Schneekristalle fungieren jedoch wie kleine Spiegel, die 
das Sonnenlicht wieder zurückwerfen. Sie refl ektieren es, und zwar weiß, so weiß 
wie das Sonnenlicht. Probiert doch mal aus, was passiert, wenn ihr nachts den 
Schnee mit einer roten Taschenlampe anstrahlt. Genau, der Schnee ist dann rot, 
da die Schneefl ocken das rote Licht refl ektieren.
Wie entsteht Schnee?
Eine ausreichende Luftfeuchtigkeit, eine Temperatur unter 0°C und sogenann-
te Kristallisationskeime, in Form von kleinen chemischen Partikeln in der Luft 
(z. B. Staubteilchen, Pollen) sind nötig, damit sich Schneefl ocken bilden kön-
nen. An den Kristallisationskeimen lagert sich in der Wolke Wasserdampf ab, 
es bilden sich kleine Wassertröpfchen, die dabei gefrieren und einzelne Eis-
kristalle bilden. In den Wolken beginnt dieser Prozess in der Regel erst bei 
-12°C. Wenn weiterer Wasserdampf auf die kalten Eiskristalle trifft, verket-
ten sie sich zu einem Eiskristallgitter. Der Prozess wiederholt sich so lange bis 
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Wo der Schinken wurzt und

Theater eine Erfahrung für alle ist
Rückblick auf einen bunten Feriensommer und Vorschau auf ein neues Zuhause

DZ: Geben Sie uns doch bitte 
mal einen kleinen Kursüber-
blick.
Boenisch: Die Kinder suchen 
sich aus der Programmliste ei-
nen oder mehrere Workshops 
aus. Durch die Vielzahl an An-
geboten ist bestimmt für alle 
etwas dabei. Will man Spaß, 
Spiel und Sport, geht das Ange-
bot zum Beispiel von Schnup-
per-Tennis, Segeln, Skateboar-
den, Mountainbiken bis zu einem 
Kurs "auf den Spuren der India-
ner im Wald". Entscheidet man 
sich eher für etwas Kreatives, 
kann "getöpfert", "gebastelt", 
"geschminkt", "die Haare hoch-
gesteckt" bis "Brot gebacken" 
werden. Wenn einem da noch 
nichts gefällt, kann auch eine 
"Märchen-Vorlesestunde", ein 
"Fahrrad-Reparatur-Kurs" oder 
einfach ein "chilliger Nachmit-
tag im Juze mit Eis und Film" 
gewählt werden. Jetzt heißt es 
nur noch: eine Portion Glück ha-
ben bei der Verlosung der Plätze!

DZ: Ein wirklich beeindru-
ckendes Portfolio, das Sie alle 
hier präsentieren. Wie kann 
man sich die  Verwaltung und 
Anmeldung  vorstellen?
von Raven: Seit 2021 arbeiten 
wir mit der Plattform NUPIAN. 
Dieses Computerprogramm ist 
eine Erleichterung im Kontakt 
mit Eltern und Kursanbietern 
auf so vielen Ebenen. Man kann 
selbst Kurse für sein Kind bu-
chen, Änderungen vornehmen 
und Bestätigungen ausdrucken. 
Der Kursanbieter sieht auf einen 
schnellen Blick die Buchungs-
situation und kann unkompli-
ziert direkt mit den Eltern, der 
Gemeinde oder uns in Kontakt 
treten. Eine unglaubliche Er-
leichterung – jedoch darf man 
nicht außer Acht lassen, dass die-
ses Programm gefüttert, gepfl egt 
und aktualisiert werden muss. In 
den sechs Wochen Sommerferien 
haben wir daher eine nahtlose 
und oftmals ferienbedingt auf 
Kante genähte Systembetreuung 

erstellt. Viele Eltern bekommen 
die Antworten auf ihre Fragen 
aus Sardinien oder der Ostsee ge-
schickt!

DZ: Wie fi nanziert sich eigent-
lich das Ferienprogramm?
Bayer: Das Seeshaupter Ferien-
programm ist eines der wenigen 
Ferienangebote, welches größ-
tenteils kostenfrei für die Kinder 
ist. Nur die sehr kostenintensiven 
Kurse werden seit zwei Jahren 
mit einer Zuzahlung belegt. Dies 
federt den fi nanziellen Berg et-
was ab, aber bei weitem nicht 
komplett. Somit sind wir immer 
auf Spenden angewiesen - neben 
dem Hauptteil, den die Gemein-
de übernimmt. Als Backup steht 
die Bürgerstiftung noch hinter 
uns, denn die Kosten betragen 
durchschnittlich 6000 Euro pro 
Saison. Hierbei tragen die Eltern 
neuerdings insgesamt den Anteil 
von 2000 Euro. Auch für uns hält 
sich diese Summe erstaunlicher-
weise über Jahre konstant gleich.

DZ: Was für ein tolles Ange-
bot für die Seeshaupter Kin-
der! Doch ein Wehrmutstropfen 
bleibt: Sie alle haben entschie-
den, Ende 2023 die Leitung für 
das Ferienprogramm abzuge-
ben,  bestenfalls weiterzugeben. 
Wieso?
Alle: Wir engagieren uns seit 
vielen Jahren für dieses Herzens-
projekt. So viele Kinder erlebten 
wunderschöne Tage in Sees-
haupt bei diversen Aktivitäten. 
Wir sind alle seit vielen Jahren 
ehrenamtlich engagiert, sei es 
Krabbelgruppe, Kinderturnen, 
Mini-Jugendzentrum oder Bas-
telnachmittage. Diese Angebote 
sind meist an das Alter der Kin-
der gebunden. Wenn die eigenen 
Kinder aus der Zielgruppe he-
rauswachsen, wird es Zeit, die 
nächste Elterngeneration mit 
einzubeziehen und Platz zu ma-
chen. Nach 13 Jahren bei Frau 
Bayer, zehn bei Frau Fichtl, sie-
ben bei Frau von Raven, drei bei 
Frau Boenisch und vier bei Frau 
Aigner können wir sagen:  Wir 
übergeben nach vielen inten-
siven und aufregenden Jahren 
ein wertvolles Dorfprojekt, das 
in voller Blüte steht und bei dem-
entsprechend liebevoller Pfl ege 
weiterhin viele Früchte trägt. 
Wer sich hier engagieren möch-
te, ist jederzeit herzlich will-
kommen, einfach melden unter
ferienprogramm@seeshaupt.de

DZ: Vielen Dank für das Ge-
spräch. Wir wünschen uns im 
Sinne von Seeshaupt, dass das 
Ferienprogramm weitergeht und
Ihnen allen eine spannende und 
erfolgreiche Weiterreise in der 
Welt des Ehrenamts.
Herzlichen Dank für all Ihr
Engagement!

Das Team des Seeshaupter Fe-
rienprogramms hatte es diesen 
Sommer wieder geschafft, die 
Kinder mit einem vollgepackten 
Programm zu überraschen. Es 
wurde den Kindern ein  Kalei-
doskop an unterschiedlichen 
interessanten und mitreißenden 
Kursen  geboten.
Aktuell sucht das langjährige 
Team Nachfolger*innen - ein 
willkommener Anlass mal etwas 
genauer hinzuhören,  was hinter 
diesem  Ehrenamt steckt.

DZ: Liebe Frau Aigner, Frau Ba-
yer, Frau Boenisch, Frau Fichtl 
und Frau von Raven, wir sind 
sehr gespannt, von Ihnen einen 
kleinen Einblick in den Ablauf 
zu bekommen. Wie gehen Sie 
denn strategisch in die Saison-
planung?
Fichtl: Bereits im Januar begin-
nen bei uns die Planungen für 
den Sommer. Wir treffen uns im 
Team, besprechen und vertei-
len die Aufgaben. Kursanbieter 
müssen kontaktiert werden, die 
Eltern angeschrieben, Verhand-
lungen mit der Gemeinde werden 
geführt und Finanzplanungen 
stehen an. All diese Dinge brau-
chen Vorlauf und Zeit. Wir stre-
cken unsere Fühler nach Neuem 
aus, überlegen, wen wir bitten 
könnten, dabei zu sein im bun-
ten Kreis der Kursanbieter, und 
wir nehmen an Schulungen des 
Jugendrings teil. Die Spender 
werden angeschrieben und die 
ersten Raumbuchungen für den 
Sommer müssen geplant wer-
den. Die Treffen sind für uns 
aber neben den Aufgaben, die 
zu erledigen sind, eine willkom-
mene Möglichkeit sich zu sehen 
und in entspannter Runde mit 
Freunden Zeit zu verbringen.

Ob Hockey oder Sushi: Im Seeshaupter Ferienprogramm gab es das unterschiedlichste Angebot.     Fotos: privat

Viel los im Herbst
Trachtenverein Seeshaupt: Preisplatteln des Loisachgaues und Leonhardi in Warngau

Die Ergebnisse im Einzel- und 
Gruppenpreisplatteln können 
sich sehen lassen:
Severin Höfl ing Platz 7 (Kinder 
2), Marina Brüderle Platz 1 (Ju-
gend), Teresa Bernwieser Platz 
4 (Aktiv 1), Tina Tobeck Platz 1 

(Aktiv 1), Thomas Brüderle Platz 
12 (Aktiv 1), Franz Gistl Platz 3 
(Aktiv 1), Kathi Greinwald Platz 
2 (Aktiv 2), Franz Veitinger  Platz 
3 (Aktiv 2), Bennet Köchl-Tobeck 
Platz 1 (Aktiv 3).
Auch mit der Gruppe wurde ein 
sensationeller erster Platz be-
legt. Alle, die unter den ersten 
drei Plätzen gelandet sind, ha-
ben sich für das Preisplatteln 
um den Bayerischen Löwen – der 
sogenannten Weltmeisterschaft 
im Schuhplatteln und Drehen 
- qualifi ziert, die im Juni 2024 
stattfi ndet.
Außerdem machte sich am sel-
ben Tag eine Abordnung von 
zehn Madln auf den Weg nach 
Warngau, um dort an der Leon-
hardifahrt teilzunehmen. Mit 
der Truhe, die sie vorher fest-
lich geschmückt hatten, haben 
sie dort bei schönstem Wetter 
an der Wahlfahrt zu Ehren des 
heiligen Leonhard teilgenom-
men. Natürlich durften dabei 

ein paar Plätzchen, Likörchen 
und der anschließende Leon-
hardi-Tanz nicht fehlen. Damit 
die viele Arbeit, die in der Vor-
bereitung steckt, nicht nur für 
eine Fahrt veranstaltet wurde, 

hat der Trachtenverein auch am 
6. November an der Leonhardi-
fahrt in Kreuth am Tegernsee 
teilgenommen.

Trachtenverein,
Katrin Bernwieser 

Am 3. Oktoberwochenende war
bei den Trachtlern einiges ge-
boten. Zum einen waren ei-
nige aktiven Madln und 
Burschen in Penzberg beim  
Preisplatteln des Loisachtaler 
Gauverbandes sehr erfolgreich.

So sehen Sieger aus: die Gewinner*innen des Preisplatteln       Foto: privat
Die Teilnehmerinnen des Trachtenvereins am Leonhardi in Warngau.  
              Foto: privat
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Das Kripperlsitzen, ein wunderschönes Erlebnis 
für die Kinder. Heuer erstmals ohne Ochs, der im 
heimischen Kuhstall bleiben durfte, dafür aber in
wunderbarer Scheekulisse mit Kinderpunsch zum 
Aufwärmen.

DORFleben

Winter 
Wunder
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Weihnachtsstimmung pur – die Blasmusik stimmte musikalisch auf den Advent ein. Wie immer wurde der Markt von unseren Kin-
dergartenkindern und Bürgermeister Egold nach 
der heiligen Messe musikalisch eröffnet.

Winter 
Wunder

Alter Krampus, neuer Nikolaus. Michi Streich 
(Vorsitzender der Dorfbühne) glänzte bei seinem 
Debüt in dieser Rolle und konnte vielen Kindern 
die Angst vorm Nikolaus nehmen.

Auch am Abend war noch viel los am Markt – 
trotz Straßensperrungen. Einige Zufahrtsstra-
ßen, insbesondere die Staatstraße aus Penzberg, 
war gesperrt.

Leise rieselt der Schnee. Unser braver Kripperl-
esel, die Wally aus Magnetsried, war ein Magnet 
für Groß und Klein.

Wunder
Schon früh am Morgen wurden die Marktstände 
von den Betreibern geschmückt und bestückt. 
So kamen auch die ersten Kunden bereits lange 
bevor der Markt eröffnet war.
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Die Kinder hatten ihre Freude am großen Schneehaufen. Vielen Dank an alle Helfer, die 
am Samstag spontan mit Bulldog oder Schnee-
schaufel angerückt sind, um den Parkplatz von 
den Schneemassen zu befreien.
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DORFleben

Welt.Weit.Weihnachten
Bereits zum achten Mal wer-
den in den Schaufenstern der 
Seeshaupter Geschäfte Weih-
nachtskrippen aus aller Welt 
gezeigt. Alle Exponate stammen 
aus dem Nachlass des Münchner 
Oberkirchenrats Theodor Glaser, 
so wie der 20-teilige Zug zur 
Krippe, der heuer zum ersten 
Mal gezeigt wird. Die wertvollen 
Figuren aus Ebenholz sind beim 
Friseur H&W zu sehen. Auch 
die 19 Stationen der großen 
Jahreskrippe der Münchner 
Bildhauerin Ruth Speidel sind 
wieder im Sparkassengebäude 
ausgestellt – von Mariä Ver-

kündigung bis zur Hochzeit von 
Kana. Zwei neue Schaufenster 
sind dazugekommen: Das Mo-
degeschäft IOSOY in der Petten-
koferallee (Fischer-Haus) und 
der Küchen-Showroom Kitchenz 
im Seeshaupter Bahnhof. Se-
henswert sind auch die Minia-
tur-Krippen im Rathaus-Foyer. 
Wie in den Vorjahren kann man 
sich im Info-Kasten vor dem Rat-
haus das kostenlose Faltblatt ho-
len; dort liegt auch eine Broschü-
re zur Krippenausstellung aus. 

      
Text und Foto:

Renate v. Fraunberg

Die Heilige Familie (Krippenzug aus Tansania)

Ein riesiges Dankeschön
236 Päckchen - was für ein Er-
folg! Die Humedica Sammel- 
und Packaktion kann ein stolzes 
Ergebnis vorweisen. So viele 
helfende Hände, Freunde, die 
sich engagieren, immer da sind, 
wenn man sie braucht und un-

terstützen, wo es nur geht. Das 
gibt es bestimmt überall, aber 
vor allem hier bei uns in Sees-
haupt. Ein Dorf mit Herz für 
"Geschenk mit Herz".     

Daniela Bayer,
Foto: privat

Herzlichen Dank!
Die Feuerwehren im Landkreis 
waren am ersten Adventswo-
chenende im Dauereinsatz, so 
auch die Seeshaupter Wehr. Von 
Freitag bis Sonntag hatten sie 
mehr als 20 Einsätze, die meisten 
wegen abgebrochener Äste oder 
komplett umgestürzter Bäume, 
die Straßen blockierten.
Daher musste schweren Herzens
ihre Teilnahme am Christkindl-
markt abgesagt werden. Ihren 
ehrenamtlichen Einsatz stell-
ten die Feuerwehrler somit über 
einen möglichen Gewinn am 
Markt.
Gleiches „Schneeschicksal“ auch 
bei den Hohenberger Schützen: 

Auch sie mussten ihre Teilnahme 
spontan wegen der Witterungs-
verhältnisse absagen, da es viele 
Mitglieder zu Hause schwer ge-
troffen hat.              

DL, Foto: Trachtenverein

Unterstützung

Wer die Seeshaupter Feuer-
wehr gerne unterstützen möch-
te, kann an den kommenden 
Adventswochenenden jeweils 
Freitag und Samstag ab 17 Uhr  
an der Adventshütte vorbei 
kommen.

Christkindlmärkte
in der Region

Ambach: 16. bis 17. Dezember
von 11 bis 19 Uhr
(Landhotel Huber)

Andechs: 8. bis 12. Dezember 
von 12 bis 20 Uhr
(Kloster Andechs)

Bernried: 10. Dezember
von 12 bis 17 Uhr (Klosterhof)

Benediktbeuern: 10. Dezember 
von 10 bis 19 Uhr
(Dorfstraße)

Diessen: 9. Dezember
von 12 bis 20 Uhr,
10. Dezember von 11 bis 18 Uhr
(Taubenturm und Parkplatz
des Marienmünsters)

Feldafi ng: 9. Dezember
von 13 bis 20 Uhr,
10. Dezember 13 bis 19 Uhr
(Bahnhofsplatz am Rathaus)

Habach: 16. Dezember
von 14 bis 22 Uhr, 
17. Dezember von 10 bis 20 Uhr
(Gasthaus Trödler und Kirche)

Murnau: 16. bis 17. Dezember
ab 9 Uhr (Kultur- und Tagungs-
zentrum)

Weilheim: 7. bis 9. Dezember 
von 11 bis 21 Uhr,
10. Dezember von 11 bis 19 Uhr 
(Kirchplatz und Marienplatz)

Wielenbach: 17. Dezember
von 10 bis 18 Uhr
(Dorfplatz)

Keine Garantie auf Vollständigkeit. 
Änderungen und Fehler vorbehal-
ten!

ANKÜNDIGUNG

„Weihnachten ist, 
wenn die besten Geschenke am Tisch sitzen 

und nicht unterm Baum liegen.“
Die Gemeinde Seeshaupt wünscht ein wunderschönes Weihnachtsfest,

entspannte Stunden im Kreise der Familie
und schickt die besten Wünsche für das Jahr 2024!

Fritz Egold, Erster Bürgermeister
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Von Bayreuth über das fränkische Seenland
bis Maria Brünnlein 

Große Herbstreise des Kulturkreises in Bayerns Mitte

gräfl iche Haus in große fi nanzi-
elle Schwierigkeiten, denn letzt-
lich mussten die markgräfl ichen 
Untertanen die Zeche bezahlen. 
Wilhelmine hatte das Haus als 
Festort zur Vermählung ihrer 
einzigen Tochter Friederike So-
phie mit Carl Eugen von Württ-
emberg bauen lassen. Ein wenig 
Frustabbau wird auch dabei ge-
wesen sein, denn mit dem ele-
ganten Gebäude konnte sie ihrer 
gesamten hochadeligen euro-
päischen Verwandtschaft ihren 
guten Geschmack beweisen und 
zeigen, dass sie ehemals unter 
ihrem Wert mit einem rangnie-
deren Markgrafen verheiratet 
worden war. Sie beauftragte den 
damaligen italienischen Starar-
chitekten Giuseppe Galli Bibiena 
mit den Bauarbeiten. Wilhelmine 
war eine umfassend gebildete 
Frau, sprach mehrere Sprachen, 
und war auch als Kunstmäze-
nin, Autorin und Komponistin 
tätig und schrieb für ihr Opern-
haus Opern und Singspiele. Sie 
sind ebenso wie ihre Briefwech-
sel mit Voltaire und mit ihrem 
Bruder Friedrich dem Großen 
noch erhalten. Schockierend 
für die heutigen Leser sind ihre 
Lebenserinnerungen, in denen 
sie die strenge Erziehung durch 
ihren Vater, den Soldatenkönig, 
und das harte Leben am preu-
ßischen Königshof anprangert.

Einige Wissenslücken zur 
800-jährigen Geschichte des 
deutschen Ritterordens schloss 
der Besuch im repräsentativen 
Deutschordensschloss Ellingen.

Das fränkische Seenland —
ein geniales Urlaubsziel
Der große Brombachsee ist ein 
Stausee im fränkischen Seen-
land, etwa so groß wie der Te-
gernsee, nur längst nicht so tief. 
Er ist einer von sieben künst-
lich angelegten Stauseen unter-
schiedlicher Größe, die mitei-
nander das fränkische Seenland 
bilden. Ursprünglich waren die 
Seen zur Verbesserung der Was-
serversorgung im eher trockenen 
Nordbayern gedacht. Gleichzei-
tig entstand hier ein attraktives 
Erholungsgebiet, das zum wirt-
schaftlichen Aufschwung der 
Region beiträgt. Ein eleganter 
Trimaran für 750 Passagiere 
mit einem gläsernen Außenlift, 
der auch behinderten Personen 
den Zugang zum obersten Deck 
ermöglicht, macht Minikreuz-
fahrten auf dem Brombachsee. 
Dort oben auf dem Sonnendeck 
fühlten wir uns fast an den hei-
mischen Starnberger See ver-
setzt, es fehlte lediglich die cha-
rakteristische Bergkulisse im 
Süden. Ein perfekter Urlaubsort 
mit Segelhäfen, Sandstränden, 
Campingplätzen, Surfschulen, 
Spiel- und Sportplätzen, die man 
bei dem herrlichem Wetter am 
liebsten selbst besuchen möchte.
Das nächste Ziel der Kulturreise 

lag in Georgensgmünd. Hier be-
suchte die Reisegruppe eine Kür-
biskernmühle nach steirischem 
Vorbild. Der junge Unternehmer 
stellte uns seine Produkte vor 
und erklärte den Produktions-
vorgang. Sein eindrucksvoller 
Maschinenpark war teilweise Ei-
genbau oder Import aus der Stei-
ermark. Die besonderen Kernöl-
kürbisse baut er inzwischen 
selber in Franken an.

Leonische Waren —
altbekannte Dinge
mit rätselhaftem Namen
Das Städtchen Roth bot den Be-
such des Fabrikmuseums. Hier 
befi ndet sich eine Ausstellung 
komplizierter Maschinen zur 
Herstellung „Leonischer Wa-
ren“: Das sind Borten, Litzen Ge-
schenkschleifen, Lametta, Uni-
form- und Trachtenbedarf, 
Christbaumschmuck aus fein-
stem Draht, zum Teil umwickelt 
mit plattgewalzten hauchdünnen 
Metallstreifen, und vieles mehr. 
Die Maschinen funktionieren 
sogar noch, sie werden durch 
kleine Hebel und Tasten in Bewe-
gung gesetzt. Die Produkte aus 
feinstem Draht — feiner als ein 
Frauenhaar — kennt jedes Kind, 
aber wer hat sich schon mal da-
rüber Gedanken gemacht, wie sie 
hergestellt wurden und werden. 
Angeblich geht der Name auf 
Handwerker aus Lyon zurück, 
die im 16. Jahrhundert als erste 
solche Dinge herstellten. Heute 
werden die feinen Drähte in der 

Wer gemeint hätte, die mittel-
fränkische Region, die Lajla 
Fritz als Reisemarschallin für 
die diesjährige Reise ausgewählt 
hatte, sei ein uninteressantes Ziel 
und könne ausgelassen werden, 
hat wirklich etwas verpasst. Die 
Region überraschte durch eine 
große Vielfalt an geologischen, 
geschichtlichen, kulinarischen 
und künstlerischen Höhepunk-
ten. Um das Glück perfekt zu 
machen, blieb das Wetter tro-
cken und spätsommerlich mild. 
Ein ruhender Pol auf der ganzen 
Reise war der hilfsbereite kom-
petente Busfahrer Hans, der alle 
Ziele sicher ansteuerte.

Wilhelmine von Preußen — 
verantwortlich für das
UNESCO Weltkulturerbe
in Bayreuth 
Der Zeithorizont dieser Kultur-
reise überspannte unvorstell-
bare 14,6 Millionen Jahre. Da-
mals nämlich entstand durch 
einen Meteoriteneinschlag das 
Nördlinger Ries: Ein kreisrunder 
fl acher Krater von 20 bis 24 Ki-
lometern Durchmesser. Wissen-
schaftler haben errechnet, dass 
der Einschlag eine Gewalt von 
1,8 Millionen Hiroshima Bomben 
entwickelt haben muss. Reinhard 
Renz lieferte dankenswerterwei-
se in einem improvisierten Kurz-
vortrag am Busmikrofon einige 
Informationen über diesen Vor-
gang. Dort im Ries bildete das 
idyllische Städtchen Öttingen mit 
seinem prunkvollen barocken 
Fürstenschloss die erste Überra-
schung der Reise. Am nächsten 
Tag wurden die Kulturreisenden 
vom Besuch des frisch general-
sanierten Markgräfl ichen Opern-
hauses in Bayreuth überwältigt, 
das — seit 2012 Weltkulturerbe 
ist. Die Sanierungsarbeiten am 
Weltkulturerbe dauerten sechs 
Jahre und kosteten ca. 30 Millio-
nen Euro. Sein Bau 1744 bis 1748 
geht auf die preußische Königs-
tochter Friederike Sophie Wil-
helmine von Preußen zurück. Sie 
war Tochter des Soldatenkönigs 
FRIEDRICH Wilhelm I von Preu-
ßen und Schwester von Friedrich 
dem Großen. Ihre Erziehung hat-
te sie viele Jahre lang darauf vor-
bereitet, den englischen Kron-
prinzen zu heiraten und einmal 
Königin von England zu werden, 
aber die Verbindung kam aus po-
litischen Gründen nicht zustan-
de, und so wurde Wilhelmine 
dem Bayreuther Markgrafen ver-
mählt - ein sozialer Abstieg für 
die Königstochter. Der ursprüng-
liche Bau mitten in Bayreuth ist 
eines der wenigen original er-
haltenen Exemplare prächtigster 
barocker Festarchitektur in Eur-
opa und besteht aus einem frei-
tragenden Konstrukt aus bemal-
tem Holz und Leinwand — ein 
Sinnbild für die Scheinwelt des 
Theaters, das in eine steinerne 
Außenhülle gesetzt wurde. Die 
Bauzeit betrug damals weniger 
als vier Jahre, aber die hohen 
Baukosten stürzten das mark-

Elektro- und besonders in der 
Autoindustrie gebraucht. Hier 
in Roth wird den Zuschauern 
klar, welche Erfi ndungskraft und 
Fingerfertigkeit die Vorfahren 
hatten, wie sie mit unendlicher 
Geduld kunstvolle Maschinen 
bauten und schöne Dinge her-
stellten, die tausenden Menschen 
bis heute Freude bereiten.

Der Rhein-Main-Donau-Kanal 
— die europäische Haupt-
wasserscheide
Vor 50 Jahren hatten die Men-
schen gegen den Bau des Ka-
nals protestiert. Dabei geht der 
Gedanke, eine schiffbare Ver-
bindung von der Nordsee ins 
schwarze Meer zu schaffen bis 
auf Karl den Großen zurück. 
Unter ihm begannen die Arbei-
ten an dem Karlsgraben (Fos-
sa Carolina) zwischen 700 und 
800 nach Christus. Reste des 
uralten Kanalbaus sind bis heu-
te bei Treuchtlingen sichtbar, er 
wurde jedoch im Gegensatz zum 
heutigen Kanal nie vollendet. 
68 Schleusen überwinden heute 
die europäische Hauptwasser-
scheide. Man ist überwältigt vom 
Blick in die Tiefe der höchsten 
Schleuse: Ungefähr 25 Meter 
weiter unten ist der Wasserspie-
gel zu sehen. Zum Vergnügen der 
Kulturreisenden fuhr gerade ein 
Schiff in die Schleuse ein und 
wir konnten das einströmende 
Wasser beobachten. Pro Schleu-
sengang wird nicht die ganze 
Schleuse mit Kanalwasser ge-
fl utet — es gibt ein raffi niertes 
Mehrkammersystem, um Was-
ser und Energie zu sparen. Ein 
Großteil der 68 Schleusen sind 
sogenannte „Sparschleusen“. 
Das Hauptziel für den Bau des 
Kanals – nämlich die Umschich-
tung des Güterverkehrs vom 
Straßen- auf den Wasserweg 
— wurde jedoch nicht erreicht. 
Zu aufwendig waren Verladung 
und Zustellung. Zudem machten 
die sinkenden Wasserstände der 
Flüsse den Einsatz von Schiffen 
oft unrentabel, da diese nicht 
voll beladen werden konnten. 
Heute wird der Kanal vorwie-
gend touristisch oder für den 
Wassersport genutzt. Die Natur 
hat die grausam kahlen Schnei-
sen längst wieder zurückerobert, 
und es ist eine liebliche begrünte 
Flusslandschaft entstanden.

Viele begeisterte Mitfahrer         Foto: privat

UNESCO-Weltkulturerbe seit 2012: 
Opernhaus Bayreuth Maria Brünnlein Rhein-Main-Donau-Kanal

Weiter auf Seite 17
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Ulla Ott stellt aus
Aktuelle Bilder derzeit im "Da Noi" zu sehen

Die geborene Münchnerin Ulla 
Ott ist als Autodidaktin schon 
mit 18 Jahren zur Malerei ge-
kommen. Erste Erfolge ermu-
tigten sie damals weiterzuma-
chen, und nun malt sie schon 
seit mehr als 65 Jahren. Seit 
15 Jahren lebt und arbeitet Ott 
als freischaffende Künstlerin in 
ihrem Atelier in Seeshaupt. Da-
vor praktizierte sie als ausgebil-
dete Heilpraktikerin mit eigener

Praxis bis 2008 in der Hallertau.
Im Laufe der Jahre und auch 
noch heute bildet sich Ott stän-
dig bei kompetenten und aner-
kannten Künstler*innen und an 
freien Kunstakademien in den 
unterschiedlichsten Maltech-
niken weiter. Dazu zählen bei-
spielsweise drei Jahre an der 
Aquarellschule Hagen, bei Chris-
tine Meier in Murnau und 2017 
das Studienjahr „Vom Akt zur 
freien Figuration“ an der Freien 
Kunstakademie Augsburg.

Eigene Malschule,
Workshops und
spannende Ausstellungen
1978 hat Ulla Ott ihre eige-
ne Malschule für Ölmalerei in 
München gegründet, um ihr 
Wissen und ihre Leidenschaft an 
andere weiterzugeben. In dieser 
Zeit war sie Mitbegründerin des 
Künstlerstammtischs in Pasing. 
Sie ist Mitglied im Kunstverein 
Starnberg (vormals Roseninsel) 

Ulla Ott          Foto: privat

Schöne der Nacht, 80 x 80 cm
Foto: privat

Träumer, 80 x 100 cm
Foto: privat

Das sehenswerte Römer- und 
Limes-Museum in Weißenburg 
Das außerordentlich gut gestal-
tete Römermuseum mitten in der 
Altstadt von Weißenburg zeigt 
neben den prächtigen Schätzen 
aus dem Schatzfund von 1979, 
den Götterstatuetten, den Mas-
kenhelmen, dem Hausrat und 
den Devotionalien einen in-
formativen Überblick über den 
Verlauf und die Bedeutung des 
rätischen Limes. Diese Grenzbe-
festigung wurde gegen die bar-
barischen Germanenstämme im 
Norden etwa 160 bis 207 nach 
Christus erbaut. Weißenburg 
entstand aus dem römischen 
Kastell Biriciana. Die Einwohner 
konnten mehrere Jahre lang in 
Ruhe und Frieden im Schutz der 
Befestigungen leben. Die Pracht-
helme, wie sie auch im Römer-
museum in Straubing zu sehen 
sind, waren wohl Ausstattungs-
stücke für Reiterkampfspiele 
und wurden nicht im Krieg ge-
tragen. Die schönen Göttersta-
tuetten stammten wahrschein-
lich aus Privathaushalten, wo 
sie Teil des Hausaltars waren, 
sozusagen Teile heidnischer 
„Herrgottswinkel.“ Die 114 Ein-
zelteile des Schatzes aus Silber, 
Bronze und Eisen waren wohl 
die Beute eines Metallsammlers 
oder Plünderers, dessen Depot 
in Vergessenheit geriet und zu 
seinen Lebzeiten nicht gehoben 
wurde. Der Schatz wurde etwa 
um 254 nach Christus vergra-
ben, als die Germanen den Li-
mes überwunden hatten und 
die öffentliche Ordnung zusam-
mengebrochen war. Viele fl ohen, 
andere bereicherten sich durch 
Plünderungen. Die Gegenstände 
wurden 1979 zufällig bei Gar-
tenarbeiten entdeckt und vom 
Freistaat Bayern angekauft, so-
dass sie für die Allgemeinheit 
erhalten blieben.

Maria Brünnlein —
noch heute Ziel
vieler Wallfahrten
Der Wittelsbacher Hof — ein 
schön restauriertes Hotel mitten 
in der Altstadt von Weißenburg 
beherbergte die Kulturreisen-

den an allen fünf Nächten. Das 
wurde als sehr positiv empfun-
den. Leider war das zugehörige 
Restaurant wegen Personal-
mangels geschlossen, sodass 
wir abends zum Essen im Ort 
ausschwärmen mussten, wurden 
aber immer rasch fündig. Ob 
die Menschen schon zu Zeiten 
der alten Römer das gute frän-
kische Bier, den Wein, die geba-
ckenen Karpfen, die Bratwürstel 
und das mächtige knusprige 
Schäufele genossen, wissen 
wir nicht, aber wir wünschen 
es ihnen nachträglich! Für uns 
späte Nachkommen waren die 
beschaulichen Städtchen und 
Dörfer samt ihren kulinarischen 
Genüssen ein Eintauchen in 
ein Bilderbuchdeutschland, das 
wir aus der Romantik kennen.
Unsere nächste Station war das 
Städtchen Wemding am Rande 
des Ries. Hier entspringt mit-
ten in der großen Rokokowall-
fahrtskirche „Maria Brünnlein 
zum Trost“ eine Quelle, das 
sogenannte Gnadenbrünnlein. 
Aus goldenen Muschelschalen 
unterhalb des Gnadenbildes am 
Hochaltar fl ießt hier das Wasser 
heraus, das sich in bereitgestell-
te Fläschchen abfüllen und mit 
heimnehmen lässt. Einige um-
sichtige Miteisende taten das 
auch. Man weiß ja nie, wann 
man’s mal brauchen kann!  Nach 
dem Besuch der letzten Reise-
station, der barocken Bischofs- 
und Universitätsstadt Eichstätt 
kehrten die Kulturreisenden vol-
ler neuer Erkenntnisse und Ein-
drücke nach Seeshaupt zurück. 
Vorstand Theo Walter dankte 
Lajla Fritz für die Organisation 
der gelungenen Reise.  Im Febru-
ar 2024 wird der Kulturkreis in 
seiner Jahreshauptversammlung 
das komplette Veranstaltungs-
programm für 2024 bekannt 
geben. Alte und neue Mitglieder 
und Gäste sind schon sehr ge-
spannt darauf und freuen sich 
auf neue inspirierende Erleb-
nisse mit dem Kulturkreis. Neue 
Mitglieder*innen sind herzlich 
willkommen!  

Text: Edda Ahrndsen,
Fotos: privat

Der Kulturkreis Seeshaupt ...
... so ein langweiliger Verein ...

NEIN, das sind wir nicht!
Wir erleben Abwechslung, Lustiges, Ungewöhnliches, Interessantes

und natürlich auch viel Kulturelles unterschiedlicher Art.
Jedenfalls ist es niemals langweilig!

Wollen Sie sich nicht einmal unverbindlich informieren? 
Ganz einfach dazukommen, gerne auch nach vorherigem Nachfragen,
am Freitag, 16. Februar 2024, zu unserer Jahreshauptversammlung,

um 19.30 Uhr im wunderschönen Festsaal der Seeresidenz Seeshaupt. 
Einlass ab 19 Uhr.

Wir stellen unser neues Jahresprogramm vor und
freuen uns auf neue Gäste mit neuen Fragen!

Wenn Sie sich vorab einen Eindruck verschaffen wollen: 
www.Kulturkreis-Seeshaupt.de

Telefon 08801-1702
lajla.fritz@gmail.com

DORFleben

und im Kulturverein Berg. In 
ihrem Atelier in Seeshaupt bie-
tet sie Workshops für Anfän-
ger*innen und Fortgeschrittene 
an.
Farben und die Auseinander-
setzung mit der Kunst begleiten 
Ulla Ott seit ihrer Jugend durch 
gute und durch schlechte Zeiten, 
und sind Teile ihres Lebens ge-
worden. Ihre Werke sind Bilder 
in Acryl und Mischtechnik, Kol-
lagen und Drucke, sowie Skiz-
zen und Zeichnungen. Mit ihren 
Werken hat sie an vielen Aus-
stellungen teilgenommen. 2017 
wurden im Rahmen der „Bern-
rieder Kunstaustellung“ fünf ih-
rer Arbeiten für das Buchheim 
Museum ausgewählt und ver-
kauft.
Immer wieder stellt Ott ihre Bil-
der auch im „Ristorante Da Noi“ 
aus. Eine aktuelle Auswahl ist 
noch bis Ende des Jahres zu den 
üblichen Öffnungszeiten dort zu 
sehen.                   MF

Solo oder Wenz?
BRK veranstaltet wieder Schafkopfturnier

Anfang November veranstalte-
te das BRK Seeshaupt nach drei 
Jahren "Zwangspause" wieder 
sein traditionelles Schafkopftur-

nier im Trachtenheim. Es  wur-
de an elf Tischen mit insgesamt  
44 Teilnehmer*innen gespielt. 
Zudem haben viele Stammspie-

ler*innen an dem Turnier teil-
genommen. Zu gewinnen gab es  
diesmal wieder “Fleischpreise”. 
Nach 60 Spielen und rund drei 
Stunden stand der Sieger fest: Jo-
nas Greinwald konnte sich sou-
verän mit 77 Punkten den ersten 
Platz sichern. Den zweiten Platz 
belegte Michael Bernwieser mit 
44 Punkten, gefolgt von Heinz 
Michl auf dem dritten Platz  mit 
43 Punkten. Das Schlusslicht 
bildete Michael Rest, der einen 
Gutschein für die Teilnahme im 
nächsten Jahr erhielt. Sonder-
preise gingen an die ältesten und 
jüngsten Spieler*innen: Helga 
Heidrich, Günther Kortmann 
und Josefa Wagner. Vielen Dank 
an die helfenden Hände und al-
len, die gerne schafkopfen.    

Text: BRK Seeshaupt
Foto: privatVo.li.: Michael Bernwieser, Jonas Greinwald und Heinz Michl.    
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Bitte entnehmen Sie alle Ter-
mine, Gottesdienstzeiten und 
Beiträge unserer Homepage 
unter www.kirche-stmichael.de 
und dem jeweils aktuellen Got-
tesdienstanzeiger!

Aktion Minibrot an Erntedank 
„Achtung Leben, vielfältig und 
großartig“
Organisiert von Elisabeth Sterff 
konnten bei der Aktion Minibrot 
der Katholischen Landvolk Be-
wegung (KLB) am Erntedank-
sonntag in der Pfarrei 314,33 € 
als Spendenerlös erzielt werden. 

Gottesdienstvorschau
an Weihnachten
24.12. Heiligabend: 15.45 Uhr 
Waldweihnacht mit Krippen-
spiel und dem Friedenslicht aus 
Betlehem: Treffpunkt Wegkreuz 
vor Demmel (Baumschulenstra-
ße) , 21 Uhr Christmette in der 
Pfarrkirche
25.12.: 10:15 Uhr Seeshaupt,  
Festgottesdienst 
26.12.: 10:15 Uhr Seeshaupt,  
Festgottesdienst mit musika-
lischer Umrahmung durch Kir-
chenchor und Orchester

AUS DER KATHOLISCHEN GEMEINDE ST. MICHAEL

Wer bei der Waldweihnacht und 
dem Krippenspiel mitmachen 
will, trifft sich am Samstag, 
9.12. (im Pfarrheim) und 23.12. 
(Baumschulenstraße) jeweils 
von 9.30-11 Uhr.
Für Fragen bitte bei Daniela 
Brüderle (Tel.: 0176-53254532) 
melden!

Christus Mansionem Benedikat 
– Christus segne dieses Haus – 
Sternsingeraktion 2024
Die „Sternsinger“ von Sees-
haupt gehen am 5. und 6. Ja-
nuar von Haus zu Haus. Nä-
here Informationen bitte über 

Sternsinger 2023            Foto: privat

die Ansprechpartnerin Judith 
Nachtmann, (judith-nacht-
mann@web.de)

Vergelt´s Gott
Herzlich möchten wir uns wie-
der bei allen bedanken, die un-
sere Pfarrei St. Michael Sees-
haupt mit den Filialkirchen in 
Jenhausen, Magnetsried und St. 
Heinrich das ganze Jahr über 
meistens ehrenamtlich auf viel-
fältige Art unterstützt haben. 
Besonderer Dank dem Team von 
„DORFleben“, die unsere Be-
richte und Beiträge mit abdru-
cken. Vergelt´s Gott! 

Bahnhofstrasse 12 | 82402 Seeshaupt 
dorfwirtschaft-seeshaupt.de 
servus@dorfwirtschaft-seeshaupt.de

dorfwirtschaft_seeshaupt
08801  523 989 5

Für alle die sich etwas Besonderes
gönnen möchten:

zum Mitnehmen und
ab 10 Personen auch gern

in der Dorfwirtschaft
(bitte immer min. 3 Werktage vorbestellen)

Kirche bis auf Weiteres geschlossen
Die Kirche Mariä Himmelfahrt 
in St. Heinrich musste vorüber-
gehend geschlossen werden! Bei 
einer Untersuchung des Chorge-
wölbes wurden größere Putzab-
lösungen im Bereich des Decken-
spiegels festgestellt. Hier hat sich 
die Überputzung von dem bau-
zeitlichen gotischen Putz teilwei-
se gelöst und es entstanden grö-
ßere Putzhohlstellen. Aufgrund 
der erheblichen Schäden und des 
daraus resultierenden Risikos 

von herabfallenden Teilen muss-
te der Chorraum gesperrt werden.
Da die Sicherheit bei Gottes-
diensten auch nicht mehr gege-
ben ist, hat nun Pfarrer Reithe-
mann, mit Rücksprache der Kir-
chenverwaltung entschieden, 
die Kirche ganz zu schließen.
Damit die Kirche wieder für 
die Besucher geöffnet werden 
kann, muss ein Sicherungs-
fangnetz unter dem kompletten 
Chorraumgewölbe angebracht 

werden. Danach sollte eine 
komplette Putz- und Stuck-Kon-
solidierungsmaßnahme erfolgen. 
Die Kirchenverwaltung hat die-
se Sicherungsfangnetze schon 
bestellt und den Auftrag zur 
Befestigung gegeben. Die Arbei-
ten sollten noch in den Winter-
monaten erfolgen, so dass die 
Kirche zu Ostern wieder für alle 
Besucher geöffnet werden kann.

Kirchenverwaltung
St. Michael

Sandra Gassert
verabschiedet 
Die große Fangemeinde von 
Sandra Gassert hatte beim 
Gemeindefest und beim offi -
ziellen  Abschiedsgottesdienst  
in Penzberg viel Gelegenheit,  
der beliebten Pfarrerin „Ser-
vus“ zu sagen. Nach fast 20 

AUS DER EVANGELISCHEN GEMEINDE

Jahren hat sie die Gemeinde 
Penzberg-Seeshaupt verlassen. 
Bis zum Frühjahr ist Sandra 
Gassert im Dekanat Kempten 
im Schuldienst tätig, ab März 
2024 als Standortpfarrerin in 
der Kaserne Altenstadt, eine 
Herausforderung, auf die sie 
sich schon sehr freut. 

Friedensgebet
Angesichts der weltweiten Un-
ruhen laden die Katholische 
und die Evangelische Gemein-
de zu einem Friedensgebet am 
Samstag, 16. Dezember um 18 
Uhr in der St. Michael Kirche 
ein.

Die evangelischen Gottes-
dienste an Weihnachten: 
Heiliger Abend 15 Uhr: Famili-
engottesdienst mit Pfarrer Ross 
und Krippenspiel. (Einstudie-
rung Dr. Albers-Dehnicke und 
Berit Fromme-Dörfl er)
16 Uhr: Christvesper mit Pfar-
rer Julian Lademann
2. Weihnachtsfeiertag 10 Uhr:  
mit Prädikantin Brigitte Bog-
ner
Silvester 9 Uhr: mit Dekan i.R. 
Martin Steinbach

Beim unterhaltsamen Abschieds-
gottesdienst: Pfarrer Julian La-
demann und Pfarrerin Sandra 
Gassert als unerschrockene Flug-
begleiter in allen Lebens- und 
Glaubens-Situationen.        

Text/Foto: Renate v. Fraunberg

DER FC SEESHAUPT ABT. FUSSBALL WÜNSCHT
ALLEN MITGLIEDERN EINE GESEGNETE

WEIHNACHTSZEIT UND ALLES GUTE FÜR 2024!

WIR DANKEN UNSEREN PARTNERN UND
FÖRDERERN FÜR DEREN UNTERSTÜZUNG:

ALBERTINE LEININGER
AUTO EBERL GMBH & CO.KG

BBSR STEUERKANZLEI
EHEPAAR FLÜGEL

FA. ANDI RILK
GEMEINDE SEESHAUPT
HANS ZELLMER GMBH
HOTEL GARNI STERFF

ITESTRA GMBH
JANA REISCHL

LCJ SEEGASTRONOMIE WÜRMSEESTÜBERL
METZGEREI FREY

NORBERT UND FRANZISKA MROSS STIFTUNG
PHYSIOWELL SEESHAUPT

SCHREINEREI RUDOLF DAMNIG
SPEER EDV GMBH

STUFFER-HAUSTECHNIK
SULI'S OBST & GEMÜSE

UNSER DORFBRÄU
UNSERE DORFWIRTSCHAFT
WHISKEY.DE GMBH & CO.KG

FC Seeeshaupt  Abt.  Fussball
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Ein künstlerisches Multitalent 

Berit Fromme-Dörfl er: Sprecherin, Dozentin, Schauspielerin, Musikerin, Sängerin und Autorin lebt seit 2010 in Seeshaupt

in Südfrankreich Marita Gün-
ther im Roy Hart Theater, in 
Griechenland Lee Strassbergs 
Kollege Walter Lott, in Frankfurt 
Eugen Rabine (Operngesang), 
in Hamburg Kristin Linklater 
(Stimme), eine Bereicherung.

Was sind die wichtigsten
Stationen Ihrer berufl ichen
Laufbahn?
Noch während meines Studiums 
in Stuttgart fi ng ich als Sprech-
erin im SWR und als Schauspie-
lerin im Theaterhaus Stuttgart 
bei Werner Schretzmeier an. Ich 
trainierte sein internationales 
Ensemble im Bereich Textarbeit 
und Phonetik, war engagiert als 
Regieassistentin oder spielte in 
seinem Ensemble, unter anderem 
„Angst essen Seele auf“ von Rai-
ner Werner Fassbinder. Mit den 
Kolleg*innen am Theaterhaus 
war es wie in einer Theaterfami-
lie. Wunderbar! 
Ab 1994 hatte ich einen Lehrauf-
trag an der Ulmer Schauspiel-
schule, für die ich als Dozentin 
1995 für zwei Semester nach 
Alam Ata in Kasachstan, an das 
dortige deutsche Theater ging. 
Das Land war erst seit kurzem 
wieder ein eigener Staat und ich 
war jung und fühlte mich ein 
bisschen wie nach Sibirien ver-
setzt. Letztendlich lehrte ich die 

Student*innen nicht nur — bei 
minus 25 Grad — sondern lernte 
auch viel von ihnen.
Die Zusammenarbeit mit dem 
Regisseur Yaron Goldstein Ende 
der neunziger Jahre war ein 
großer Wendepunkt in meiner 
Arbeit. Ich wandte mich an ihn, 
weil ich ein Solo-Stück über Jo 
Mihaly, eine Ausdruckstänzerin 
aus dem Berlin der 20er Jahre, 
machen wollte. 
Sie überlebte den ersten Welt-
krieg und wurde Tänzerin, um 
gegen den Krieg zu tanzen. Eine 
Sehnsucht und Entschiedenheit, 
die sie zu einer mutigen, extra-
vaganten Künstlerin werden 
ließ. Bis zu ihrem Tod 1989 lebte 
sie übrigens in Seeshaupt. Die-
ses Stück wurde noch nicht um-
gesetzt, denn Yaron inspirierte 
mich zu einer anderen Thema-
tik: Eine Frau, die in Marok-
ko als Mann aufwachsen muss 
und ihre Identität doch fi ndet. 
Wir entdeckten unsere konkre-
ative Schreibtechnik und eine 
gemeinsame Leidenschaft für 
das Genre „Monodrama“ und 
gründeten unser freies Theater 
„Schauspiel Independent“ im 
Theaterhaus Stuttgart.
Aus bloßen Zeitungsnotizen 
schrieben wir ganze Theater-
stücke. Gleich das Debüt „Ma-
rokko-Buenos Aires“ wurde 

1998 zum Theaterpreis Stuttgart 
nominiert und zu einem interna-
tionalen Festival nach Venezuela 
eingeladen. 
Wir hatten das Glück, dass uns 
Stadt und Land für förderungs-
würdig hielten, sodass wir die 
Freiheit hatten, in Ruhe zu ar-
beiten. Ich entschied mich ganz 
für die Bühne und kündigte nach 
vier Jahren meinen Lehrauftrag 
in Ulm.
Ich spiele gerne im Ensemble. 
Es ist natürlich viel lustiger, ge-
meinsam auf der Bühne zu agie-
ren. Meine erste Komödie spielte 
ich in einem Gastengagement 
auf dem Theaterschiff Stuttgart. 
Erst wollte ich kneifen, aber 
mein Liebster, Ferdinand - nicht 
Opernsänger, aber Schauspieler - 
unterstütze mich. So machte ich 
eine wichtige Erfahrung, nach 
all den ernsten Themen.
Vor nun zwölf Jahren gelang uns 
mit unserer Tochter Coco, die 
feinste „Produktion“. Kein Thea-
terstück könnte diesen Zauber 
übertreffen!

Womit beschäftigen Sie sich 
aktuell? Was sind ihre Pläne 
und Träume?
Im Frühjahr dieses Jahres trat 
ich in der Seeresidenz Seeshaupt 
mit dem Monodrama „Marok-
ko-Buenos Aires“ auf (siehe 

Bitte schildern Sie uns
kurz ihren Werdegang.
Schon mit fünf Jahren begann 
mein „Chorleben“, aber auch 
Klavier, Tonsatz und Gehörbil-
dung waren Fächer, die meinen 
Schulalltag mit den Chorproben 
füllten. Seit dem 14. Lebensjahr 
war ich auf Konzertreisen (Ita-
lien, Frankreich) mit der Dil-
lenburger Kantorei unter dem 
Dirigenten Wolfgang Schult 
unterwegs, der meine musische 
Kindheit prägte. Mein erster 
Freund war Countertenor, der 
nächste ein Lied- und Opern-
sänger. Meine Leidenschaft galt 
schon immer der Stimme und der 
Bühne. 

Was haben Sie gelernt? 
Meine Eltern waren nicht er-
baut über meine Pläne, Schau-
spiel oder Operngesang zu stu-
dieren, besser gesagt, sie waren 
dagegen. So zog ich „weit“ weg 
— in das hundert Kilometer 
entfernte Frankfurt — und stu-
dierte Musik und Germanistik. 
Unter dem Deckmantel der Pä-
dagogik wollte ich eine breite 
künstlerische Ausbildung. Mein 
Klavierprofessor spürte meinen 
Bewegungsdrang am Klavier, 
das ich sehr liebte. Er empfahl 
mich an Dr. Renate Wieland, Pi-
anistin und Philosophin. Sie hat 
mich gefördert und ermutigt.
Ohne sie wäre ich nicht da, wo 
ich heute bin. Ihre Art Musik 
in Büchern, wie zum Beispiel 
in „Forschendes Üben“, zu be-
schreiben und zu lehren, hatte 
einen ganzheitlichen Ansatz. 
Ihr verdanke ich unendlich viel.
Nach meinem Staatsexamen 
habe ich an der Hochschule für 
Musik und Darstellende Kunst 
in Stuttgart weiter studiert 
und dort 1993 mit dem Diplom 
„Sprechen — Sprecherziehung — 
Schauspiel“ abgeschlossen – eine 
wunderbare Zeit. Für mich hört 
das Lernen nie auf.
Ich habe beeindruckende Leh-
rer*innen kennenlernen dürfen:
In Kanada den Schauspieler 
Richard Nieoczym (Grotowski), 

auch die Rezension von Dietmar 
Ahrndsen unten). Am 22. März 
2024 spiele ich das Stück am 
Stadttheater Weilheim.
Ich würde mich freuen, viele 
Seeshaupter Gäste dort begrüßen 
zu dürfen. Auch andere Stück-
Ideen sind in Arbeit, allerdings 
wird es zunehmend schwieriger, 
Eigenproduktionen wirtschaft-
lich sinnvoll aufzuführen, da die 
Theater nicht mehr auf der Ba-
sis der Einnahmen, sondern mit 
Raummieten verhandeln.
Ich bin sehr dankbar, dass ich 
seit über zehn Jahren mit so 
vielen Kindern aus Seeshaupt 
im Workshop „Theatersport“ des 
Ferienprogramms arbeiten darf. 
Vielleicht ergibt sich daraus 
mal ein Stück?! Mit Katharina 
Dehnicke hatten wir das Musical 
„Ritter Rost“ schon kurz vor der 
Bühne, als es uns Corona wieder 
nahm.
Jetzt laden Katharina und ich 
alle Seeshaupter Kinder wieder 
ganz herzlich in die evangelische 
Kirche zum Weihnachts-Krip-
penspiel ein.
Träume? Film!

Vielen herzlichen Dank
für das Gespräch!

Matthias Fladner

Freitag, 1.12.2023 um
19.30 Uhr „Point of view“. Eine 
szenische Lesung.
Wo? Elementar – das offene 
Wohnzimmer, Apothekergasse 8
in Weilheim

Samstag, 24.2.2024 um
19 Uhr „Da geht ein Mensch“, 
Autobiographie von Alexander 
Granach. Eine musikalische 
Lesung.
Wo? Kulturbahnhof, Penzberg

Freitag, 22.3.2024 um 20 Uhr 
„Marokko Buenos Aires“
Monodrama
Wo? Stadttheater Weilheim 

TERMINE

Gwendolyns Hochzeit (Theaterschiff Stuttgart)
Foto: privat

Ich liebe Dich - eine deutsche Ge-
schichte (Stuttgart)       Foto: privat

Haben Sie schon einmal darü-
ber nachgedacht, Ihren Job zu 
wechseln? Viele von uns wer-
den die Frage banal fi nden. 
Na klar, schon öfter im Leben. 
Könnte interessanter sein als 
bisher, bringt vielleicht auch 
mehr. Mancher hat ja vielleicht 
ein wenig gegen den eigenen 
Willen den Milchladen von der 
Mama übernehmen müssen, 
mancher wurde Bäcker, weil 
halt der Großvater und der Vater 
es schon waren und keines der 
anderen Geschwister es wollte. 
Und die Bäckerei halt die Tra-
ditionsbäckerei im Ort war. Und 
wie dann, wenn man in einem 
Land lebt, in dem nur ein Mann 
Bäcker werden darf, aber in der 
Familie keiner nachwächst? 
Muss dann eine der Töchter 

MOROKKO-BUENOS AIRES - GROSSES THEATER IN DER SEERESIDENZ
zum Mann werden? In unserer 
Kultur seit Generationen nur 
ein kleines Problem, dann zieht 
eben mal eines der Mädchen für 
eine Generation die Hosen an. 
Aber es gibt Kulturen in un-
serer immer mehr zusammen-
wachsenden Welt, in denen 
das nicht so einfach ist. Dort 
schaut man nicht nur unter 
dem Rock, sondern auch unter 
der Hose nach, was Sache ist. 
Frau muss Frau bleiben, alles 
andere stört die hierarchische 
Ordnung. Tahar Ben Jalloun, 
marokkanischer Schriftstel-
ler, Träger des renommierten 
französischen Literaturpreises 
„Goncourt“ hat hierzu in den 
80ger Jahren den Roman „Sohn 
ihres Vaters“ geschrieben. Berit 
Fromme-Dörfl er machte daraus 

ein Ein-Personen-Theaterstück, 
in Frankfurt uraufgeführt. La-
jla Fritz vom Seeshaupter Kul-
turkreis brachte den Mut auf, es 
in der Seeresidenz auf die Büh-
ne zu bringen, mit der Auto-
rin als Interpretin. Wenn Lajla 
Fritz etwas auf die Beine stellt 
in Seeshaupt, noch dazu mit 
einer bekannten Seeshaupter 
Künstlerin, und man im Kul-
turkreis ist, dann geht man hin. 
So spielte Berit Fomme-Dörfl er 
im Frühjahr auch bei einem 
angemessen gefüllten Saal vor 
einem zunächst zurückhaltend 
skeptischen Publikum. Das 
dann aber nach einer knap-
pen Stunde frenetisch Beifall 
klatschte. Es hatte eine Schau-
spielerin erlebt, die ein wahr-
lich ungewohntes, schwieriges 

Thema mit dem vollen Regis-
ter ihrer Kunst in die Gehirne, 
vielleicht auch in die Her-
zen der Zuschauer zu bringen 
wusste. Ein Mensch, gezwun-
gen von den Umständen, die 
ihn umgeben, wandert aus dem 
„Weiblichen“ ins „Männliche“, 
überspringt einen Graben, der 
unüberwindlich scheint, leidet, 
leidet, und sucht am Ende nur 
sich: den Menschen, der sie oder 
er ist. Ein ganz leichtes Lächeln, 
zaghaft, hoffnungsvoll, kaum 
wahrnehmbar, am Ende des 
Stücks. „Melde Dich!“ hatte er 
gesagt. Haben wir wirklich nur 
in eine fremde Kultur geschaut? 
Oder spielt sich dieses Drama 
nicht täglich auch bei uns vor 
unser aller Augen ab. Wande-
rungen von einem Geschlecht 

zum anderen wurden früher tot-
geschwiegen. So etwas gab es 
nicht. Und heute?

Dietmar Ahrndsen
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ANZEIGE

AUSBILDUNGSPLATZ 
STEUERFACHANGESTELLTE/R (M/W/D)

T: +49 8801 91 56 50
E: info@drsteuer-partner.de

Penzberger Straße 12
82402 Seeshaupt am Starnberger See

An alle Teamplayer, Zahlenjongleure und Mandantenlieblinge!

Wir bieten einen hochwertigen Ausbildungsplatz zur/zum 
STEUERFACHANGESTELLTEN (m/w/d) ab September.

Wir schätzen unsere  familiäre Arbeitsatmosphäre mit fl acher Hierarchie. 
Zusammenhalt ist uns wichtig. Wir arbeiten stark digitalisiert mit Datev 
in unseren von Innenarchitekten stylisch gestalteten Kanzleiräumen in 
einer Jugendstilvilla direkt in Seeshaupt. Persönliche Entwicklung sowie 
fachliche Fort- und Weiterbildung sind für uns selbstverständlich. Auszu-
bildende werden zusätzlich mit einem fünfwöchigen 
Steuerrechtslehrgang bei einer renommierten Steuer-
akademie, verteilt über die gesamte Ausbildungszeit, 
optimal gefördert. Wir haben Freude an unserer Arbeit.

Interesse? Dann melde Dich doch
gern zu einem Praktikum vorab. www.drsteuer-partner.de

Der Umbau unserer Güterpro-
duktion und unserer Dienstleis-
tungen hin zu einer klimaneu-
tralen Volkswirtschaft ist die 
größte Herausforderung seit wir 
über die notwendige Reduzie-
rung der Erderwärmung spre-
chen. Freilich geht es in der öf-
fentlichen Debatte gerne primär 
um das Verzichten und das was 
man verliert, weil man ja mehr 
zahlen muss für fossile Wärme, 
Strom und Mobilität, da der da-
für fällige CO2-Preis steigt. Die 
sozialen Benachteiligungen, die 
damit einhergehen, wieder aus-
zugleichen ist somit auch eine 
Frage der Gerechtigkeit. Ums 
CO2-Einsparen kommen wir alle 
miteinander aber nicht herum. 
Dennoch, das Sparen und Redu-
zieren von Kohlenstoff-Ausstoß 
ist nur die eine Seite der Me-
daille, die andere ist die Frage 
der langfristigen Speicherung. 
Wälder gelten bekanntlich ne-
ben Mooren und den Meeren 

FAIRES MITEINANDER IN SEESHAUPT
als natürliche Klimaschützer. 
Das größte Speicherpotenzial 
schlummert  in bereits beste-
henden Ökosystemen. Die Erho-
lung von älteren Ökosystemen 
ist dabei noch nützlicher als 
der Aufbau neuer Wälder. Der 
Schutz alter Wälder bindet be-
sonders viel CO2. Was für ein 
Dilemma, dass wir durch die 
weltweit zunehmenden Wald-
brände und Abholzungen unsere 
kostbaren Speicherkapazitäten 
auch noch verlieren. Einblicke 
in das Projekt
“Chance for Change”, in Sees-
haupt gegründet, wirkt unter 
anderem in Kalimantan, dem 
indonesischen Teil Borneos. Seit 
der Corona-Pandemie unterstüt-
zen Seeshaupter die Initiative, 
und damit auch die Umsetzung 
einer großen Vision. Miteinan-
der wollen wir kostbaren Regen-
wald (mit einer Gesamtfl äche 
von 45.000 HA) zum Schutze 
der Artenvielfalt an Land, in 
der Luft und im Wasser erhal-
ten.  Neben der Erhaltung und 
Wiederherstellung natürlicher 
Waldgesellschaften sorgen wir 
für den  Schutz der Biodiversität 
sowie für  die Beibehaltung der
CO2-Speicherungskapazität für 
eine nachhaltige Sicherung aller 
Waldfunktionen. Wir bewahren 
Flächen des Regenwalds vor il-
legaler Abholzung, dem Anbau 
von Monokulturen und dem 
Bergbau und  sichern dadurch 

die Kohlenstoffspeicherung in 
Primärwäldern und in den Bö-
den. Wir forsten degradierte 
Flächen in den Pufferzonen au-
ßerhalb des Naturschutzgebietes 
wieder auf. Wir schützen einzel-
ne Primärbäume im gefährdeten 
Grenzbereich der sogenannten 
Pufferzonen. Wir unterstützen 
die Dorfbevölkerung in Merabu, 
Longlanuk Panaan und Muara 
Lesan  mit über 300 Familien 
bei der Umgestaltung ihrer 
land- und forstwirtschaftlichen 
Flächen, um eine langfristige 
und nachhaltige Lebensgrund-
lage zu schaffen, und lassen 
Arbeitsplätze im Umwelt- und 
Naturschutz entstehen. 
Genau an diesen Schnittstel-
len und Zielen treffen sich die 
Prinzipien von fairem Handel 
und Klimaschutzmaßnahmen. 
Der Wandel beginnt mit sich 
gegenseitig ermutigen, jetzt erst 
recht!

Axel Dechamps

Es ist Weihnachten.
Eine Zeit der Besinnung und der Freude.  

Eine Zeit für Wärme und Frieden. Wir wünschen Ihnen eine  
schöne Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

ZAHNARZTPRAX IS

Hauptstraße 19
82402 Seeshaupt

TEL 08801 . 910 . 19
FAX 08801 . 910 . 18

MAIL info@zahnarzt-firoiu.de
WEB  www.zahnarzt-firoiu.de

Leckereien
und Kaffeespezialitäten 

Eine wohlverdiente Kaffeepause beim Einkaufserlebnis

Seit September steht Ronja Bud-
de mit ihrem „MuCaPie“-Stand 
jeden Dienstag gegenüber des 
Obststands auf dem Seeshaupter 
Schulparkplatz. Von 11 bis 17 
Uhr fi ndet man hier allerlei 
selbstgebackene Köstlichkeiten 

und Kaffeespezialitäten. Ob ve-
gan, glutenfrei, oder auch „ganz 
ohne Schnickschnack“ – die 
Muffi ns, Kuchen und Snacks er-
freuen sich immer größerer Be-
liebtheit. Besonders gut kommen 
ihre „Tascherl“ an, die abwech-

selnd griechisch, mexikanisch 
oder orientalisch gefüllt sind. 
Aber auch ihre „Schokobomben“ 
oder der Pumpkin Spice Chai 
Latte sind unschlagbar.
Mit „MuCaPie“, was zusammen-
gesetzt für „Muffi ns, Cakes & 
Pies“ steht, ist Budde seit 2019 un-
terwegs. Ihre Liebe zum Backen 
entwickelte die gelernte Überset-
zerin, nachdem sie 2010 in einer 
Bäckerei in Vancouver gejobbt 
hatte. Für die Vorweihnachts-
zeit hat sie so einiges geplant: 
Glühwein-Muffi ns, Spekulati-
us-Cupcakes, Dattel-Lebkuchen 
und mehr. Zwischen Weihnach-
ten und Ostern gibt es eine Win-
terpause, danach geht es weiter 
mit den Leckereien. Von Mai bis 
September fi ndet man den Stand 
auch sonntags und montags am 
Fohnseeparkplatz in Iffeldorf, 
und sie bietet auch Catering für 
private Feiern an.
Budde legt großen Wert auf 
hochwertige Zutaten und kauft 
deshalb bewusst saisonale, re-
gionale oder nachhaltige Pro-
dukte. So bezieht sie ihren Kaf-
fee von der „Röstperle“ oder 
ihr Mehl von der Off-Mühle in 
Sindelsdorf. Außerdem versucht 
sie Verpackungsmüll zu vermei-
den: Vom Kaffee bis zur Torte 
wird alles im Recycling-Kar-
ton verpackt.               JG

Ronja Budde in ihrem „MuCaPie“ Stand: immer dienstags von 11 bis 17 Uhr
gegenüber vom Obststand. (Winterpause zwischen Weihnachten und 
Ostern).                                                            Foto: AO
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Vier unter einem Dach

Neues Leben im Conceptstore

Während die meisten unter uns 
zwischen dem Jahreswechsel die 
Feiertage in Ruhe genießen kön-
nen, wird es im Unteren Flurweg 
14 hoch her gehen, denn die "röst-
perle - Seeshaupter Biokaffee“ 
wird nach inzwischen gut sechs- 
einhalb Jahren ihres Bestehens 
hier ihre neuen Räumlichkeiten 
beziehen. Neben dem besonde-
ren Ambiente bietet der ehema-
lige LUPACO Conceptstore sehr 
viel mehr Platz und neue Mög-
lichkeiten, das Thema „Kaffee“ 
zukünftig noch umfassender 
zu bespielen. Unter dem Namen 
„Kaffee Werkraum Seeshaupt" 
ergänzt Thomas Fetzer das An-
gebot der Kaffeerösterei durch 
den Verkauf, die Wartung und 
die Reparatur von Kaffeema-
schinen (Siebträgermaschinen 
sowie Kaffeevollautomaten) und 
Kaffeemühlen — sowohl für Pri-
vat- als auch Geschäftskunden. 

Dabei soll sich mit Know-how 
und Manpower gegenseitig un-
terstützt werden. Vorerst unver-
ändert bleibt das Angebot von 
Geschenkartikeln und einer Aus-
wahl aus der LUPACO Kollektion. 
Ebenso wird den Kunden Auricas 
Schneiderei erhalten bleiben, die 
mit ihren Nähkünsten nicht nur 
neue Lieblingsstücke anpasst und 
umnäht, sondern auch die alten 
wieder herrichtet. Damit passt 
sie ganz in den Nachhaltigkeits-
gedanken, der unter diesem ge-
meinsamen Dach weiter gelebt 
werden soll. Denn auch wenn die 
zahlreichen Herausforderungen, 
die die diversen Krisen der letz-
ten Jahre mit sich gebracht ha-
ben, das Geschäft nicht leichter 
gemacht haben, bleibt der konse-
quente Einsatz für Umwelt, Kli-
ma und Menschen unverändert 
als Leitfaden, auf dessen Basis 
die röstperle agiert. Ab dem 10. 

Januar wird das Ladengeschäft 
seine Türen öffnen. Wie bisher 
wird es auch hier die Möglichkeit 
geben, „LEBENSFREUDE“, „WAS 
B’SONDERS“, „SCHLAFLOS AM 
SEE“ sowie alle anderen Kaffee-
sorten zu verkosten, zu kaufen 
und nach Wunsch mahlen zu 
lassen. Zur gemeinsamen Eröff-
nungsfeier sind alle herzlich am 
Samstag, den 27. Januar von 15 
bis 20 Uhr eingeladen. Neben den 
chilligen live-Klängen von Flo 
Bertz am Piano wird der Wirt-
schaftshistoriker Patrik Hof als 
weiteres Highlight um 18 Uhr 
aus seinem kürzlich erst erschie-
nenen Kaffeebuch „Schwarzes 
Gold – Kaffeegeschichte(n) oder 
wie eine kleine Bohne die Welt 
veränderte“ lesen. Dabei nimmt 
er seine Zuhörer mit auf eine 
Kaffeeweltreise und eröffnet ih-
nen einen tieferen Einblick in 
die Kulturgeschichte des belieb-
testen Getränks der Deutschen: 
Von Kaffeehäusern als Geburts-
orte von Zeitungen, Medien und 
Revolutionen über die Deutsche 
Kolonialgeschichte bis hin zu der 
Kaffeekrise von 1977 und Pro-
dukten, die aus Kaffeesatz herge-
stellt sind. Auch Kaffeehauslite-
raten, Anekdoten und berühmte 
Zitate werden nicht fehlen.

Maj Kielgas-Weiss

Das neue Team im Conceptstore (v.l.): Thomas Fetzer, Aurica Voinu, Maj 
Kielgas-Weiss, Robert Weiss.           Foto: privat

Öffnungszeiten
"kaffee WERKRAUM"

bis Weihnachten:
Samstags 10 bis 15 Uhr

(nicht am 23.12.) 
und nach Vereinbarung

info@kaffeewerkraum.de

Schee war ś!
Edeltraud Mell übergibt „Die Haarschneider“

Nach 45 Jahren im Friseurbe-
ruf und nach über 37 Jahren 
als Inhaberin des Salons „Die 
Haarschneider“ übergibt Edel-
traud Mell im Januar 2024 ihr 
bekanntes Geschäft an ihre 
junge Mitarbeiterin Tina Abazi, 
die seit zwei Jahren zum Haar-
schneider-Team gehört.
“Nach einer so langen und aus-
füllenden Tätigkeit als Friseurin 
und über 37 Jahre Selbststän-
digkeit freue ich mich darauf, 
meine Arbeitszeit zu reduzie-
ren“, sagt Edeltraud Mell. „Ich 
bedanke mich bei allen Kunden, 
die mir all die Jahre ihr Vertrau-
en geschenkt haben. Die Arbeit 
hat mir stets viel Freude und Zu-
friedenheit beschert, ich möchte 
die schönen Erfahrungen nicht 
missen. Großen Dank auch all 
den Mitarbeiterinnen und Aus-
zubildenden in dieser Zeit, vor 
allem aber an meine jetzigen 
Mitarbeiterinnen, die schon lan-
ge zum Haarschneider-Team ge-
hören. Sie haben voller Herzblut 
zusammen mit mir das Geschäft 
zu dem gemacht, was es heute 
ist und werden auch weiterhin 
im Salon engagiert ihre Kunden 
betreuen. Auch ich werde nicht 
ganz aufhören. Das Friseur-
handwerk ist meine Berufung, 
deshalb werde ich weiterhin 
drei Tage in der Woche für mei-
ne Kunden da sein, wenn auch 
nicht mehr als Geschäftsinha-
berin“.
Edeltraud Mell hat als junge 
Meisterin zwei Jahre in einem 
Friseursalon in München -Lehel

gearbeitet und danach als selbst-
ständige „Friseurin auf Rädern“ 
im Raum Seeshaupt und Penz-
berg. 1986 übernahm Mell das 
Friseurgeschäft von Johanna 
Grill in der Hauptstraße 7, das 
sie 1992 nach der Schließung 
des angrenzenden Haushalts-
warengeschäfts zur heutigen 
Größe erweiterte. Ihren lang-
jährigen Vermietern, Maria und 
Karl Daude sowie ihrem jetzigen 
Vermieter Tristan Daude ist sie 
dankbar für das gute partner-
schaftliche Verhältnis. 
In ihrem Salon hat Mell im Lauf 
der Jahre 26 Mitarbeiter*innen 
beschäftigt und 16 junge Men-
schen ausgebildet. Für die Mut-
ter von zwei Kindern war es eine 
große Herausforderung, Familie 
und Beruf zu meistern. „Glückli-
cherweise und mit der richtigen 
Balance ist uns das gemeinsam 
gelungen“, sagt sie im Rückblick. 
„Deshalb war es mir wichtig, 
meine Mitarbeiterinnen auch 
als junge Mütter zu unterstützen 
und ihnen beim Wiedereinstieg 
behilfl ich zu sein“. 
Die zukünftige Geschäftsinha-
berin Tina Abazi wohnt in Sees-
haupt und gehört seit zwei Jahren 
zum Team der „Haarschneider“. 
Sie hat in dieser Zeit bewiesen, 
dass sie eine hervorragende und 
kreative Friseurin ist, dadurch 
wird der Übergang sicher erfolg-
reich und ohne Schwierigkeiten 
gelingen,“ ist sich Edeltraud 
Mell sicher und gleichzeitig 
glücklich, „ihren Laden“ in gu-
ten Händen zu wissen.      PV

Edeltraud Mell und die neue Geschäftsinhaberin Kaltrina Abazi (Tina).             
Foto: PV

Herzenswärme

ist noch immer

die zuverlässigste       

Energiequelle

Gesegnete Weihnachten 
und guten Rutsch
in ein gesundes 2024

ANZEIGE

Wussten Sie ś?
"Seeshaupter Ansammlungen" im "modelife"

Der geschmackvolle kleine La-
den  von Renate Preul ist nicht 
nur in Sachen Mode "up to date", 
sondern auch was die Bücher 
der Seeshaupter Ansammlungen 
betrifft. Seit sechs Jahren sind 
diese fester Bestandteil im Sor-
timent des „modelife“.
Ehemalige Seeshaupter*innen, 
Gäst*innen und Tagestou-
rist*innen interessieren sich für 
die wunderbaren Bücher. Das 
"Künstlerdorf" verkaufe sich bei 

ihr am besten, gefolgt von "Am 
Ufer der Berge", und „Haus und 
Hof 1 und 2“, verrät Preul. Es 
sei ihr ein besonderes Anliegen, 
Seeshaupt und seine "Schätze" 
so  dekorativ zu präsentieren 
und zu verkaufen. In zwei Jah-
ren feiert Preul ihr 40-jähriges 
Geschäftsjubiläum — ein Grund 
dann wieder über die anderen 
kleinen "Schätze" in ihrem La-
den zu berichten.

Kristine Helfenbein

Renate Preul in ihrem Laden in der Hauptstraße 1.                  Foto: privat

Aufl ösung von Seite 6!

“Rasse Nage”
= Gewürznelken

rass = scharf
(hier ätherische Öle)
Nage = Nägel
(weil Aussehen wie Schmiede-
nägel).

KENNST AS?

ZU VERMIETEN!!!

Attraktive, moderne,
renovierte Büro-

oder Praxisfläche
nahe dem Bahnhof

in Seeshaupt.

Ca. 80 m²,
4 Zimmer, 2 WC

753 € zzgl. 210 EUR NK

Kontakt:
Frau Schulze, 0172 

4347333
seeshaupt@proton.me

ANZEIGE
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Bahnhofstraße 18 · 82402 Seeshaupt · T 08801/843
info@metzgereifrey.de · www.metzgereifrey.de

Wir wünschen allen
Gästen, Geschäftspartnern und Seeshauptern
eine schöne Adventszeit, gesegnete Weihnachten
und einen guten Rutsch ins Neue Jahr! 

  Elisabeth Sterff und Team

Gästen, Geschäftspartnern und Seeshauptern
eine schöne Adventszeit, gesegnete Weihnachten
und einen guten Rutsch ins Neue Jahr! 

Rosenstraße 8 • 82402 Seeshaupt
Telefon 08801-913 43 13 • Mobil 0151-127 408 77
info@physiotherapie-seeshaupt.de
www. physiotherapie-seeshaupt.de

Wir wünschen allen Seeshauptern fröhliche Weihnachten 
und ein gutes, gesundes Neues Jahr!

Physiotherapie
Seeshaupt  
F r a n z i s k a  Re s t

modelife

renate preul

hauptstraße 1
82402 seeshaupt
fon 08801-1245
renatepreul@web.de

Ich wünsche all en
meinen Kunden und Seeshauptern 
besinnliche Weihnachten und
ein gesundes Jahr 2024!

Beschwingt ins neue Jahr 
Musikkapelle Seeshaupt lädt zum Neujahrsanspielen und Musikerball ein

Die Musikkapelle Seeshaupt, be-
kannt für ihre lebendige Dorf-
kultur und musikalische Viel-
falt, lädt alle Einwohner*innen 
und Gäst*innen zu dem bevor-
stehenden Neujahrsanspielen am 
30. und 31. Dezember ein. Die-
ses Jahr erklingen die festlichen 
Märsche, Polkas und Walzer wie-
der durch die Straßen von Sees-
haupt - eine Tradition, die Jung 
und Alt schon seit Jahrzehnten 
verbindet und die Gemeinschaft 
stärkt.

Neujahrsanspielen
Am 30. Dezember beginnt die 
musikalische Reise um 9 Uhr an 
der Tagespfl ege im Tiefentalweg. 
Von dort aus zieht die Kapel-
le durch die Penzberger Straße, 
Hauptstraße, Baumschulenstra-
ße, Dall'Armi Straße dorfein-
wärts und die Penzberger Straße 
bis zur Heimgartenstraße, sowie  
anschließend über Herzogstand-
straße in die Sanitätsrat-Jeg-
gle-Straße. Am Nachmittag 
dann über die Bahnhofstraße bis 
zur Tannenstraße und über den 
Frechenseeweg, Urseeweg, Gar-
tenseeweg, Benediktenwand-
straße über den Tiefentalweg 
wieder dorfeinwärts.
Den Silvestertag startet die Mu-
sikkapelle mit zwei kleinen Platz-

konzerten von 10 bis 10:15 Uhr 
in Magnetsried und von 10:30 bis 
10:45 Uhr in Jenhausen, jeweils 
am Maibaum. Ab 11 Uhr startet 
die Musikkapelle am Bodenbach-
weg und wandert über die Sche-
chener Straße hin zum letzten 
Stück der St.-Heinricher-Straße. 
Im Anschluss wird vom Flur-
weg und Salzsteinstraße noch im 
vorderen Stück der Hohenberger 
Straße gespielt.
Nach einer kurzen Mittagspause 
erklingt die Musik in Seeseitner-,
Eichen-, Fichten-, Buchen-, 
Föhrenstraße. Den Abschluss 
für 2023 macht die Weilheimer
Straße, von-Simolin-Straße und
die Spitzwegstraße.

Musikkapelle beim
Musikerball mit am Start 
Ein weiteres Highlight ist nächs-
tes Jahr wieder angesagt: An 
Fasching gibt es wieder einen 
Musikerball des Trachtenvereins 
Würmseer Seeshaupt-St. Hein-
rich zusammen mit der Musikka-
pelle Seeshaupt. Nach langer Co-
rona-Pause fi ndet dieser am 27. 
Januar  im Trachtenheim Sees-
haupt  statt. Die Musikkapelle 
Seeshaupt wird wieder mit einem 
bunt gemischten Programm für 
die musikalische Unterhaltung 
sorgen. Karten sind für neun 

Euro  vor Ort an der Abendkasse 
erhältlich. Einlass ist um 19 Uhr, 
Beginn um 20 Uhr. Gerne können 
Reservierungen der Karten und 
Sitzplätze unter 0151/42431555 
oder info@musikkapelle-sees-
haupt.de entgegengenommen 
werden. Die kulinarische Ver-
sorgung übernimmt hier an 
Schänke, Küche und Bar wieder 
der Trachtenverein Seeshaupt St. 
Heinrich.

Musikkapelle Seeshaupt

Falls Sie beim Lesen dieses 
Artikels plötzlich den Drang 
verspüren, ein Instrument zu 
schnappen und mitzuspielen – 
ob Sie jung sind oder sich jung 
fühlen, die Musikkapelle Sees-
haupt öffnet ihre Türen und No-
tenständer für alle!
Sie wollten schon immer ein 
Instrument lernen oder Ihr 
verstaubtes mal wieder vom 
Dachboden holen? Jetzt ist 
Ihre Chance! Wir suchen Mu-
sikliebhaber jeden Alters, von 
Kindern, die ihre musikalische 
Reise beginnen wollen, bis hin 
zu Senioren, die beweisen, dass 
man nie zu alt ist, um etwas 
Neues zu lernen. Aber Vorsicht: 
Bei uns geht es nicht nur um 
Polkas, Märsche und moderne 
Melodien. Wir sind auch ein 
gemütlicher Haufen, der weiß, 
wie man das Leben genießt! Von 
ausgelassenen Grillabenden 
und gemütlichen Bierchen nach 
der Probe bis hin zu Ausfl ügen 
und Kultureisen – bei uns fi n-
den Sie nicht nur musikalische, 
sondern auch menschliche Har-
monie.
Wenn Sie also Lust haben, Teil 
unserer musikalischen Familie 
zu werden, die Spaß an Noten 
und Freude am Leben hat, dann 
schnappen Sie sich Ihr Instru-
ment (oder fi nden Sie ein neues 
bei uns) und kommen Sie vor-
bei. Wir freuen uns auf neue 
Gesichter, frische Töne und ge-
meinsame Abenteuer – sowohl 
auf der Bühne als auch daneben!

Auf zum Musikerball am 27. Januar 2024!                           Foto: privat

Stimmungsvoller Auftritt
Herbstkonzert der VielHarmonie begeistert Publikum

Nach fünf Jahren gab es im Ok-
tober endlich wieder ein Konzert 
der VielHarmonie. Mit viel Lei-
denschaft gab der Chor ausge-
wählte Lieder für Geist und Herz 
zum Besten. Unterstützt von In-
strumentalist*innen sorgten die 
insgesamt über 40 Mitwirken-
den, auch Dank der gelungenen 
Lichtshow, für einen stimmungs-
vollen und grandiosen Abend.
„From now on“ und „Aufsteh'n, 
aufeinander zugeh'n“ machten 
den Auftakt. Zunächst stan-
den Lieder, die den christlichen 
Glauben präsentieren im Vorder-
grund. Das „Vater unser“ auf die 
Melodie von „Hero“ gefolgt von 
der afrikanischen Variante „Baba 
Yetu“ zeigte die Bandbreite des 
rhythmischen Könnens. Es wur-
den unbekanntere Melodien bis 

hin  zum weltbekannten „Hymn“ 
vorgetragen, das den ersten Teil 
beendete.
Nach der Pause lud die Chorlei-
terin Anita Heß den voll besetz-
ten Saal zum Kuscheln ein. Lie-
beslieder waren nun angesagt. 
„Eternal fl ame“ war eines der 
vielen neu einstudierten Arran-
gements. Mit viel Gefühl und 
Präzision schafften die Musi-
ker*innen bei „Mach die Aug'n 
zua“ und „Weit weit weg“ eine 
ganz besondere Atmosphäre. 
„Weis'd a Herz hast wia a Berg-
werk“ sollte die drei Zugaben 
eigentlich beenden. Das mitge-
rissene Publikum ließ dies nicht 
zu, sodass das erste Lied, wenn 
nun auch ohne Mirkos für die 
Solisten, wiederholt wurde. Die 
investierte Zeit für Proben und 

Organisation war also alle Mühe 
wert. Der Chor bedankt sich für 
die Unterstützung durch die See-
residenz, sowie ganz besonders 
bei allen Spender*innen. Da alle 
Beteiligten ehrenamtlich und 
ohne Gage ihr Können zur Schau 
stellten, konnten schlussendlich 
1800 Euro an die „Grenzenlose 
Kinderhilfe Penzberg“ über-
geben werden. Stellvertretend 
erläuterte Geistbeck in einigen 
Sätzen die Vorgehensweise des 
Vereins und die entsprechende 
Verwendung der Spenden. Dem 
Chor war es bei der Auswahl des 
Empfängers wichtig gewesen, 
dass dem ukrainischen Volk im 
eigenen Land vor Ort geholfen 
wird.

Text: Anna Heß,
Foto: Thomas Leybold

Aufruf!
Für alle, die nun auch mit dem Singen bei der VielHarmonie an-
fangen möchten, ist nun ein idealer Zeitpunkt. Jetzt werden mit 
dem gesamten Chor neue Lieder einstudiert und somit die einzel-
nen Stimmen intensiver eingeübt. Die Proben fi nden donnerstags 
von 19.00 bis 20.30 Uhr statt. Bei Interesse bitte vorab telefonisch 
bei der Chorleiterin unter 08801-1512 melden.
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Schöne Weihnachten 

und ein gesundes 2024
Unseren Mitgliedern und Kunden wünschen 
wir eine schöne Weihnachtszeit und ein 
glückliches und gesundes neues Jahr. 

Chris Kröck

Advent & Silvester Glitzer 

Restaurant Lakeside 800°

Nature See spa
Ayurveda | Massage | Kosmetik 

Grill | Bella‘s Bar | Fondue Abende I Feste

THESTARNBERGSEE.DE |   08801 - 789

High Tea & Silvester jetzt reservieren!
Tisch Reservierung: lakeside-800.de

KANZLEI  CHRISTIAN MAATZ
www.rechtsanwalt-maatz.de

Rechtsanwalt & Mediator
Schwerpunkt Arbeitsrecht

Flurweg 7
82402 Seeshaupt

ra-christian.maatz@gmx.de
Tel.: 08801 - 91 38 351
Mobil: 0176 - 206 22 574

Vertrauensmann 
Bernd Gerhard Knauer 
Tel. 08801 9130870
Mobil 0171 1950050 
berndgerhard.knauer@hukvm.de 
Penzberger Str. 46 
82402 Seeshaupt
huk.de/vm/berndgerhard.knauer
Termine nach Vereinbarung

BIS ZU

30 %
 MIT DEM TELEMATIK-

TARIF SPAREN

Hat Ihre Versicherung den Beitrag erhöht? 
Dann können Sie Ihre Autoversicherung noch 
bis zu einem  Monat nach Erhalt der Rechnung 
kündigen. 

Wechseln Sie am besten zur HUK-COBURG.

Es lohnt sich für Sie:
  Niedrige Beiträge
  Top-Schadenservice
  Beratung in Ihrer Nähe
  Mit dem Telematik-Tarif * in der Kfz-Haft-
pfl ichtversicherung und Kasko bis zu 30 % 
sparen

Wir freuen uns auf Sie.

*  Mehr Informationen erhalten Sie von Ihrem/r Berater/in 
und unter huk.de/telematikplus

Kfz-Versicherung zu teuer?
Jetzt noch wechseln 
und sparen!

Auf zum Hohen Peißenberg 
Vereinsausfl ug der Nachbarschaftshilfe

Wussten Sie, dass die älteste 
Wet teraufzeichnungsstat ion 
der Welt auf dem Hohenpeißen-
berg liegt? Und das Schatzkäst-
lein kirchlichen Rokokos, die 
Gnadenkapelle mit der Wall-
fahrtskirche „Maria Himmel-
fahrt“ gleich daneben liegen?"
Diese Sehenswürdigkeiten wur-
den als Ziele für den jährlich 
stattfi ndenden Mitgliederausfl ug 
der Nachbarschaftshilfe Sees-
haupt angeboten.
In der Nacht vom 13. auf den 
14. September hatte es noch so 
richtig geschüttet, aber als wir 
am Donnerstag um neun Uhr 
morgens am Schulparkplatz los-
fuhren, fi ng es schon an, aufzu-
klaren. Die Sicht vom Hohenpei-

ßenberg aus über die herrliche 
Alpenlandschaft und auf die 
Seenlandschaft blieb zwar noch 
verwehrt, aber es regnete nicht 
mehr. Das war auch gut so, stand 
doch als erstes die Führung im 
freien Gelände des Wetterobser-
vatoriums Hohenpeißenberg an. 
Dank des Mitarbeiters mit seinen 
ausführlichen Erklärungen zu 
den einzelnen Messgeräten mo-
dernster Art und deren Datener-
hebungen verging die Zeit zu 
einem doch so komplexen The-
ma im Nu. Amüsant berichtete 
er auch über zum Teil kuriose 
Vorkommnisse, wie zum Beispiel 
über Wetterballons, die in eine 
Höhe von 50 Metern aufgestie-
gen sind und wiedergefunden 

wurden. Viele Fragen, die wäh-
rend der Führung gestellt werden 
konnten, bewiesen das lebhafte 
Interesse der Teilnehmer*innen. 
Es hätte sicherlich noch mehr zu 
erfahren gegeben, aber da war-
tete ja noch die Kirchenführung.
Auch hier wurden alle von der 
lebhaften und humorvollen Art 
des Fremdenführers mit seinen 
Erklärungen zur Geschichte des 
Ortes Hohenpeißenberg sowie zu 
den Renovierungsarbeiten der 
Kapelle und der Wallfahrtskir-
che mitgerissen. 
Einige von uns werden sicher 
nochmals privat an diesen Ort 
fahren, um vielleicht weitere 
Geschichten und Informationen 
zu erfahren.  
Bei einem gemeinsamen Mit-
tagessen konnten sich alle über 
das Gehörte austauschen und die 
Informationen und Eindrücke 
setzen lassen. 
Die Begeisterung bei den Teil-
nehmer*innen war groß und 
die Frage lautet jetzt: „Wohin 
wird wohl nächstes Jahr der 
NBH-Mitgliederausfl ug gehen?"

Nachbarschaftshilfe
Seeshaupt

Schließen Sie sich uns an?

Sylvia Möbius 
Nachbarschaftshilfe Seeshaupt 

Tiefentalweg 9 
82402 Seeshaupt

Gespannt wurde den Erklärungen gelauscht. Im Hintergrund die 
Wallfahrtskirche „Maria Himmelfahrt“.                        Foto: privat

Alpenverein auch hier aktiv 
Ortsgruppe Seeshaupt trifft sich regelmäßig

Der Deutsche Alpenverein ist 
auch in Seeshaupt mit einer Orts-
gruppe der Sektion Tutzing ver-
treten. Insgesamt gibt es hier 140 
Mitglieder. Die Seniorengruppe 
hat aktuell ca. 20 aktive Mit-
glieder, die regelmäßig an Wan-
derungen teilnehmen. 
Dieses Jahr hat die Ortsgrup-
pe wieder viele leichte, mittel-
schwere und schwere Wande-
rungen durchgeführt, unter an-
derem vom Kramerplateauweg 

zur Werdenfelser Hütte, von 
Scharnitz zur Gleirschklamm, 
vom Kreuzeck durch das Höllen-
tal nach Hammersbach oder auch 
Schneewanderungen im Umland.
Die Gruppe trifft sich jeden ersten 
Montag im Monat um 18 Uhr im 
Sonnenhof in Seeshaupt zur Vor-
stellung und Planung der Tou-
ren für den Monat. Grundsätz-
lich werden für den Monat eine 
leichte, eine mittelschwere und 
eine schwere Tour geplant. Dabei 

wird auch versucht, verschiedene 
Touren zu kombinieren, so dass 
die Touren am Ende gemeinsam 
in einer Hütte enden können. So-
weit möglich erfolgt die Anreise 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
oder Fahrgemeinschaften.
Bei Interesse gerne bei Wolf-
gang Pieper melden: wolfgang.
pieper@dav-tutzing.de

Deutscher Alpenverein,
Ortsgruppe Seeshaupt

Bei den ausgewählten Touren ist für jeden etwas dabei.       Foto: privat
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Weihnachtsmarkt
innerhalb der Öffnungszeiten

Wir wünschen Ihnen Allen
ein besinnliches Weihnachten 

und einen guten Rutsch

Eine Übersicht 
unserer Produkte 
erhalten Sie hier:

Weitere Informaaonen unter:
Tel. 08801-913570 
info@seeshaupter-landkueche.de
www.seeshaupter-landkueche.de

Hin und WECK beim BAHNHOFSBÄCK

 

Mo.-Fr. 6:30 -14:00 Uhr
Sa. 7:00 - 12:00 Uhr
So. 7:00 - 11:00 Uhr

Unsere leckeren 
Weckgläser finden 
Sie jetzt beim
Bahnhofsbäck.

Übrigens: 
Wir liefern jeden Donnerstag
kostenlos ab 60,00 € rund um den
Starnberger See, Penzberg, Iffeldorf 
In Seeshaupt liefern wir täglich
kostenlos.

Spätzle, Semmelknödel,

Speckknödel und unsere

beliebten Spinatnocken

gibt es jetzt  efgekühlt !

Bestellen können Sie über unseren 
Onlineshop oder ohne Internet
ganz einfach telefonisch. 

Essen ist ferrg!
Seit mehr als 20 Jahren
produzieren wir hand-
werklich gekochte 
Gerichte im Weckglas.
Suppen, Salate, Soßen, Vegetarisches
und und Veganes sowie Fleisch und Fisch-
gerichte. Tradiionelle Hausmanns-
kost und spannendes aus aller Welt. 

Wieder neigt sich ein ereignisreiches Jahr dem 
Ende entgegen! Die Feiertage mit ihren goldenen 

Lichtern und der Jahreswechsel mit der Neugierde 
auf ein neues Jahr schauen schon um die Ecke. 
Zeit, kurz durchzuatmen, sich an vergangenes 
Schönes zu erinnern und in dieser wandlungs-

reichen Zeit auf neues Schönes zu hoffen.

Auch dieses Jahr möchten wir, die Familie Eberl 
und unsere Teams, uns herzlich bei Ihnen für Ihre 

Treue bedanken! Wir freuen uns, Sie auch im neuen 
Jahr bei uns begrüßen zu dürfen.

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch
in ein gesundes Jahr 2024!

Wir möchten uns ganz herzlich bedanken ...

Diana Stieber holt
Goldmedaille nach Seeshaupt

Leichtathletik und Siebenkampf auf Deutschland- und Europaebene

stoßen, 200-Meter-Lauf, Weit-
sprung Speerwurf und 800-Me-
ter-Lauf. 
Das Ergebnis kann sich sehen 
lassen: Ein fünfter Platz im 
Hochsprung und Rang sieben 
im Siebenkampf. Die meisten 
Punkte sammelte Stieber erwar-
tungsgemäß im Hochsprung. Mit 
einer Größe von 183 cm ist der 
Hochsprung ihre Meisterdiszi-
plin. 

Stieber verbindet Sport
mit Beruf und Familie
Auf Lob zu Ihren Erfolgen re-
agiert sie mit Loyalität. Maß-
geblich am Erfolg beteiligt 
sei ihr Trainer, Björn Bartnik, 
selbst Mehrkämpfer und derzeit
bayerischer Vizemeister im 
Hochsprung. Von Beginn an 
seien beide „symbiotisch“. „Ohne 
DEN Trainer wäre ich da nicht“. 
Für Stieber ist er ein Vorbild.  
Mit ihrem Konzept „Löwenstark 
& Frei“ hat sie sich als Resilienz- 
und Selbstbehauptungs-Traine-
rin berufl ich dazu verschrieben, 
Menschen zu stärken. Es sei be-
eindruckend zu sehen, zu wel-
chen Leistungen Menschen fä-
hig sind, wenn sie in Bewegung 
bleiben. Beim Sport lerne man 
viel über das alltägliche Leben 
und auf den Job ließe sich vieles 
übertragen. Es sei wesentlich, mit 
dem richtigen Mindset an eine 
Herausforderung heranzugehen.
Bereits in ihrer Jugend trainierte 

Stieber (Jahrgang 1981) Leicht-
athletik. Begonnen hatte die 
sportliche Karriere mit Schwim-
men und Ballett, „eine perfekte 
Grundlage für Koordination und 
Kondition“. Danach folgten län-
gere Pausen aufgrund einer Ver-
letzung und einem Auslandsauf-
enthalt in den USA. Inzwischen 
ist Stieber Mutter zweier Söhne 

und integriert mit Unterstützung 
ihres Mannes ihr Training in das 
Familienleben.
Die nächsten Ziele hat Stieber 
bereits anvisiert. Wir wünschen 
ihr bei der Masters-Hallen-EM 
im März in Polen, der Deutschen 
Meisterschaft im Juni in Erding 
sowie der Masters WM im August 
in Schweden viel Erfolg!    PV

Tolle Erfolge für Diana Stieber. 
Die Seeshaupterin trat in der 
Altersklasse W40 bei der Deut-
schen Meisterschaft der Ma-
sters in Mönchengladbach an. 
In einem spannenden Duell um 
Gold setzte sich Diana Stieber ge-
gen die bisher Führende der Be-
stenliste, Sinah Hänßler-Hug (SG 
Walldorf Astoria), durch. Nach 
einer Anfangshöhe von 1,44 Me-
tern, steigerte sie sich kontinu-
ierlich. Die letzte und zum Sieg 
führende Hürde schaffte sie auf 
Anhieb. Mit 1,56 Metern, ihrer 
persönlichen Bestleistung, stand 
sie an der Spitze und holte den 
Sieg. 

Siebter Platz
im Siebenkampf 
Die 22ste Leichtathletik-Europa-
meisterschaft für Masters, 
Frauen und Männer ab 35 Jah-
ren, fand im September 2023 in 
Pescara (Italien) statt. Unter den 
rund 4700 Sportlern aus 39 Na-
tionen war Seeshaupterin Diana 
Stieber in Begleitung ihres Trai-
ners Björn Bartnik dabei. Das 
deutsche Nationalteam holte 237 
Medaillen (83 x Gold, 82 x Sil-
ber, 72 x Bronze) und schloss als 
Drittplatzierter ab. 
Erstmals im Nationaltrikot trat 
die W40-Athletin im Sieben-
kampf an. Das weibliche Pendant 
zum Zehnkampf umfasst einen 
zweitägigen Wettbewerb aus 
Hürdenlauf, Hochsprung, Kugel- European Masters Athletics Championships – Italien 2023.           Foto: privat

Sponsoring
und Umweltschutz —
Feuerwehr Magnetsried
sammelt “gutes” Papier

Nachdem durch die Einfüh-
rung der blauen Tonne die 
Einnahmen für das Papiersam-
meln weggefallen sind, hat die 
Feuerwehr Magnetsried das 
Angebot des Landkreises an-
genommen, “gutes” Papier wie 
Zeitungen, Illustrierte, Maga-
zine, Prospekte, Zeitschriften, 
Kataloge, Hefte und geschred-
dertes Papier weiterhin sepa-
rat zu sammeln. Dazu wurde 
beim Feuerwehrhaus ein Con-
tainer aufgestellt, in den alle, 
die die Feuerwehr Magnetsried 
unterstützen möchten,  selbst-
ständig   ungebündeltes gutes 
Papier einwerfen können. Die 
Einnahmen sollen für die Ju-
gendarbeit und für Vereins-
aktivitäten genutzt werden. 
Zusätzlich zur Unterstützung 
des Vereins wird ein wertvoller 
Beitrag zur Umwelt geleistet, 
da dieses separat gesammelte 
Papier direkt wieder recycelt 
werden kann.
Die Freiwillige Feuerwehr be-
dankt sich ganz herzlich für 
die Unterstützung. 

Autor: Robert Albrecht 

HINWEIS
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Ein frühzeitiges Weihnachtsge-
schenk für die D- und A-Jugend 
des FC Seeshaupt Abteilung 
Fußball: Beide erhielten einen 

neuen Trikotsatz gesponsert 
von Energie Südbayern (ESB). 
Vertreter Jörg Bayer übergab 
die Trikots noch pünktlich zum 

Saisonende im Herbst. Die D-Ju-
gend muss noch bis ins Frühjahr 
warten, um damit aufzulaufen. 
Die A-Jugend konnte diese be-

reits beim letzten Saisonspiel 
mit einem Endstand von 1:1 ge-
gen DJK Waldram einweihen.
Der FC Seeshaupt Abteilung 

Fußball bedankt sich recht herz-
lich bei Jörg Bayer für sein En-
gangement.

AO

Schick in die Winterpause
Seeshaupter Fußballer in neuem Outfi t

D-Jugend mit Trainer Martin Kronier (re.) und Jugendleiter Sebstian Piechatzek (li.) und
1. Vorstand Thomas Fetzer (2.v.li.).
Nicht im Bild: Trainer Markus Andre und Stefan Blindzellner.                  Foto: AO

A-Jugend Sponsor Jörg Bayer von ESB (li.) mit Trainer Peter Ott (re.). Nicht im 
Bild: Trainer Thomas Andre.                      Foto: AO

D-Jugend feiert!
Die D-Jugend des FC Seeshaupt 
bejubelt ihren Meistertitel. 
Am letzten Spieltag reichte der 
Mannschaft von Martin Kro-
nier, Markus Andre jun. und 
Stefan Blindzellner ein Unent-
schieden gegen den ärgsten 
Verfolger DJK Waldram um 

nach 9 Spieltagen auf Platz 1 
zu stehen. Die anschließende 
Meisterschaft wurde mit Spezi 
und Pommes gebührend gefei-
ert! Herzlichen Glückwunsch!

Bernd Habich, FCS
Foto: privat

Erfolgreiche Fußballer
G-Jugend spielt  FUNiño-Herbstturnier

Am fünften November war es 
wieder soweit: Der FC Sees-
haupt richtete zum wiederholten 
Male sein — schon langsam le-
gendäres — FUNiño-Turnier auf 
dem Kunstrasenplatz aus. Da die 
vergangenen Turniere bei allen 
Mannschaften  in sehr guter 
Erinnerung geblieben waren, 
meldeten sich dieses Mal  insge-

samt ganze elf Mannschaften an. 
Die Gäste kamen aus Penzberg, 
Iffeldorf, Ohlstadt, Weidach, 
Waldram, Schongau, Deining 
und Eberfi ng. Der FC Seeshaupt 
war mit zwei Teams am Start. 
Gespielt wurde wieder auf zwei 
Feldern im FUNiño-Format je-
der gegen jeden. Mit sieben Mi-
nuten Spielzeit und einer Minu-

te Wechsel ging es Schlag auf 
Schlag durch den Vormittag. Die 
Kinder der Jahrgänge 2017/2018 
durften dabei rund 70 Minuten 
Spielzeit absolvieren und konn-
ten am Ende insgesamt 225 Tore 
erzielen. 
Spielfreude und viele Ballkon-
takte lagen im Schwerpunkt des 
Interesses, was durch das faire 
Miteinander aller Teams sowie 
die zahlreichen, anfeuernden 
Zuschauer voll und ganz erreicht 
wurde und zu einem begeistern-
den Turnier geführt hat.
Unsere beiden Mannschaften 
konnten am Ende Platz drei und 
sechs belegen. Der Wanderpokal, 
der von Eberfi ng mitgebracht 
wurde, ging dieses Mal an den 
SV Ohlstadt. 
Ein großer Dank geht an alle Hel-
fer*innen für Aufbau und Orga-
nisation des Turniers, sowie für 
die tolle Durchführung unseres 
Verkaufsstandes mit Wiener, Ku-
chen und Getränken. 

Frank Hofmann, FCSAm Ende wurde es Platz 3 und Platz 6 für die G-Jugend.        Foto: privat

Vorne mit dabei
Bezirksvorentscheide im Kegeln

dritten  Platz und qualifi zierte 
sich damit für die Bezirksmeis-
terschaft am 1. April. Hey belegte 
den 21. Platz.

Bezirksvorentscheid
Jugend
Am 5. November fand die Be-
zirksvorentscheidung der Ju-
gend in Eberfi ng statt. Für Sees-
haupt gingen Tamara Hey und 
Anjali Maetze an den Start. 
Sie belegten in der Gruppe U18 
weiblich mit 526 Holz und 487 
Holz die ersten beiden Plätze.

Bezirksvorentscheid
Sprint Männer 
Am 4. November  fanden in 
Schongau die Bezirksvorent-
scheidungen im Sprint der Män-
ner statt. Beim Sprint werden 
zwei Mal je zehn Würfe in die 
Vollen und Abräumen gespielt. 
Die Vorrunde wird mit Kegelwer-
tung gespielt, und ab dem Vier-
telfi nale geht es im k.o.-System 
weiter.
Für Seeshaupt starteten Pa-
scal Schouten und Daniel Hey. 
Schouten belegte am Ende den 

V.li.:
Robert Leonhart
(SKK Schwarz Blau Burggen/TSV, 
2. Platz),
Marcus Wolf (SKK Schwarz-Gelb 
Schongau, 1. Platz) und
Pascal Schouten
(SKK Seeshaupt/FC, 3. Platz)                     

Foto: privat
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Schlossgaststätte

 

seit 1873

Familie Stoll

Hohenberg 3

82402 Seeshaupt

Tel. 0 88 01/626

www.schlossgaststaette-hohenberg.com

Ein Herzliches Dankeschön

an unsere Gäste.

Wir wünschen allen

eine schöne Adventszeit,

Frohe Weihnachten und

ein Gutes Neues Jahr!

Für Reservierungen bitte anrufen!

Neues Jahr – neues Glück?

Wir suchen zum nächst-
möglichen Zeitpunkt

eine/n Physiotherapeut/in
in Teil-/Vollzeit oder
Minijob.

Wir bieten eine leistungs-
gerechte Bezahlung, fl exible 
Arbeitszeiten und ein familiäres 
Arbeitsumfeld. Haben wir dein 
Interesse geweckt? Dann melde 
dich bei uns unter 0 88 01-913 
90 30 oder info@physiowell.de 

Wir freuen uns auf
deine Bewerbung!

Wir blicken auf ein ereignis-
reiches erstes Jahr zurück 
und möchten an dieser Stelle 
DANKE sagen. 
Danke an alle, die uns unter-
stützt haben und das damit 
verbundene Vertrauen. Danke 
für die Bereitschaft  neue Wege 
mit uns zu gehen und für die 
gute Zusammenarbeit mit der 
Seeresidenz Alte Post und der 
Gemeinschaft spraxis. Danke an 
alle, die Physiowell treu geblie-
ben und neu dazu gekommen 

sind. Danke an unsere großar-
ti gen Mitarbeiterinnen, die alle 
Veränderungen problemlos und 
engagiert mit uns mitgegangen 
sind.
Danke für die herzliche Aufnah-
me in eure Dorfgemeinschaft ! 
Voller Freude blicken wir ins 
neue Jahr und wünschen frohe 
Weihnachten und ein glück-
liches, gesundes, neues Jahr! 

Lorena und Mario 
Physiowell

ANZEIGE

Herzlichst 

Barbara Kopf und Stefan Müller
Vorstand Schaugarten Seeshaupt e. V.

www.schaugarten-seeshaupt.de

Wir wünschen Ihnen  
           ein beschauliches 
    Weihnachtsfest,  

eine gemütliche Winterzeit  
    und einen gelungenen   

        Jahreswechsel. 

Wir blicken zurück auf ein erfolgreiches 
Jahr und danken allen unseren Besuchern 
und unermüdlichen Helfern.
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„Trio Infernale“ gewinnt 
Ersten Seeshaupter-Drei-Kampf des Schützenvereins

Am 14. Oktober kamen 16 
Mannschaften in das Sees-
haupter Schützenheim und den 
angrenzenden Kunstrasenplatz 
voller Lust, mal etwas Neues 
auszuprobieren. Als ausricht-
ender Verein haben wir um das 
Wetter sehr gezittert, da der Bo-
gen im Freien geschossen wer-
den musste. Wir hatten Glück: 
Erst nach Abgabe des letzten 
Pfeils goss es wie aus Kübeln!

Für manche war es das erste Mal, 
dass sie schossen, einige waren 
in einer Disziplin erfahren. Kei-
ner der Teilnehmer war in allen 
drei Disziplinen ein Profi , so 
dass sich eine bunte Mischung 
ergab.
Der Spaß, sich zu dritt zusam-
men zu tun, stand eindeutig für 
alle im Vordergrund. Allerdings 
waren während des Wettstreits 
bei dem Einen oder Anderen 

schon Ambitionen zu erken-
nen, die paar Punkte zu ande-
ren Teams gut zu machen. Doch 
manche Kugel oder Pfeile fl ogen 
dann doch woanders hin, als ge-
plant.
Die 16 Teams mit jeweils drei 
Mitgliedern schossen je zehn 
Schuss Luftgewehr, Luftpistole 
und Bogen. Unter fachkundiger 
Anleitung von Trainern in der 
jeweiligen Sparte wurden zu-
erst ein Probeschuss abgegeben, 
um ein Gefühl für das jeweilige 
Sportgerät zu entwickeln, bevor 
die Wertung erfolgte.

Spaß bei der Preisverleihung
Die Preisverteilung fand eine 
Woche später statt. Die ersten 
acht Mannschaften bekamen 
Gutscheine, plus einen Sonder-
preis gestiftet vom Seeshaupter 
Dorfbräu. 
Bei der Namensfi ndung waren 
die Teams sehr kreativ. Manche 
bedienten sich einfach ihrer Ver-
eins- oder Ortsnamen, andere 
entwickelten Variationen wie 
beispielsweise das Team „die 
Vorjahressieger“, die es so noch 
nicht gegeben hatte, da es die 
erste Aufl age dieser Veranstal-
tung war. 
Nach der Preisverteilung waren 
sich alle Beteiligten einig, dass 
es nächstes Jahr eine Wieder-
holung des Seeshaupter-Drei-
Kampfs geben soll. Da es im 
Mittelfeld manchmal um wenig
Punkte Unterschied auf den 
Plätzen ging, entwickelte sich an 
diesem Abend schon der Ehrgeiz, 
nächstes Mal weiter vorne zu 
landen. Ebenso nutzten viele der 
Teilnehmer*innen noch die Mög-
lichkeit, mit Luftgewehr bzw. 
-pistole zu schießen. Ob manche 
in einer der drei Disziplinen ein 
neues Hobby für sich entdecken 
konnten? Der Schützenverein 
würde sich darüber sehr freuen.

Schützenverein, Iris Schessl

1. Platz: "Trio Infernale" (Gregor Schessl, Maxi Günther und 
Philipp Wendl),  502 Punkte

2. Platz: „Feuerwehr Helden“ (Paul Winkler, Christoph Habich 
und Michi Strein), 471 Punkte

3. Platz:  „Triff nix“ (Alfred Bauer, Brigitte Seidler und Rosalie 
Schessl), 458 Punkte

Weitere Plätze:
„Team Quotenmann“ (450 Punkte), „Feuerwehr 1“ (439 Punkte), 
„El Tinus“ (393 Punkte), „d’Ludwigsriada“ (380 Punkte), „die 
Vorjahressieger“ (362 Punkte), „Miche 1“ (351 Punkte), „3-Eber-
fi nger“(332 Punkte), „Fan von Auer Bene“(323 Punkte), 
„Beatle“ (320 Punkte) „Team Südsee“ (317 Punkte), „Schiaß da-
neben“ (300 Punkte), „Nachbarschaftshilfe“ (295 Punkte),
„2 Engel für Charlie“ (177 Punkte)

ERGEBNISSE

V.li.: Iris Schessl, Gregor Schessl, Maxi Günther, Rosalie Schessl, Alfred 
Bauer, Brigitte Seidler, Michael Strein, Paul Winkler.          Foto: privat
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Renate Gerhard      Theo Gerhard
Katja Gerhard        Alexander Gerhard

Büro Seeshaupt   Seeseitener Straße 2   Tel. 0 88 01-10 46   Fax 371
Büro Starnberg   Maximilianstraße 8a   Tel. 0 81 51-91 24 0   Fax 91 24 20

Büro München   Lothstraße 19   Tel. 089-580 80 71   Fax 58 85 31
www.gerhard-stb.de   theo.gerhard@gerhard-stb.de

Wir wünschen unseren Mandanten/innen
schöne Feiertage und

alles Gute für das neue Jahr!

ANZEIGE

In unserer Weihnachtsbäckerei 
finden Sie

selbstgemachte Lebkuchen, Plätzchen, Stollen

Geschenkkörbe 
in verschiedenen Größen

                                     Pralinen der Schokoladenquelle 
Eybel in Waakirchen

Am 24.12.2023 ist unsere Bäckerei geschlossen.

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes Weihnachtsfest
und ein gutes, gesundes neues Jahr.

Bald ist 
Weihnachten

Bahnhofsplatz 9 
82402 Seeshaupt 
Tel. 08801 - 914 87 50
info@bahnhofsbaeck.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 6:30 - 14 Uhr
Sa. 7 bis 12 Uhr
So. 7 bis 11 Uhr

Über 2000 Zwiebeln
für einen bunten Frühling

Schaugartenverein pfl egt ehrenamtlich LMU-Garten

Wenn unsere Umgebung schön 
gestaltet ist, bereichert es un-
seren Alltag. Noch viel wichtiger 
wird dies aber dann, wenn das 
Leben aus der Spur läuft - zum 
Beispiel, wenn eine weit fortge-
schrittene, potentiell tödliche 
Krankheit das Leben bedroht. 
So begab sich an einem Samstag 
im Oktober das Schaugartenver-

ein-Team ins Klinikum Großha-
dern in München. Der Garten im 
Hof des Kinderpalliativzentrums 
wird schon seit 2020 ehrenamt-
lich vom Seeshaupter Schau-
garten betreut. Diesmal war das 
Ziel, über 2000 Blumenzwiebeln 
für einen bunten Frühling zu 
pfl anzen. Das klingt zwar ziem-
lich einfach, war aber für die 

Helfer*innen trotz fachkundiger 
Anleitung eine Herausforde-
rung: Der trockene Boden war 
beinhart und dazu von einer 
„Zierkiesschicht“ bedeckt, die 
die Arbeit auch nicht gerade 
erleichterte. Nach zweieinhalb 
Stunden waren dann doch alle 
Zwiebeln versenkt — wie ge-
wohnt mit einer gehörigen Porti-
on Spaß an der gemeinsamen Ar-
beit. Thomas Barth, Vorsitzender 
des Fördervereins des Zentrums, 
bedankte sich auch im Namen  
der ärztlichen Leitung Prof. Dr. 
Führer sehr herzlich bei den Hel-
fer*innen und spendierte eine 
anschließende Erfrischung im 
Biergarten. 
Nun sollten ab März unzählige 
Blüten von Krokussen, Tulpen, 
Narzissen und Anemonen den 
kleinen Patient*innen und ihren 
Familien Freude bereiten. Denn: 
Schönheit tut immer gut, und ist 
in harten Zeiten ganz besonders 
wichtig. 

Antje FriedrichDie Helfer*innen und die Blumenzwiebeln stehen bereit.              Foto: privat

Gästebuch vermisst!

Unbekannter Dieb, 
bitte gib uns unser Gästebuch 
zurück. Wir wollen die Einträge 
gerne mit allen Besucher*innen 
teilen und erwarten deshalb die 
Rückgabe des Gästebuches an 
seinen vorgesehenen Ort.
Oder wusstest Du nicht, dass 
der Schaugarten durch die Ar-
beit vieler Freiwilliger lebt. Ver-
einsmitglieder, die ihn ehren-
amtlich pfl egen und sich am 
gemeinsamen Ergebnis freuen. 
Die Eindrücke und Meinungen 

IN EIGENER SACHE

unserer Besucher*innen aus al-
ler Welt sind für uns eine wich-
tige Wertschätzung unserer Ar-
beit, aber auch Anregung und 
Wegweisung.

Überlege Dir also, ob Du diesen 
spontanen Eigentumstransfer 
nicht besser rückgängig machen 
solltest und so mit ruhigem Ge-
wissen in die Weihnachtszeit 
gehen kannst.

Der Vorstand Schaugarten 
Seeshaupt e. V. und

viele enttäuschte Mitglieder

Medizintechnik Firma
in Seeshaupt

Zur Verstärkung unseres
kleinen pfi ffi gen Teams

suchen wir

Mitarbeiter (m/w/d) 
im Vertriebsinnendienst

in Teilzeit (10-15 Std/Woche)

Haben wir Ihr
Interesse geweckt?

Nähere Infos:
www.mis-msm.de

ANZEIGE

Das Team der Seeshaupter Dorfleben

wünscht allen ein g
esegnetes Weihnachtsfest

und einen guten Rutsch ins Jahr 2024!

Tanja Biller, Matthias F ladner, Julia Günther,

Kristine H
elfenbein, 

Norbert  H
ornauer, T homas Leybold, 

Alexandra O tt, Mika Scheler, Adrian Siedentopf,

Michael Streich und Patricia Valdenaire
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LETZTEseite
Diamantene Hochzeit

60 Jahre gemeinsames Eheleben

Hansreiner und Lajla Fritz hei-
rateten am 10. September 1963. 
Getraut wurden sie vom dama-
ligen Bürgermeister, Hans Kirner 
sen. Nun wurde im Kreise von 
Familie und Freunden  im al-
ten Postsaal der Seeresidenz 
gebührend gefeiert. Kennenge-
lernt haben sich die beiden in 
der Nähe von Trier. Sie arbeitete 
als Fremdsprachensekretärin; er 
wollte ein "Jungingenieur" wer-
den und wegen seines zukünf-
tigen Arbeitsfeldes, Französisch 
lernen und landete deswegen 
bei Lajla. Nach den ersten Ver-
suchen, "dem Bayer", wie sie ihn 
nannte, die Sprache näherzu-
bringen, erkannte Hansreiner, 
dass das nicht seine Sprache 
werden wird! Stattdessen lud er 
Lajla auf ein Glas Wein ein. Und 
so begannen sie die gemeinsame 
Reise durchs Leben. Hansreiner 
zwar nach wie vor ohne Franzö-
sisch-Kenntnisse, aber mit einer 

Frau an seiner Seite, die fl ießend 
vier Sprachen spricht. Lajla Fritz 
ist gebürtige Norwegerin, die als 
Kleinkind den Krieg zum Teil in 
Berlin und später bei den Groß-
eltern in Norwegen verbracht 
hatte. Über Frankreich, wo ihre 
Familie fünf Jahre lebte, zogen 
sie zurück nach Deutschland. 
Dort angekommen, machte sie 
ihre Sprachkenntnisse zum Be-
ruf. Hansreiner studierte nach 
einer Schlosserlehre Maschi-
nenbau und Wirtschaft, und 
arbeitete nebenbei zur fi nanzi-
ellen Aufbesserung. Sein gro-
ßer Wunsch, später einmal et-
was Neues und Wegweisendes zu 
entwickeln, sollte sich bewahr-
heiten. Nach der Verlobungszeit 
und späteren Hochzeit begann 
ein aufregendes Nomadenleben 
mit den zwei Söhnen Ingo und 
Reiner, die die Familie komplett 
machten. Ägypten, Australien, 
Asien... 14 Umzüge in 60 Jahren! 

Mit dem letzten Umzug im Jahr 
1998 ging Hansreiners großer 
Wunsch, wieder nach Seeshaupt 
zurückzukehren, in Erfüllung. 
Er ist immer von ganzem Her-
zen Seeshaupter geblieben. Die 
Familie lebte zuvor 23 Jahre in 
Hongkong. Hansreiner gründete 
dort eine Maschinenfabrik, und 
entwickelte visionäre Ideen und 
Maschinen für den Spezial-Tief-
bau. Diese Fabrik existiert heu-
te noch. Der jetzige Eigentümer 
und sein Sohn kamen extra zu 
Hansreiners und Lajlas Jubel-
fest angereist. Aber das ist eine 
eigene Geschichte! Nachdem die 
Kinder erwachsen waren, füllte 
Lajla Fritz ihre Zeit in Hongkong 
unter anderem mit Stadtfüh-
rungen und Betreuung deutscher 
Firmen bei Konferenzen. Wer 
schon einmal mit ihr und dem 
Kulturkreis eine Reise unter-
nommen hat, weiß, wie großartig 
und besonders ihre Führungen 
in Hongkong gewesen sein müs-
sen! „Man weiß", sagt Lajla Fritz, 
"ein derart langer gemeinsamer 
Lebensweg besteht nicht nur aus 
dem Besonderen, den fantasti-
schen und prägenden schönen 
Erlebnissen. Diese sind in der Er-
innerung fest im Kopf verankert 
und bilden eine mentale Hilfe, 
zum Aushalten und Verarbeiten 
der unvermeidbaren Rück- und 
Tiefschläge. Dies gilt besonders 
für unser schmerzhaftestes Er-
lebnis, den Tod unseres ältesten 
Sohnes Ingo im Jahr 1991. Auch 
dies ist ein Teil unseres gemein-
samen Lebens.“ Auf eine letzte 
Nachfrage über die Zutaten des 
Gelingens einer so langen ge-
meinsamen Lebenszeit sagt das 
Ehepaar Fritz  übereinstimmend: 
„Jeder hat seine eigene Persön-
lichkeit, jeder hat seine Unab-
hängigkeit, aber die wichtigen 
Dinge im Leben, die haben wir 
nur gemeinsam.“

Kristine HelfenbeinEhepaar Fritz               Foto: privat

Das Brautpaar eingerahmt von Michael Muhr (li.), Stefan Hieber 
und ... (re.).        Foto: Fahtpix/Michael Faht

Mit vollem Einsatz in die Ehe!
Das Brautpaar Marianne Kölbl 
geb. Strein und Dominik Kölbl 
gaben sich am 15. Mai im Rat-
haus Tegernsee das JA-Wort. Die 
kirchliche Trauung fand am 24. 
Juni in der St. Michael Kirche in
Seeshaupt mit Pfarrer Reithe-
mann statt.
Das Paar lernte sich als Mit-
glieder der Feuerwehren Sees-
haupt und Polling kennen. Daher 
ließ sich die Freiwillige Feuer-
wehr Seeshaupt es sich nicht 
nehmen, mit einem gelungenen
Schlauchspalier zusammen mit 

dem Katastrophenschutz Weil-
heim-Schongau, das Brautpaar 
zu überraschen.
Zuletzt wurde dem Brautpaar 
ein lang ersehnter Traum er-
möglicht: Sich mit dem Feuer-
wehrauto zur Feierlocation 
nach Bad Heilbrunn fahren zu 
lassen, das ein absolutes Spek-
takel und Hingucker für viele 
Zuschauer war und auch lan-
ge in Erinnerung bleiben wird. 
Das jetzige Ehepaar bedankt 
sich hierfür ganz herzlich 
bei allen Mitwirkenden.    DL     

Auch die Kleinsten waren unterwegs um viel 
Süßes einzusammeln. Hier am "gruselig"dekorierten Haus in der Pettenkoferallee.

Ein festliches "Halloween-Buffet" gab es bei der 
Party im MIZE. Hier konnten alle ab der 4. Klas-
se ausgelassen feiern.

Natürlich musste passendes Make-up aufgetra-
gen werden. Unter fachkundiger Anleitung von 
Petra Wurdack wurden Narben, blutige Wunden 
oder "Horror-Clowns" geschminkt.

Die Geister, die ich rief
Halloween-Party im MIZE und gruselig geschminkte Kinder auf den Straßen




